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Die SiedlungnirafJe und ihre Häusell'
Das Rh e [n - Mai n j s eh e Sie cl lu n 9 5 wer k zeigt auf einer

Sonderschau der Ausstellung zehn vollsfändig  ingerichte-te Siedler­
stellen, Eigenheime und Miefwohnungen sowie ein Muster-Gemein­
schafishaus. Diese Sonderschau 5011 dem Baurachmann Anregung für
seine Planung und Gestaltung im Sied!ungsbau vermifteln, darüber
hinaus jedoch auch de  groryen Masse der Siedlungsinleressenfel1 eine
Anschauung der nafionaJsaz:a]istiiSchen Idee der nGemeinschaHs­
siedlung J7 geben.

Bei der Bearbeitung des Bebauungsplanes und der Hausenfwürfe
sind die Baugepf!ogenheiten in der rnein-mainischen Landschafl als Vor­

bild gewählt worden. Die Grundformen der meisten Klei nsiedlungen,
Stammarbeitersied!ungen usw. kommen aber in gleicher Art last in allen
Teilen des Reiches vor. Die SiedJungsstra&e auf dieser Ausstellung
zeigt Häuser für die verschiedenarfigsten Bestimmungen: die Klein­
sied]erstelle, das Kleinsi- und Kleineigenheim, einige gröfJere Eigen­
heime in Einzelhau$- oder in Reihenhausform, die Mietwohnung für
einen k!einen oder grölJeren Arbetterhausha!t und vor a!len Dingen,
was den meisten Siedlungen fehlt, den Yersamm]ungsplafz mit dem
Dorfbrunnen und dem Gemeinsrnaffshaus. In Raumgröf;e und Raum­
anordnung, in Baukosten und Laslen, in der inneren und äufJeren A:..ts­
staUung und in der geldlichen Lage der für die Hauser bestimmfen

Deufsthe Bau. und Siedfungsaussfellung 1938 Fr.;nkfurt a. M. Der Dcutsche Bau  und Siedlungsausstelh.mg 1938 Frankfurt  . M. Mus fe r­
Schirmherr der Aussfellung, RelChsorgamsahonslelter Dr. L e y, eraHnete sie cl ] u n g. Blick an ,der Ecke des Hauses Rodgau vorbei auf das
am 3 Sepfember die Leistungsschau. _ Der Eingang zum Gemein. Gemeinschalt haus  ZeppeJjnhejm', über dessen Dachfirst sich ein 10 m
schaftshaus mit dem ho]zernen Ausfrllf uber der Freitreppe hoher Dachreiter md Uhr und W,ndfahne erhebt

(5 Fotos von Wi!ly Musiol l Frankfurf a. M.)
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Deutsrl1e Bau- und Siedlung$ausstellung 1938 Frankfurt a. M. Mus t e r sie cl I un 9. Der Gemeinschaffsplatz
mit den Te.ilnehmern an der Eröffnungsfeier der Deufschen ßau- und Sied]ungsaussfe!lung. Im Hintergrund
als Absch]ulj des Plalxes dös Gemeinschaflshaus nZeppeJinheimIT, dessen Erdgescho  als verpufzfes Mauer­
werk ausgeführt ist, während für das ObergeschofJ eiDe sichtbare Fachwerkskonsfrukfion gewählt wurde.
Der schlanke Dachreiter in der Achs-e des Haupl>eing,angs befant noch die Hervorhebung des an sich schon
grö eren und höheren Gebäudes zum Mittelpunkt der Siedlung, um den sich die ganz,e Anlage gruppiert.
An der rechten Seite des Gemeinschaffsplafzes steht das Haus Rodgau, ein Mietwohnh-aus lür vier Familien.
Davor erhebt sich- der Dorfbrunnen (1 Aufnahme der Ausstellungs]e,jfung)
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Deutsche Bau  und Siedlungsaussrellung '1938 Frankfurt CI. M. Mus t e r si le d lu n g. E r cl 9 -e s ch 0  _
9 run d r i f, des Gemeinschaftshauses. Von der geräumigen Halle direkt zugänglich isf der gro e- Ver­
-samm!ungsraum, während an dem breiten F]ur das Zimmer des Siedlerbundes, .des lehrers, der Raum für
die lehrmittel und die 50 Kinder fas,sende Schulklasse liegen. Oas 0 b erg e s ch 0   nimmt über dem Ver­
samm!ungsraum das Sitzung-szimmer und die Schreib räume der Gemeindeverwal/ung aul. und an dem !an­
gen ,flur liegen die Diensträume der Partei und ihr,er Gliederungen. Die bebaute Fläche ,ist 9,31 X35,16 m
und die Fir.sthöhe be/rägf 14 m (3 Zeichnungen Heimsfätlenam/ des Gaues Hessen-Nassau der NSDAP.)

Bewohner bestehen weitgehende Unterschiede. Die gemeinsame
GrundhaJlung jedoch vermag die unterschiedfichen E]emente 50 mit­
einanclerzu verbinden, dar, für die En1stehung 'einer wirklichen dörf­
lichen G"emeimchali die Voraussefzung gegeben ist. Das Haus des
höher bezahl/en Schaffenden steht in dieser Siedlungsstr f,e auch vor
dem krjjischen Auge des Städiebauers.. mit deutlicher. Be echligung,
ohne Aufdring!khkeit und Ueberheb!ichkeit neben der Siedlers!elle
oder dem Eig'enheim des weniger bemitleiten Händwerkers. Die

Siedlung der Zukunlt kann, wenn sie wirklich die K]assenquarliere über­
winden soll, nur auf dem Wege der Gemeinschaffss.iedlung, den die
Siedlungsstraf,e zeigt, eniwickelt werden. Das

Gemeinschaftshaus

beherrsch! die Sied!ungsstra ei es bildet den eigentlichen 1',J"itlelpunkf
der Gesamfanlage. Aul seinem Dach erhebt sich ein schlanker Dachw
reifer mit Uhr und Windfahne. Dieses Gemeinschaffshaus aZeppelin.
heim" ist ein Musterbeis iel für kleine, noch ,im Ausbau und inder
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Deutsche Bau. und Siedlungsausstellung i938 Frankfurt a. M. Mus fe r sie d tun g. Haus Rodgau, Mief­
wohnhaus für v,ier IFamilien. Das Gebäude steh! an der einen Seife des GemeinschaftspJaiz.E>s. Leider fehlen
bei unserer Abbildung noch die Fensferläden, nach deren Anbringung ers! die vom Architeklen gewollte
architektonische Geslatlung der Au enansichten richf,ig in Erscheinung Iritt. ]m Vordergrund der DarfbrUnnen
auf dem Gemeinschaflspfalz

Deutsche Bau. und Siedlungsausstellung i938 Frankfurt a. M. Mus t e r­
sie d I u n g, Haus Rodgau; Grundrisse vom Ercl- und ausgebauten
Dachgescho . Das Haus Rodgau zeigt in seiner einen Hällle zwei
"Uebergangswohnungen n (Wohnküche und zwei Zimmer) und in dm
anderen Hälfte eine n Vierraumwohnungnfür ;eirie Vo1tlamitie,. Mil einer
monaHiChen Mielbelastung ist je nach den örtlichen Verhältnissen und
Zuschüssen der Gemeinde in einer Höhe von 25 bis 34 RM zu rechnen

Deutsche Bau- und Sie,dh.:mgsaussfelh.mg 19 8 Franfdntf a. M. Mus i e r­
s i,ed] u n g. Der Dorfbrunnen auf dem GemeinschaHsplatz, Eine
P]asiik: nMuiter mit vier Kindern n krönl die wirkungsvolle Brunnenaü!age

""...,
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Erweiterung begriffene ,Siedlungen, bei denen in den letzten Jahren
nämlich fast immer  rgendejn besonderer Miltelpunkt fehlte, um den
sich die ganze Anlage hätte gruppieren können. Das, was uns bei den
mittelalterlichen Dorf- und Stadlsied]ungen '30 gut gefällt, ist nicht zu­
!elz! die p]anvoH-e, geschlossene Anlage um einen festen Kern, den ,in
der Rege! im Miftelalter die Kircne oder das Rathaus bildete. De)'
geistig-seelische Inha!t auch unserer Zeit Ist der Gemeinschaftsgedanke,
auf dem skh Wollen und Handeln aufbauen. Das Gemeinschaft haus
soll Mittelpunkf der Siedlung sein; so gebührt ,ihm auch die der Sied­
lungssfral,e auf der Deutschen Bau- und SiedlungsaussfelIung ,ein­
geräumte überragende Sfellung. Die Höhe des Gemeiri-schaflsh,auses
ITZeppelinheim n beträgt (ohne Dadlreiter) f 4 Meter, d 'e länge
3S,16Meter und die Breife 9,31 Meter. Währe.nd dasErdgescho  als ver­
putzles Mauerwerk ausgeführt ist, wird das Obergescho  durch eine
sichtbare Fachwerkskonstruktion bereichert, die bej einem Austritt und
bei 'einem Erker zu guter künstlerischer lösung geführt wurde.

Da  Erd g e s ch 0  : Ueber eine Freitreppe betreten wir die Halle,'
des Gemeinschaftshauses, Von hier gelangt man nach links gehend in
den gro en Versammlungsraum. Rechts an einem Flur liegen das Zim­
mer des Sied!erbundes, das lehrer.zimmer, dals lehrmil/elzimmer und
der SchuJraum, der 50 Kindern Platz bidet. Das 0 b erg e s ch 0   ent­
naH ein gro es Sitzungsz:immer, au erdem die Räume der Partei und
ihrer Gliederungen sowje Verwaltungsräume -eier Gemeinde. Alle Zim­
mer sind von ,einer HaUe aus zu erreichen, dadurch schon zum Ausdruck
bringend, wie eng die Stellen der Partei und der Gemeindeverwaltung'
zusammenarbeiten,

Vor dem GemeinschaHshaus liegt der gro e Ge m ein s ch a f t s­
p I atz der Siedlung, auf dem sich die IBewohner der Gemeinde b i
feierlichen Anlässen und zu frohen Festen ,der Gemeinschali treffen.
Der Dodbrunnen, eine Mutter mit vier Kindern zeigend, gereicht dem
Platz in besonderem Ma e zum Schmuck.

Haus Odenwald

ist das kleinste Eigenheim an der S.iedlungsstra e, Bei ge6chickter
Raumaufteilung ,in einem Gmndri  mit den Au enma en 5,25X7,40 m,
enthäJi es im Erdgescho  zwei Wohnräume und eine Kochnische und
im Obergescho  zwei Schlafzimmer sowie das Bad. Das Heim eignet
sich besonders für landliche Gebiele. Das Obergescho  des ganz aus
deutschen Werkstoffen erba'uten Hauses ist als Knieslockbau ausge­
fühd, so da  das Haus daher keine weilere Ausbaumöglichk,eit d€<:s
Dachbodens besitzt, Es enhprichf im Grundri  dem Haus nBergstra en,
dessen Obergescho  ollerdings'  n Fachwerkskonstruktion aufgeführt
wurde. Das

Haus Rodgau,
ist ein Mietwohnungshaus für vier Famifien, Dioese bei den Häuser bilden

,-\,\1-1
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Deufsd1e Bau- und Siedlun9 aussfellung 19)8 Frankfurf a. M. Mus t e r­
sie d lu n g, Haus Odenwald; Grundrisse vom Erd- und Obergescho .
Die monil/liche ße]aslung liegt zwischen 30 und 45 RM.

!!8

zusammen einen grö eren Baukörper, der sich hinter dem Dorfbrunnen
am Gemeinschafl.splalz und ,im rechten Winkel zum nZeppelinheim" er­
hebl. Das Haus Rodgau z'c.igf in seiner dnen Hälfte zwei nUebergangs­
wohnungen n , bestehend aus Wohnküche und zwei Zimmern, Diese
Dreiraumwohnung ist für k]ei,nere f'amH.ien, ,jmbesondere für junge Ehe­
paare, bestimmt. In der anderen Hä!fte des HaU'.ses wird 'eine "Vo]J­
wohnung IT gezeigt, bestehend aus vier Räumen und Kochnische. Diese
n Vierraumwohnung n ist für die Bedüdnisse einer Vol!lamilie be echnet.

Haus Rheingau, das Reiheneigenheim, st",!lt einen AUlSschnif! aus
einer länger.en Eigenheimreihe dar und zeigt zwei im Grundri  gleiche
Hausabschnille, bestehend aus je vier Wohnräumen, Bad und ausbau­
fähiger Kammer. Zur Belebung der Straf}enfronf sind die Dachausbauten
in Fachwerkskonstruktion ausgeführt.

Die Kosten der Häuser
Haus Odenwald: Die Erstellung gestaHef die Inanspruchnahme von

Reichsbauclarlehen und erfordert bei einer monatfichen Belastung von
29.50 bis 43 RM. (bei Grundsfeuerfreiheit) e.ine Anzahlung von etwa
1100 RM.; die Hälfte dieser Anz.ahlung kann in Selbsfhilfearbeit auf­
gebracht werden. Ein freistehender Stall wurde in den Finan:z.ierungs
plan einbezogen, In städtischen Gebieten, j,n denen die Durchführung
nach den Kleinsiedlungl$bestimmungen nicht möglich ist, würde sich die
monat1iche Belasfung um etwa 10 RM. und di'e Anzahlung um etwa
1000 RM. erhöhen.

Haus Rodgau: Zur Finanzierung ist die Mithilfe der Gemeinden durch
BereHstellung des Geländes bei K,aufpreisstundung sowie durch Auf
schlie ungshi!fe (Sfraf}en- und An5chJu kQ.$ten) erforderlich, Di.e Miele
beträgt in ]ändlichen Gemeinden 25 bis 34 RM. monallich,

Haus "Rheingau: Je nach den Baubedingungen kann das Haus mit
monaHichen Belastungen von 50 bis 70 RM. lerrichtet werden, wobei
mil Anzahlungen von 2000 bis 3000 RM, gerechnet werden mu .

Ueber die anderen Wohnhäuser an der Siedlungssfra e der Deut­
sche!,,! Bau  und Siedlungsausslellung  n Franklurt a, M, berichten wir in
Worf und Bifd im nächslBn Heft. Hier folg! nun ein kurzer

I

Gang durch die Ausstellung
Hall e i: Planungsrichflinien für Bauen und Siedeln

Die Festhalle (Halle 1) isl den Trägern des Bau- und Siedlungsw
wesens vorbehalten. In einem gro en Rundbau von fast 50 Mefer
Durchmesser lieg I der Ausstellung.ssland der Deutschen Arbeits::!ronl,
Die leistungen der DAF. auf dem Gebiet der sozialen Betreuung und
berufIichen 'Förderung aller Bauschaffenden werden durch blldliche Dar­
stellungen erläutert.  n di'€sem Rundbau Isl au erdem eine vollständig
eingerichlete Wohnung eingefügt, die ein Muslerbeispiel für ,eine
schöne, geschmackvolle und dabei doch preislich richtig überlegte
Wo.hnungseinrichtung gibt. Mit gro en Aussfel!ungsständen sind weiler­
hin verlreten der Rekhsverband des Deutschen Gemeinnützigen Woh­
nungswesens, die Landesplanungsgemeinschaft Hessen-Nassau, ferner
der Gemeinschaflsstand der vier Wohnungsbaug'eseJ!schaf/en der DAF"
an den sich die Ausstellung des Reichsluflfahr/ministeriums anschlie t,
das einen Einblick in seine Bau- und Siedlungstäfigkeif gibt. Dem
Haupteingang gegenüber hai der Reichsnährsfand einen geschlossenen
Stand geschaffen. Er zeigt ,an Bildern und Plänen, Model]en und Tafeln
die schöne -alte bäuerliche Bauku!tur, 'die Verfafl,serscheinungen der
!,etzten Jahrzehnte und das Wiederanknüpfen an die alte Tradition nach
der Machtübernahme, Auch die Frage der landarbeiterwohnungen, für
die das eigene Heim als Ziel herausges ellf wird, isl in dieser Abteilung
behandelt. Einen ,Einblick in die Siedlungsaufgaben der Induslri,e geben
die Stände der Reichsgruppe Induslrie und der IG. Farben.

Hall e 2: Finanzierungswesen - Befreuung des Menschen
In dieser HaUe sind die Ausstellungsstände der Träger der Bau­

finanzierung, der Banken und Sparkassen, der Bausparkassen und Ver­
sicherungen zusammengefa t. Mi! eindrucksvo!lem AussteHungsgut wird
die starke förderung des gesamten Bau- und Siedlungswesens durch
dies'e Träger der Finanzierung gezeigt. Auch ein Stand des Deutschen
Handwerks in der DAF. ist vorhanden, der dem Bauhandwerker und
seiner Betreuung in der DAF. gewidmet iiSt.

Hall e 3: Das deutsche Bauhandwerk
Zum erstenma] seit der Machfergreifung durch den National,sozialis­

mus trift das gesamte deulsche Bauhandwerk unter Führung des Reichs­

1
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Deulsche Bau- und Siedlungssausstellung 1938 Frankfurl a. M. Mus te r sie cl lu n g. Haus Rheingau, Reihen­
eigenheim, Dieses Gebäude !SteHt e,i,nen Ausschnitt aus einer längeren Eigenheimreihe dar und zeigt zWei
im GrundrilJ gleiche Hausabscnnitte, bestehend aus je vier Wohnräumen, Bad und ausbaufähiger Kammer.
ZUr Belebung der Sfrar,enfront sind die Dachausbaufen in Fachwerkskonsfruktion ausgeführl

6tandes des deutschen Handwerks geschlossen in einer Fachaussfe!lung
in Erscheinung. Es legt mit dieser Ausstellung ein ei,ndrucksvol!es
Zeugnis von seinem Schaffen, vor allem von seiner Mitarbeit im Rah­
men des Vi:erjahresp!anes .ab. Vie zehn Reichsinnungsverbände betei­
ligen sich. Maurer und Zimmerleute, Schreiner und Stukkateure, Dach­
decker, Klempner und Schlosser, Ma!er und Ofensetzer haben den In­
nenraum der Halle mif Proben ,jhr:e.\ Könnens und ihrer Kunst 'eindrucks­
voll gestalfeL Monumentalbilder weisen auf die Mitarbeit des Hand­
werks beim Bau der gro en Bauten des Vierjahresplanes und der
Indusfrieneugründungen hin.

Hall e 4: Industrielle Baufechnik und Baustoffe und Baubedad aller Art

In dieser Halle ,ist der 9röf3te Teil der Aussteller aus Wirtschaft und
Industrie. zusammengefa t. Das besondere Kennzeichen dieses Teiles
der Ausstellung irst die überaus sfarke BeteiJigung wirtschaftlicher Ver­
bände und Organisa!i nen. In gro en Gemeinscha!fsständen sind neben
der }eweHigen Spifzenverfretung führende Firmen des WirfschaffsM
zweiges zusammengefa L Die dadurch bedingte Weifräumigkeit der
einzelnen_ Aus,stellungsstände ermöglichte einen besonders schönen
Aufbau. So wurden z. B. bei der Abtei!ung Gas u-nd WasS'er ganze

Häuser in dieser HaUe erbauf, um die Anwendung von Gas und Wasser
anschaulich zu zeigen. .Im Obergescho  der Halle sind Inneneinrichtun­
gen von Wohnungen ausgestellt.

Hall e 5; lebensräume deulsdler Städfe
Entsprechend der allgemeinen Ausrichlung der Aussfellung sind in

den grcf,en Sälen der Halle 5 zwei Sonderableihmgen untergebracht,
die 'auf die besonderen baukünsl!erisdlen Fragen und auf die wiciltigen
Probleme der Städf - und Landesp]anung und der Nutzung des städti­
schen Raumes hinweisen. An der Abteilung nL e ben s r ä um e d e u f_
sehe r 5 t ä d t e n beteiligen sich über 20 Städte und Gemeinden. _
Die Sonderschau wSfaatsführer und Baukunst" im Ober­
gescho  dieser Halle gibt einen Ueberblick über die baukunst!erische
Entwicklung, knüp!t an die grohen Bauleisiungen des römischen Alter­
tums an, zeigt, wie das reine Stilgeiilh! auch beherrschend geblieben ist
für die gro en Bauepochen des deutschen Mi/te]alfers und feitet dann
über zu den Bauten der nationalsozialistischen Gegenwart,

Au' dem Freigel::!nde ist au er der Mustersied!ung noch ein Arbeifs
diensilager mit al! seinen Einrichtungen aufgebaut. W. M.. Firn.

fSchlulj im näd1siefl HeH.]
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,Bei auswartiger Beschäftigung werden den Arbeitnehmern oft Ent­
schädigungen für Mehrausgaben und Uebernachtung in Form sog. Aus­
lösungen gewährt. Eine Neurege!ung für die lohnsteuerHehe Behandlung
bringt ein Run d e rI a   des Re i eh s f i n an z mi n ist e r s vom
8, Au g 1.1 S t 1 938 (5. 2173 - 175 11I RSTBL., S. 785 H.), Bemerkens­
wert sind u. a. die Anordnungen über den W-e 9 f ,a 1I cl e r' S t e u e r­
fr e i h e i t, falls dem A rb e i t n e h m e r ein Um zug zug emu tel
werden kann. Im einzelnen ergibt sich nunmehr folgende Regelung,
wobei Lohnsfeuerersiaflungen tur die 2urückliegende Zeit .ausgeschlossen
sind, sofern sie sich nur auf Grund des neuen Er]asses ergeben würden:

Auslösungen im Rahmen einer Dienstreise
Die Auslösungen sind ihrem Wesen nach Reisekosfen und daher

lohnsteuerfrei, soweit sie die tatsächlichen Aufwendungen (nach Abzug

der Haushallsersparnisse) nicht übersteigen: sie werden ohne weiteres
anerkannt, wenn die Reisekosfenentschädigung nicht höher a!s der für
einen vergleichbaren Beamten gellende Satz ist (LSTDVQ,   4, Z. 2).

Grundsä'izlich mu  eine Dienstreise vorliegen, cl, 11, cle' Arbeilnehmer
mufJ auf, e r h a J b sei n e r re gel m ä 1) i gen ArbeihstäHe be­
schäftigt 'sein. Die iatsächlieh'e Arbeitsstätte mu  <1ui;erhalb
der Grenze der po nischen Gemeinde, andernfa!ls (z:. B. in Berlin) min­
deslens 5 km von der regelma igen Arbeitsstätte entfernt HegeJl. 50
kann z. B. eine Auslösung steuerfrei sein, wenn ein bei e'iner Berliner
F,irma tätiger Monieur eine Arbeit, die e!wa 7 Stunden dauert, in der
Wohnung eines Kunden ausführt, die von dem Sitz der Firma 6 km
entfernt liegt.

Die Aus]ösungen sind, wie erwähnt, ohne weHeres steuerfrei; wenn
s'ie die Tagegelder und bei auswärfiger UeberllCichlung auch die Ueber­



nachtungsgeJ er der vergleichbaren ,Beamten nicht tiberstelgen. Diese
Sätze sind folgende:

Beamte mit einem Durchschnitts- dasvoIle das Uebernach­
der Stufe Gehalf mit obersten Tagegeld tungsgeld Zusammen

Geha!tsgr. der Stufe vonRM. RM. RM. RM." . 21000 12,- 9,- 21,­'b . 17000 10,- 8,- 18,­11 7400 9,- 6,- 15,­11I " . 4500 7,- 5,- 12,­IV,. . 3800 . 5,50 4,- 9,50V 2600 4,50 3,50 8,­
Regelmä ig kommen für die Aus]ösungen die Sähe der Beamien

der Stufe V in Betracht, bei denen also das Tagegeld 4,50 .RM., das
Uebernachlungsgeld 3,50 RM. beträgt. Be,j auswäriigen Arbeiten von
mehr als 3 bis 6 Stunden können  f10' von mehr als 6 bis 8 Stunden
5/10, von mehr als 8 Stunden S!10 der vollen Tagege]dsätze, also in der
Stufe V 1,35 RM., 2,25 RM. und 3,60 RM. 'steuerfrei bleiben. Be,i
kürzerer Dauer der auswärtigen Arbeiten als 3 Stunden müssen die Au/­
wendungen besonders nachgewiesen werden. Fahrtkosten sind in der
tatsachlichen Höhe steis steuerfrei,

lohnsteuerfreie Aus!ösungen werden bei Dienstreisen, die eine
längere Abwesenheit erfordern, nicht zugelassen, wenn dem Arbeit­
nehmer ein Umzug zugemutet werden kann (vg], die späteren Aus­
führungen),

Auslösungen au elhalb des Rahmens einer Dienstreise

Möglich ist, da!] eine Dienstrei'se aus dem Grunde nicht vor1li,egf,
wei! die latsäch!iche Arbei/sstälfe des Arbeitnehmers mit der reg'el­
mä igen Arbeitsstätte zusammen/älU, irofzdem aber eine Auslösung
gezahH wird, weil die Arbeiisslätle vom Wohnsitz des Arbeitnehmers
elheb!id1 entferni Hegt.

Nach dem ErJaf} sind folgende Fälle zu unterscheiden:

i. Auswärlige Arbeiten in erheblicher Enlfernung vom Wohnsitz bei
fester Arbeitsstätte.

Infolge der Neuerrichtung oder Erweiterung von Unternehmen im
Zuge des Vierjahresplanes müssen häufig Arbeitskra/ie aus Gemeinden
der näheren und weiteren Umgebung herangeholt werden. Den Arbeit­
nehmern, die an dem Ort auf die Dauer tätig sind, werden häufig Mehr­
aufwendungen mit Ri.icksicht darauf ersetzt, da  die Arbeitsstätte von
ihrem Wohnsitz erheblich entfernt I'ieg!. Aus BiHigkeitsgründen soll
auch hier das Vorliegen einer Dienstreise anerkannt werden, wenn die
ArbeitssUHtevon dem Wohnsitz des Arbeitnehmers
mi n des f e n s 30 km e n t I ern t liegt. Unter dieser Voraussetzung
können also steuerfreie Auslösungen von dem Unternehmer gezahJi
werden. Beträgt die Entfernung w.e n i ger als 30 km, so mu  .eier
Arbeitnehmer mit Rücksicht aui den ihm e.ntstehenden Mehraufwand Er­
höhung des Abzuges für Werbungskosten unter Vor!egung der Lohn­
steuerkarte beim ,Finanzamt beantragen. ,Für die steuerfreien Aus­
lösungen kommen folgende Beträge in ,Behach/;

a) Wegegelder und fahrgelder bis 'zur Höhe der tatsäcMichen Fahrt­
kosien;

b) unentgeltliche Unterbringung am 'Beschaftigungsort;

c) Uebernachtungsgeld am Beschidfigungsort bis zu 3,50 RM., wenn
nicht eine unenfgeltliche Unterbringung erfolg!;

d) Verpflegungszuschu  (Trennungsentschädigung) bis 3,- RM, täg­
lich, wenn der Arbeitneh':fler nicht ,nach Hause zurückkehrt;

e) Wochenendheimfahrfen bis ZUr Höhe der tatsächlichen Fahrt­
kosten;

1) Heimfahrten zu den üblichen Festtagen (Weihnachten, Ostern usw.)
bis zur Höhe der tatsäch!khen Fahrtkosfen.

Die .Auslosungen können auch in Form .eines besonderen Zuschlages
zum Stundenlohn gewahrt werden. Die Steuerfreiheit fällt aber in jedem
Falle fort, wenn dem Arbeiinehmer ein Umzug zugemutet werden kann
(vgl. unlen!).

2. Auswärtige Bauarbeiien In erheblicher Entfernung vom Wohnsil% bei
wed1Selnder Arbeitssfätte.

Bei den zahlreichen Hoch- und Tiefbauten, S/ra!jenba'ulen usw. im
ganzen Reich beschäftigen die Bauunternehmer vielfach nicht nUr am

!l1i!@

Ort des Unternehmens wohnende sog. S t CI m m a r bei t e r, sondern
während der Durchführung des Baues auch n ich t s t ä n cl i 9 e Ar bei t­
n eh m e r aus der näheren und weiteren Umgebung der Baustelle.
Beiden Gruppen von Arbeitnehmern werden nach den Tarifverordnungen
gewisse Zulagen und besondere Leistungen zur Abgeltung der Mehr­
ausgaben durch die räumliche Entfernung der Baustelle von ihrem
Wohnsiiz gewährt, nämlich Weg e gel der bei einer Entfernung von
mehr als 5 km zwischen Arbeitsstätte und Wohnsitz, gestaffelt nach Ent­
fernungen oder auch dem Familienstand des Arbeitnehmers (stall der
W,egegelder werden vereinz'eli auch die iatsächlichen Fahrtkosten oder
ein Mindesibetrag an Fahrtkosten ersetzt); une n t gel t] i eh e
U n t erb r i n gun g wegen grofJer Entfernung des Wahns;itzes; U e b e r­
n a eh tun g s gel cl . mangels unentgeltlicher Unterbringung; . Ver­
p I leg u n g s z u s eh u   i(Trennungsge]d, Trennungsentschädigung}
ebenfalls wegen der Entfernung des Wohns1ifzes von der BausieJle, meist
gestaffelt nach dem Familienstand; Fahrtkosten oder sonstige zuschüsse
bei W 0 eh e n e n cl h e im / a h r t e n.

Bei den S ta m m a r bei f ern liegt h'ier, wenn die tatsächliche
Arbeitssiäffe (Bausfe!le) von dem Sitz bzw. der Hauptbefriebsstätte des
Unternehmers, die meist auch die regelmäfJige Arbeitsstätte darsfeH/,
enUernl liegt, meist eine Diensfreise vor. Es greifen daher die oben
für Dienstreisen wiedergegebenen Grundsätze hinsichtlich der Gewäh­
rung der Zulagen und sonstig'en..Leistungen .als steuedreier Auslösungen
pratz. Handelt es sich um eine BausteUe an der HauptbefriebsstäHe des
Unternehmers, so kommt eine steuerfreie Aus!ösung nicht in Be/rachi.

Bei der 'Beschälligung der ni ch f s t ä n d i gen Ar bei i n e h m e r,
die Arbeiten aul}erhalb ihres Wohnsilzes leisten, können dagegen aus­
wärtige. Arbeiten anzuerkennen sein, da sie 'ihren Wohnsifz nicht sO
wählen k6nn'en, da  er innerhalb der üblichen EnHernung von der
ArbeiisstäHe liegt

Die erwähnlen Zulagen und besonderen Leistungen (Wegege]der,
unentgelfliche Unterbringung, Uebernachtungsgelder, VerpHegungs­
zuschu  und Wochenendheimiahden; vgl. oben) kommen als steuer­
freie Auslösungen ,in Betracht. Sie können ohne besonderen Nachweis,
wie bei Dien'Strei'Sen, in Höhe der Tagegelder und Uebernachtungsge]der
der vergleichba e," Beamten lohnsteuerfrei belassen werden; rege]­
mäfJig kommen also die Säize der Stufe V  n IBetrachf (siehe im ein­
zelnen oben!).

Beispiel: Eine Baufirma beschäliigl zum Bau einer au erhalb des
Orles ihres Si zes gelegenen Bauwerks neben ihren Stammarbeitern eine
Anzahl nichlsfändiger Arbeitnehmer, die sie .zum Teil aus dem Ort der
BausteJJe und zum Teil aus einigen ,in der Umgebung liegenden Or/­
schaften einsteHt. Die stammarbeifer und die ,neu ein9'estellten nicht­
ständigen Arbeitskräfte, die mehr als 5 km von der Baustelle entfernt
wohnen, erhalten für ihre Mehraufwendungen für Verpflegung, Unter­
kunft, gelegentliche Heimfahrt usw. Zulagen, die steuerfrei bleiben.
Würden auch die nicht mehr als 5 km von der Baustel1e enJ1ernt
wohnende'n Arbeitnehmer derartige Zulagen erhalten, $0 käme hierfür
Steuerfreiheit als Auslösungen nicht in Betracht.

Keine Lohnsfeuerheiheif bei %umutbarem Um%ug

Die lohnsteuerlreiheit von Au !ösungen fäJJt sowohl bei Dienst­
teisen wie in den sonstigen oben angegebenen Fällen von auswärtigen
Arbeih::n weg, wenn dem Arbeitnehmer nach den Umständen des Einzel­
faHes zugemutet werden kann, seine Wohnung in der üblichen Ent­
fernung zur Arbeilsstätle zu nehmen.

Hierfür geUen folgende Grundsätze:
a) Ar bei t n e h m e r mit -e   gen e m Hau s s fan d wird ein

Wohnungswechsel nicht zugemutet, wenn die auswärtige. Arbeit von
vornherein auf bestimmte Zelt begrenzt Ist oder an demselben Be­
schäftigungsort voraussichtlich 2 Jahre nicht übersteigt. Liegen diese
Voraussetzungen vor, 50 gilt der Umzug doch nichi als zumutbar, wenn
in der üblichen Entfernung vom Beschäftigungsort keine geeignete
Wohnung zur Verfügung steht;

b) Arbe i tn e h me rn 0 h n e ei 9'e ne n Ha usst a n d wird ein
Wohnungswechsel bei auswärtiger Beschäftigungsdauer bl'S zu einem
Monal nicht zugemutef. Uebersteigt die Arbeifsdauer einen Monat, sq
bleiben die Auslösungen für den ersten Monai steuerfrei: sie sind jedoch
dar.t'Jber hinaus< vom zweiten Monat an nUr befre'it, wenn der Arbeii­
nehmer :spätestens bei Beginn des zweiten Monafs dem Arbeitgeber
schriltlich versichert, da  er seine bisherige Wohnung beibehalten hai;



andernia!ls w.erden sie vom zweiten Monat ab Johnsteuerpflichtig, Bei
einer auswärtigen Beschäffigung uber 3 Monate werden -die Aus­
lösungen vom vierten Monat ab stets lohnsteuerpHichtig.

Beispiel: Ein Unternehmer beauHragt einen Mon/eur ohne eigenen
Hausstand in einer von der rege!mä ;igen Arbcitsstälie des Monteurs
100 km -entfern!en ,Fabrik eine Maschine aufzustellen, Der Monteur
erhält neben seinem Lohn eine Aus]ösung von täglich 7 RM, Die

. Montage nimmt Voraussichtlich vier Wochen in Ansprudl, Die Aus.

lösungen im ersten Monat der auswarligen Beschäftigung'SJind steuer­
trei, weil sie die Tages- und_ Uebernachtungss1Hze eines vergleichbaren
Beamten der Stufe V nicht übersieigen. Stell! sich nach Ab!auf dieser
Zeit her-aus, daIJ die Montage doch! ngere. Zeif .in Anspruch nimmt,
z. B. bis 7 Wochen dauern wird, dann sind vom Beginn de-s. :zweiten
Monats an die Auslösung D nur noch s.teuerfrei, wenn der Monteur der
Firma schriftlich versichert, da  er seine bisherige Wohnung al':"l Ort
seiner rege!maIJigen ArbeifsstatJe beibehalten hat.
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Bei der Ausführung von Bauarbeifen kommen haulig Beschädigun­

gen des nachbarlichen Grund und Bodens oder der auf ihm errichfeten
Gebäude und sonsligen baulichen AnJagen vor. Solche Schäden können
ihren AnlalJ darin haben, da  der bauausführende Unternehmer (U.)
oder eines seiner Gefolgschaftsmflglieder schuldhaH eine Ma nahme
getroUen oder notwendige Sicherungsvorkehrungen unterlassen habenj
sie können aber auch eintreten, ehne daIJ ein Verschulden vorliegt.
Der U. kann aus solchen Schäden entweder durch Berufen des Eigen­
tÜmers des beschädigten Grundstücks auf die gesetztichen Haftungsvor­
schriften ocler aus vertraglichen Abmachungen mit dem Bauherrn (B,),
die wirtschaftlichen Belastungen diesen heffender Haftungsans.prüche zu
tragen, erhebliche Belastu,ngen erfahren. Viele der rechHichen Grund­
sätze der Schadenhaffung des U. gegenüber durch Bauarbe-iten ge­
schädigten Driften finden in gleichem Ma e Anwendung aul Personen­
schäden (Töfung oder Verlefzung von Personen) und aul Sachschäden
(Vernichtung oder Beschädigung beweglicher oder unbeweglicher
Sachen). Wenn hier nur die Fragen des Einsfehenmüssens
des U. fü.r Sachschäden an Nachbargrundstücken als
Folge der Ausführung von Bauarbeifen in den wichtigsten Grundsälzen
besprochen werden, so geschieht dies einmal, ,weil diese Schäde.n er­
heblich häufiger als Personenschäden sind, zum anderen aber, wed die
hier in Frage kommenden Besf;immungen nicht so zusammenfassend ge­
regelt sind, wie die auf Personenschäden anzuwendenden Rechtsvor­
sduiften. Au er der gesetzlichen RegeJung im Bürgerlichen Gesetz­
buch muIJten hier die für die bauvettrag!ichen Be iehungen zwischen
B. und U. ma gebenden Vorschriften der Verdingungsordnung für Bau­
leistungen berücksichtigt werden. Wenn ,auch die vorliegende Darstel
lung aUsschlie !ich den zoivilrechtlichen Fragen gewidmet ist, 'So sei
daran erinnert, da!) das Strafgesetz auch eine strafrechtliche Verant­
worfung in gewissen Fäl]en kennt.

Die Inanspruchnahme für Schäden an nachbarlichen Grundstücken
kann beruhen auf Gesetz oder auf Vertrag. Nach dem Gesefz kommen
d r e i M ö g ! ich k e i t end e r Ha f tun g {ur diese Schäden vor:
der U. haftet allein, B. und U. haften gen]einsam, B. haHet allein. Nur
in den letzten beiden Fällen haben Abmachungen im Bauvertrag über
das. Tragen der wirtschaftlichen Haftungsfelgen Sinn. ,Im ersten Fall
scheidet eine Hallungsbalasfung des B, ja aus, da er nicht Empfanger
des dem geschädigten Grundsfückse'igentümer zustehenden Anspruchs
sein kann. Die Darstellung der Rechtslage erlordert, dafJ zunächst die
Frage der tnanspruchnahme des U. nach dem BGB. besprochen wird
und daIJ dann die fragen der Abwälzung der wirtschaftlichen Haf­
tungsfo]gen auf den U. nach dem Bauverfrage erörtert werden.

AI,s Nachbargrundstück im Sinne der Ausführungen ist nicht nUr ein
Grundslück zu verstehen, das unmHielbar an das angrenzt, auf dem die
schädigenden Bauarbeiten ausgeführt werden. Nach bar 9 run d ­
s t ü ck e sind im Sinne der vorliegenden Fragen vielmehr all ein
der Näh e I i e gen den G run d s t ü ck e, auf die sich schädigende
BaumaIJnahmen oder zu Schäden führende Unterlassungen von erforder­
lichen SicherungsmafJnahmen auswirken,

Die Haftung des U. nacl1 dem Bürgerlidten Geseb:buch
,Die Vorschriften übe-t unerJaubte Handlungen­

8GB,   823 ff. - bilden in den weitaus meisten Fällen die Grundlage
der Inanspruchnahme des U. aus seiner Haltung für Schädigungen von
Nachbargrundsiücken nach dem Gesetz. Der Schutz des Nachbargrund­
stücks erstreckt sich hierbei auf vorsätzlich oder fahrläss'ig begangene
widerrechtliche Beschädigungen. Nach dem Gesetz muf; zunächst der­
jenige für den Schaden einstehen, der  nmitfelbar tür die s,chädig nde
MafJnahme oder für das zum Schaden fuhrende Unterlassen der Siche­
rungsvorkehrung verantwort!<ich ist, Dies braucht nicht notwendig immer
der U, zu 5ein. Gibt er aber eirre ,solche Anweisung oder unter]äIJt er
es, WBnn er dazu verpllichtet ist, eine Anweisung zu geben, so hat er
sich bei Verschulden auch zu veranfworfen,

Be; s pie I e: U. veranlalJt, damit  nichl soviel Zeit versäumt
wird n , dafJ Baustoffe hart an der Nachbargrenze unsorglälJig ge-slapelt
werden; die Baustoffe ruischen nach dem Nachbargrundstück zu ein
und beschädigen den zum Nachbargrundslück _gehörigen Zaun, eine
Gartenlaube und gärtnerische Anlagen. Es ist n,icht mög!;idl, hier eine
Aufzählung dermögliichen Fälle zu geben, beim Rüsten, beim Ab­
schlagen .des Putzes, bei der Aufste!lung 'von Konstruktionsteilen und
bei vielen anderen Verrichtungen können benachbarte Grundstücke in
MiHeidenschalt gezogen werden. Der U, kann .aber gar nicht für jede
einzelne Verricntung Anweisungen geben, sich nicht dauernd auf ein

und derselben Baustelle authalfen. Wichtig ist für ihn daher die Frage,
wie s-ich seine Haftung verhält, wenn ein Gelolgsch<.lltsmiigHed_ Bau­
führer, Polier, Facharbeiter - die Maf;nahme veranla ! hat,'. die zum
Schaden geführt hat, oder auch die- erforderliche Sicherungsvorkehrung
unterlassen haI? Grundsätz!lch ist der U. auch fur die widerrechlt.iche
Beschädigung eines Nachbargrundstücks veranlwor-Uich, die diejenigen,
die er zu einer Verrichtung bestellt hat - also Seine Gefolgschaltsmit­
glieder - in Ausführung der Verrichfung herbeifürrren. Es ist im Ge­
gensatz zur, Haftung des U. iür eigene Maf}nahmen, die nur bei Ver­
schulden eintritt, nicht notwendig, daf} das Geiolgschaftsmifglied schuld­
haft gehandelt hat. Der U. kann aber dre Haftpflicht, die ihn aus.
Hand!ungen seiner GefoJgschalJsmitglieder trifft, in zwei FäHen ab­
wenden (BGB.   831): erstens, wenn er bei der Auswahl der bestellten
Person oder solern er die Ausführung der Verrichtung zu leiten hat,
bei der Leitung, die im Verkehr erforderliche 'Sorgfalt beobachtet hat
oder, zweitens, wenn der Schaden auch bei Anwendung dieser Sorg­
fa!! ents.tanden sein würde. Voraussetzung is-t nicht, dafJ die BesteJ!ung
des Gefolgschaflsmitgliedes gerade z:u der einzelnen schaaenstif-fenden
Tätigkeit erfolgt ist, sondern es genügi, da  sie in den Rahmen eines
allgemeinen Auftrags, etwa der Beaufsichtigung der Arbeiten oder des
Rüstens einer Fassade, fällt. Das Gesetz stellt zwar die Vermutung auf,
da  der U. bei der Auswahl des Gefo!gschaftsmitgliedes schuJdhaft ge­
handelt hai, gibt ihm aber die Mciglichkeit, durch den Nachweis, dafJ
er die im Verkehr erforderliche Sorgfalt beobachtet hat,. sich von der
Haftung zu befreien. Je nach der Bedeutung der verrichtung ist der
Grad der zu fordernden Sorgfalt ein Ye >chiedener. Es 9'enügi nicht,
da  der U. das Gefolgschaffsmitglied für zuverlässig gehalten hat. Auch
die Vorlage von Zeugnissen kann nich! ausschlief)Jich als genügend er­
achtet werden, Ruckfragen bei liüheren Betriebsführern des Ausz:uwäh­
lenden und andere Ma nahmen können erlorderlichwerden, so etwa
die, daIJ sich der U. Gewif}heit daiiJber verschafft, da  der für die Ver­
ridlJung Be.stimmte ,eine längere Uebung in den zu übertragenden
Arbeiten besitzt. Die dem U. obliegende SorgfaJtspl!icht kann' auch
dann nicht geringer bewerfe! werden, wenn ein Mangel an verfüg­
baren Kräften Schwierigkeiten bei der Auswahl. bereife!. Bei Gelolg.
schaffsmitgJiedern, die früher, sei es. als selbständiger U. oder als Ge­
fo]gschaftsmitglied, bere;ts Schäden Dritter herbeigeführt haben, wird
dem U. kaum je der Beweis nach BGB.   831 gelingen können. Was
die bei der leitung zu beobachfende So!gfaH anbetrifft, so wird der U,
den Vorwurf !Schuldhaften Verhalfens und dami!seit1e HaH>Jngs­
inanspruchnahme abwenden könnell, wenn er alltagliche regelmäf3ig
wiederkehrende Arbeiten einem zl!verläs.sigen "Polier ubertragen hat
und eine Beaufsichtigung nach Lage der Verhaltnisse nfeht üblich und
nicht erforderlich gewesen ist. Bei auijergewöhnlichen Arbeiten mul}
jedoch der U. die Gefolgschaflsmitg!ieder beaufsichtigen und ihnen,
-soweit notwendig, A:1weisungen geben,

Der U, ist für eigenes Verschulden u;1d für Handlungen seiner Ge­
folgschaffsmifglieder verantwortlich. Welche weiteren VoraU5sefzungen
stellt das Geselz an die Ersatzpllicht des Schadens! Da, Verschulden
s.etzf voraus,'dalJ der l), vorsätzlich oder fahrlässig gehandelt hat. Vor­
satz kommt praktisch nicht in Frage; fahrlässig handelt, wer die im Ver­
kehr erforderliche Sorgfalt aufJeracht lab/! Somif liegt ein schu]dhaffes
Verhalten dann Vor, wenn allgemein anerkannte Regeln der Baukunst
oder die besonderen Erfordernisse des- einzelnen Falles nicht beachtet
sind, wenn gesetzliche, po]izeiiiche oder unter elen Beiei!igten durch
privafe Abmachungen verbindlich gemachte Vorschriften, efwa die
Normen, nicht berücksichtigt sind. Einen weiteren Ma1Jstab hUden ­
allerdings mehr für Personenschäden - die Unfallverhütungsvorschrif­
ten. Eine abnorme Verkelfung der Ereignisse haf der U. abe  nicht zu
vertreten, er mu  vielmehr ledig!ich" einstehen für einen dem natÜr­
lichen Verlauf der Dinge enlsprechenden Verlaul. Der Umfang der
Haftungsinanspruchnahme kann recht empfindlich werden, _ da jeder' e;l1­
getretene Sdladen und auch der entgangene Gewinn zu ersehen' id
(8GB.   252). Der Geschädigte Jst verpllichiet zur Kerabmindeiung des'
Schadens mitzuwirken, tut er dies nicht, ,0 kann unter Anwenclungdes
BGB. 9 254 sein Verhalien bei Feststellung der Schadenhohe berück­
siChtigt werden. Wichtig ist für den U. die Frage: kann er verlangen,
dar,: er selbst den Schaden ausbessert? Dies ist nicht der Fall, 1Nenig;.
stens. in der Rege!. Wenn auch das GeseJz 'bestimm I, da  der' Schaden
grundsätzliCh in Natura zu ersetzen ist, BJSO d rch Vornahme  er Re­
paratur auf Kosten des Schädigers, so kam! bel S",chschaden aDer der
Geschädigte nach 8GB. g 249 an Stelle Nafurcdersa:z Entschädigung inGeld verlangen. (Schlu!) folgt,)
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Goldbera in Mecklbg. S eh u I e. Unter allen in Mecklenburg ge­

borenen od r vor dem '1. Juli 1938 in MeckJenburg ansässigen Archl
tekten schreibt die S adt Goldberg ,einen Weltbewerb zur Erlangung
von Entwürfen fÜr .e,ine Schu!e aus. Es sind Prei.se in Hohe VOn 1500,
80a und 600 RM, ausgesetzt. Die Unterlag<:n für diesen Wettbewerb
können durch den Burgermeisler der Stadt Go]dberg in MeckJbg. be­
zogen werden. ErnJieferungsfag ist der 25. Oktober d. J.

Sfolp in Porno Fr i te cl h Q / 5 kap e ! I e. Der Gemejnd kirche.nri31
SI. Marien haffe zur Erlangung von Enlwürfen für den Bau einer .F I'ecJ­
hots kapelle auf dem Friedhof der SI. M\3riengemeinde zu Slolp einen
Wettbewerb ausgeschrieben, bei dem das PreiS9?richf nun :lolgen e
Entscheidung fäHie: Der 1. Preis wurde den ArchJteklen R., Osl.erma'lE;r
und G, Zwi!Jing, SteiJ.in, zuerkannt, während den 2. PreIs Dlpl.-<Ing,
W. Koch, lauenburg, ,erhielt, Die Enlwürfe von Ar.chiiekt  ro/e;s5ar
Gregor Rosenbauer Sieltin, und Architekl R. Ostermalet, Stettln, wut­
den zum Ankauf  orgeschlagen. (Vg!. Nr. 14 unserer Zeifung va"
7.4.1938,5.120.)
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Bausloffkunde. Von Regierungsbaumeister a. D, Reinhard Wen d  _
ho r 5 t, Oberstudiendirektor; Baufechnische Lehrhefie, Heft 16,
Sechste, verbesserte Auflage. 1938, 144 Seiten, Grö e. DI,N A S
(14,8X21 cm). Dr. Max Jänecke, Verlagsbuchhandlung, Loe.lpzlg C 1.
Johannisp!a1z 1. Preis 1,35 RM" mit Bilderanhang 1.75 RM.

Der zweite Vierjahresplan fordert von jedem deutschen Techniker  parsame und richtige Verwendung von Baustoffen aller Art, wobei es.
selbstverständlich ist, dary diese aus deuJsdlen Roh- und Werkstoffen
geschaHen wurden. Obwohl den jungen Studi,erenden bereits zu Be­
ginn ihres Sfudiums an einer technischen Hoch  oder Fachschule die>
Baustoffkunde als besonderes Fach gegenübe.rfritt, so zeigt doch deJt
meisten ersi die Prax,is als Architekt od<er Baumeister die Wichtigkeit
-des Wissens über Eigenschaflen, WirfschaH!ichkeit, sachgemäl}e Verar­
beihmg der Baustoffe usw, Mit seinen lehrreichen. Ausführ tlgen i,n clart
vorliegenden Heft w,HI der Verlasser dem Baufachmann 111. PraxIs und
in Ausbildung beratend zur Seife stehen. Das in zehn Teile g.egliederfe
Werk gewährt durch bests> Uebe 5ichtlichkeit schne!les Awfhnd n desGesuchten. Den Besch!u  bildet ein D!N-Normen_ und SchnfHums­
verzeichnis.

Elektroinstallation in der Siedlung. Vorbilder und Richtlinien für die
Kleingärlner- und Bauernsiedlung, Herausgegeben vom FachausschujJ
für Haustechnik des YDj. 1938. Grö e DIN A 5 (14,8X21 cm), 58 Sei­
!en mi/ 85 Abbildungen und 7 ZahlentaJeln. VD!,.YerJag GmbH"
Berlin NW 7, Dorotheensjra e 40. Preis broschiert 2 RM,

Im Auftrage des Vereins deutscher Ingenieure, mit Untersfü/zung der
Sliffung zur Förderung von Bauforschungen und unter Mitarbeit der
Wirtschaffsgruppe Elektrizitätsversorgung, der Arbeilsgeme.ioschaft zur
Förderung der Eleklrowirt5Chaft und von Ber. In9, Fritz Hoppe, VDI.,
hai der FachausscnurJ für Hausiechnik des VDI. dfe vorliegende Schrift
herausgegeben, die in ihrer zWe>iten Auflage ....ölllg neubearheitet und
erweitert wurde. Dem Siedlungsplaner und auch dem BauawsfUhrenden
werden die zahlreichen Abbildungen, die z. T. falsche und richfige Dar­
sfelJungen zeigen, besonders willkommen se.in, Die fechn:scllen und
wirtschilftlichen Erfordernisse der Slromverfeirungs.anlagen und deren
Einflury auf das SiedlungsbHd, die Planung e eklrischer Lichl-, Wärme­
und KrafJanlagen /ur Siedlers/el]en und auch Au enanjet1nenanlagen
für Rundfunkempfang sind eingehend und anschaulich behandelt. Jeder,
der miJ der Planung und dem Bau von Siedlungen zu tun haI, wird
gern sein Wissen über die ElektroinstaHatfon in der Siedlung durch
diese Ausführungen bereichern.

Fr @JlI1Jk  . 1iiJ

3, Antwort auf Frage Nr. 37. (S eh u t z ans t ri ch va rZ i nk te r
Eis e n b] ech Da ch p la n n en.)

Das angegebene "Hausmitfel" mi/ Kalk aufgekochter Teer ist als
Ans/dch der angerosDeien Dachpfannen brauchbar. Enfrosten der bereits
angegriffenen SieHen ,jst jedoch vorher erforderlich. Wenn auch der
selbst hergestelle Anslrich einige Haltbarkeit besitzt und billig isf, 50
wird doch ein Sonderansfrich (Auskunft durch di'e Schriftleitung) ::zweck­
mä ig sein, der eine grö ere Haltbarkeit 9'egen Wifterungsefnflüsseverbürgen darf/e. v. a.

3. Antwort auf Frage Nr. 38. (A u s b I ü h u n gen auf demUnter putz.)
Die aufgetretenen Ausb]ühungen dürften kaum auf diß Beschaffen_

heft des. neuen Putzes zurückzuführen sein. Anzunehmen 4st vielmehr,
da  durch die Wa5'5erleuentigkeit des neuen Pulzes die das Ausblühen
verursachenden Salze aus dem a!fen Grundmauerwerk herausgebracht
sind, die durch Verdunsten des Was ers sich nun .auf dem neU8J'! Unter­
pufz niederschlagen, Wahrscheinlich ist das alte Mauerwerk durch im
Boden vorhandene Urinstoffe verseucht. Solche Verseuchungen ent­
stehen oll durch undichl,e Aborfgruben, gesprungene Tomonre der Ah­
wasserleitungen usw. Bei nicht abgedämmtem Mauerwerk können diese
sa!peierhaWgen Harnstoffe mit der Bodenfe-uchiigkeif im Mauerwerk
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hochstiOig-en und zu Ausblühungen führen. Es ist deshalb festzustellen,
ob die A\ls<blühungeh an der neu gepufzten Fassade nach ,dem Boden
hin zunehrnen, Es kann aber auch '5.ch]ech e Beschaffenheit des alten
Ziegel mauerwerkes 'forliegen, die durch den Neuputz zum Durchbruch
kam oder der zum !'leuen Unterputz verwendete' Sand ist vi,eHeichtaus
einem lahdwirtscha/flkh genutzten Grundstück entnommen worden. Es
empfiehH sich, nach Auswifterung des neuen U terputzes und Beseitigun
der Ausblühungen, den Unferputz vor Aufbrmgen des Edelp tz-es !'I1!teinem Schulzanslrich :zu versehen. Solche Pu/zschutz-Unteransfnche sind
von den namhafte,n Baustoffhandlungen oder von den Herstel!erwerke-nfür Bau5chwfzmiHel erhältlich. V. Q

2. AplwQrt auf frage Nr. 40. (K a I kge hai t des Mö r te I s.)
Eine besondere Vorschrift darüber, welchen Prozentsatz an Kalk der

Dachded:mörlel haben muJ}, gib/ es nicht, sondern das mu  dar Dach­
decker ItrI Gefühl hapen. Das Mischungsverh&ltnis richtet sich einerseits
nach der Güte des W;8j - oder Sumpfkalkes und andererseits nach der
des Sandes. Je fetter der Ka!kbrei ÜI, desto mehr an Sand kann man
zusetzen. was zur IFalge flat, da  sich der Möde! billig st<ellt. Der Mörtel
mu  jedehfal!s so beschaffen sein, da . er. nicht a sandet und . u ,Pulver
zerfäl!t, Man kann im allgemeinen mJt .e'I'nem Ml'schungsverhalfnls v?n1 : 2 bis 1 : 3 rechn m, d. h. ei'n Teil gelösch er Kalk und 2 oder 3 Teile
Sand. Der verwendete Sand mu  frei von lehmigen und anderen. Be­
stand/eilen sein und im ubrigen scharfkantige Beschaffenheit auf..yelsoe.n.
Am beslen eigne/ sic:h Grubensand. Ein ]ehmha!Hger Mörtel zerfällt
schon nach kurzer Zeit, richjjg zuberei/eier Dachdeckmärtel widersteht
den Witieruflgseinf/ü.ssen all&r Art 30 bis 40 Jahre. Der Dachdecke'r
braucht zweierlei Arien von Mörtel, nämlich Versfr-ichmörie] und Deck­
mödeL Versfrichmörtel wird, wie schon die Worfbezeichnung klar er­
kennen I f,:f, nur Zum Verstreichen von innen benutzt. Es so!l durch s'eine
Anwendu'ng das Eindritlgen von Slaub, Rury und Fe-inschne,e in das Dach­
innere verhinderi werden. Der Deckmörlel haf zUnächst .einmal dieselbe
Aufgabe zu erfüllen, eot <sol! .aber auf;-erdem noch den Dachziegeln eine
sfUrmsich£!re feste lagerung verleihen, Im übrigen spidl der Mörtel bei
der Dacndeckung ein'<! unter9'eordnete Rolle. Man soll so wen,i,g wie
möglich c:L'lVon verw€-!'Iden, Wenn es oh e Mörtel geht, dann um so
besser. Beim Decken des Daches hat ehen der Mör el einen wesentlich
anderen Zweck als beim Ausführen von Mauerwerk. Es scheint 1al­
sächlich der Fan zu se 11, daf;- der benutzte Mörre! zu wenig KalkanfeiJe
enJhälf; es kann aber  uch sein, daJ} der Sand zu lehmhaliig war. Hier
wird det Lehm bei jedl9smaligem Feuchtwerden herausgespül! und dar
restliche Teil des Mörfc]s verliert die Haltbark,eif und bröcke!t ab, h.

1. Antwort auf Frage Nr. 41. (N<'I s 5 e F leck e an cl e rAu r;: e n _rn aue r,)
Die Erscheinung ist nicht neu. Es handelt sich auch bei Ihnen wahr­

scheinlich nicht um nas!;e flecken, sondern darum, da  an den Stellen,
-an welch n der Pu/z ersf viel später ilbband und trocknete, die Farbe
dunkler al..lfgefrocknef Is/, als an der anderen Wandfläche. Es IS ch ein t
also so, als ob der Putt: noch feucht ist. Der Uebelstand ist sehr schwer
.21.1 beseil.igen, Versuchen könnten Sie es höchslens bei trockener Wit­
terung mit einem heuen Pulz auf diesen SteHen, der dann allerdings
erst gesirichen werden darf, wenn er völlig hocken isi. Bei restloser
Ausfrocknung des Mauerwerkes und Puizes können Sie auch mit einer
gut deckenden Farbe alles noch einmal strekhen, ohne den fleckigen
Putz zu erneuern; ob  He aber Erfolg haben werden, ist noch fraglich.
Streichen Sie dach das gat1Ze Haus hell an, dann wird dem Uebel ambesten abgeh ollen werden. E. M., A,

2. Antworf auf Frag  Nr. 41. (N ass e F leck e an der Auf) e n­mau er.)
Ob es sich im vorliegenden ,falle um besonders hart gebrannte

Ziegel handeH, wie Sie vermu!en, kann bezweifelt werden. Bereits
vermauert g'eWesene Ziegel sind in der au eMen und inneren Gefüge­
beschalfenneif WJesentlich anders als ungebMuchte Ziegel. Bei den ge
brauchjen Ziegeln isl die. Oberfläche dlchf, so da  die w.asseraufnahme
fShigkeit b;o:w, Saug fähigkeit wesentJich geringer ist a!s bei neuen
Ziegeln. 1111  brigen geben Sie selber zu, dary s,ie auch angeschwärzf,
'illso viellei'Ch/ mit Sfaub, Ru  und Fel/stoHen überzogen waren, Vor
der Verarbeitung hälteil Sie diese gebrauchten Ziegel, nachdem der
Mödel entfernt war, in ein 50dabad legen müssen, um die KalZrium
und Alumiaiumsi]rkate zu lösen bzw, zu ,entfernen. In diesem Bad müs
sen die Ziege! geraume Zei! liegen bleiben, dann werden sie ,mit
reinem klarem WasSer gewaschen und getrocknet. Ersr dann kann man
sie ohne Bedanken verC3l"beiten. Den einmal gemachten ,Fehler werden
Sie, soll et restlos gut gemacht werden, nUr unter Aufwendung hoher
Kosten beseitigen können. Wenn Sie die gesamte Fläche noch 'einmal
mit einem $prlfzputz uberziehen und diesem ein gut bewährfes Dich­
fungsmiHel ::zusetzen, so köt1nlen die F]ecken vielleicht verdeckt werden;
eine vorherigE:! Probe ist dringend zu empfehlen. Sollten die alten
Mauerziegel mit ausblühenden Salzen behaflet sein, dann entstehen
l10ch grö ete Schwierigke'lfen, denn sobald die ,f'euchfigkeit Zutritt
findet, zeig<::n sich die Salze, d, h, sie schlagen aus und die Fleck:-en
zeigen sich erneut. Gegebenenfalls erbringt ein Anstrich mit 's-inem
Wi.:!sserabweisenclem Mifle:! Erfolg, wobei jedoch über diesen Anstrich
81:1 zweiter farbiger Ueberzug aufzutragen wäre. Das sicherste Mittel
Zur BeseifiglJng des Uebels wäre Ausstemmen der betreffenden Ziegel
und Ersah  durch neue. Wenn Sie nun hierbei nUr die neuen Ziegel­
flächen pulzen. die übrigen ,Pufzflächen aber in ihreltl jetzigen Zu­
stimde belc setJ, dann wird ebenfalls keine einheitliche fleck-enlose
Pllt::zfläche in Erscheinung treten, sondern teilwei,se wird die Pufzf]äc:he
hell und teilweise dunkel erscheinen. Aber ein Anstrich könnte danndas Ganze iiberziehen. h.



Der "gleiche" fall! Keine bevorstehende Einführung
der Kaikulatiollspflichf im Hand\\ll!wk
Dcr ReichskoIlliD.issar fürdJe Preisbildung teJlt mit: Entgegen priv-aten Mit­

teilungen, die in lf'tzter Zeit. auch ihrcnWt'g in -die Presse gefunden haben, wird
die Emfüh:rung der Kalkulationspflicht im H .mdwcrk, m:3uesondere .auch im Bau­
handwerk, zur Zeit nicht erwogen. Im Interesse bhberer \Virtschaftlichkeltist
es allerdIngs schrerwüI)S ht, wenn das I<a1kuJatio))s" und Rechnungswesen auch
iJlI RandwClk I<'ortschritte macht. Eine solchc, EntwickJuIlg setzt ]e00ch eine
umfangreiche VOrbcl'citungs-.und Er,Üehsng.'Jarbeit voraus, die keineswegs dure.h
V ,r()rdnunge1l \!rsctzt werden k8;nn. Die J{:i:nführung der KaJkulatlOnspflicht
wurue auch dem Er]aß des RelCh "Wir1 ;;haftsminister.s vom lLNovcmber 1936
widersprechen, nut dem gleiehfa1Js die E,nUhuJlg der vVirlschaftIichkeit im Hand­
werk angestrebt wur(]e_. Unrichtige Meldungen über eine bevorstehe:nde Ein
.fÜhrungder Kalkulationspflicht sind dagegt'.l! nur geei&'1lci, VCrWll'!'ung zu stirten
UI1d die SchOll. sehr bemerkenswerten. Ansätze zur selbstiinqigen Ent.,,'i:cklung
eInes geordneten Rechnungswesens unrl eUler richtigen Kostenerfa:;;sung jm Hand­werk zu stören.

\Ver:kswohnungen. Auf Veranlassung der Reic!lsgrup?e JlJ,dl1strie ist ...-on den
Wil'tschaftskammern erstma.lig der Versuch gemacht. W ird!}n, einen zahlüll­
mäßigen Ueberbhck-uberden Wohnungsbestt7, der deut;sd1 P. Induo;trie zu ge­
winnen. Das Ergebnis: Im Altl'eich ist ein WcrksWO}LtiUJo.glii"tlü,<;tand "Oll nlin­
desten" 475000 Wohnf'inheiten "Vorhanden. An der S p i t ':f< e $ t (; h t da. s Ruh 1'­
gc b jet mit etwa der Hälftc aller Werk-wolmungcn, IY.;; f;(llg;-i dann Schlesien
mit fast 50 (}O{) solcher Wohneinheiten. Da' Werk:wohn'.mg!'11JB  ist meist ohne
Inanspruchnahme fremder ],Iittel von den Werken fman2;ivH w.,Olctet1., die gesamten
Kapitalanlagen werden auf 2 bis 2% lI'!:ilJiarden Reichsw-ttl'R kC'so:ohäbt. Seit der
Gründung der ArbcitsgemciDsehaft zur Fördel ung des A1'bei\tlj!"Wohnsbitlenbaue:;;
ist ein weiterel' starker Aufschwung zu verzeLchnen. S  vr :;l'('!en errichtet 1935
20000 Vtolmeinheiten, 1936 24000,1937 35000; 1938 wex.:en:' \l'"enn die PlaIlUng
voll durchgeführt wird, zweÜna] soviel Wohnemheitcn wie \1n ,."JaJ1\l'e 1937 entstehen.RcicJ]MVcrke ..Herlll<l1lIl Bß.l1aufg:,"b.en,die das im Aufbau befind edingt, slndauch Wohnbauaufgaben von Nach einem

:in. dem rein
elg und Salzgittel ru:::td. 150 OJO Menschen

Die bisherigen MiS 1Ju1{ßil SiIld ersta.uu­
eJlles Jahres beg(JJ1r:te  o)der fertiggestellt
sind die sozialen unQ l!ty,penischen Not­berücksichtigt. Dr. R., R

lahlen um Wohmmgen
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Inangriffnahme des Balles
der g£plantenlodetillspmen
Ab sofort wird der Bau deI' Bodeta1sperrCTI in Angrif  g l1CJ:.I1.JßeJl. 'Es haben

h t  n  f g     d' ri r i  ll eJa :b   eSgr     h S h :: I   it a; e    ; e
daß das große Vurhabpll, das für gallz l\<IitteidcutschJand \'till :6edeatung Ist, Jctzt
durchgeführt wird. Zur Durchführung der ArbClten wird  !n .!JfoCleIl-- und Wasser­
verband gebildet. Der Bau wird nad1 den Entwürfen de  P ''Ovii.n;;!ial Tals'pefreJl­

bau : :s; t   Ai:  f;b U  l       ' versrhIedenfjJ: Gr  e ':;bel'hr,lb ,Qn Wende­
furth im Bodetal angelegt. Es handeJt siCh um die Rappb(Ja!:1! perl:e. das Wende­
furtller Spelrwelk... das mit dei- Sperre an der Warmen llcd.e 11,nd  er Kalt.en Bode
in der Hauptsache . den Aufgaben des HochwassersCb1Jh; '5 Cllenell wlrd, das
ii    iei  dg   Cken bei Königshütte mit Speisung zur :gJ;p:pi4od . das YJr  cHa'Upts rhe dei-T wird eIlleA fbercituD.gsanla hal n ;Ö  =

t]eibmgen a.b,Ü Richtung mit
dem Ziel der VcJ:sorgung des Raumes bio; nach Halle-------l';W.e1;'j>dd-LelJ,)z1g und
Weißenfels,die andere in nordöstlicher Ricl1tung auf ]l,b d,!h1\1rg. zu. DUJ.:Ch
diese Leitung werden die lmterwegs liegenden St1:idte unQ IC:r ] {O versorgt,  meweitere Hauptleitung zweigt davon ab, die das Staßfurte1: G->cbi<et sr)'\vicdir.: au­
haltlschen Kreise bis nach Dcssau :hin verSOl'gen kann. J\tl.n njtnmt an, daß 3m
Ende des dritten Baujahl'es ben its mit tier WasserJeitu"t\!; l"e Dn!lell wird. Die
Bauzcit selbst soll hJsgesamt "je!' bis fünf Jahre betragen.

­
1) Zu der F]'age. "Architektc11vcrtrag _ 'Werkvertrag' oif1(!r Dienst\"ertrag,!u

siehe Heft 29/].938, Sejte 2:17 der ZeItung.
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soll daher künftig die Beaufsichtigung der privaten 13ansparkassen im all­
gemeinen UUI" noch \'01' dem ReichsauÜ'qchtsamt gefübrt werden. Ausnah!llswf'ise
1'"!uß aber df'r Reichskommissar für das KredIiwesf'n zuständlg bleiben, msoweit
die Bausparkasscn Dcpositen  und Spargelder llerennH hmen, da sie bezügiil:h
dieser Gelder den Krf'ditinst.J.tutell SCh011 aus We tbewerbsgründen  lcichstehcn
lllüssen. . Die Befreiung bezieht sich allch auf dJe der LMdesaufslCht llnter­
stehendf'n öffentlieh-rIOchtlichen Bauspal.kassen, bef df'nen die wirtschaftlichen
Verhältnisse illmlich wic bei den pnva.ten Bausparkas:>en liegen.

$t i!  fI!lerkehrso e;ulasslIl1gs°l!rdl1uiillll

Stri1Rel1ba!ltal!ll!l'Il!1 MÜII heI11 g38

Die Straßenbauma.scllinen-AlJsstellnng Ist gegen Jhre Vorganger{n von J934 und
1936. bedeutend erw ltf'J't und übertrifft diese in jeder Beziehung, Der ]'ort­
schntt auf dem Gebiet des Straßpnbaues und des einSChlägigen Maschinenbaues
ist dure!J das gewaltige StraBcnbauprogramm der nationalsozialistischen Re­
giernng' ungeheuer. Insbesondere hat die Entwicklung der Industrie der Straßen­
baumaschinen und der Straßenkraftfahr;>cuge einen ungeahnten Aufschwung
genommen,. Das F'reigel1i.ndfo' der Ausstellung hat um ein Drittel vergrößert
werd'i'n mijssen.

Die im .Rahmen der Keramische!l Woche München 1938 durchgefüllrte KeramlkmaschlDen AusstelJung schließt an eine alte Tradition an, Im Jahre 1864
1J t die erste .Kel'amische Woche stattgefunden, Die Tatsache, daß die deutsche
Z?egelProdnktlOn im Jahre 1937 11m rund vier J\IJJliarden mehr Hintermauerungs­
2l,egcl hergeste!lt hat, als Im Jahre 1933, beweisen die Anforderungen die an
die dp;utsehe Zlegeli dust1'ie als d r gl'ößtcI) Verbrauchergruppe für keramik­maschmen gestellt wird. Der keramIschen Mascbme und ihrem Erbauer erwachsen

_n 6         ITe d   chr de i  re  f e , e  lc :  S hd€'e    ' eeit b  a;;: 1
und angewandte Baustoffe zu verbessern.

Ein  undgang durch die Ausstellungen gibt ein klares Bild der gewaltigen
;  ;;chJ ;tei1 ; rati,;[i;  t6   Sfli' d  a'1      est       e ,biI£e \ :r  \    =
s nenden MIttelpunkt der KdF,-Volkswagen darstellt. Die Wände schmüclwn in
smn\'olIer ZusammensleJhmg aus Sud und Nord Bilder der Großtaten des deut­
I'>chen St aßen- und Brückenbaues \lnd - zum crstcl1mal - eine lückenlose Dar­
steJiung In Wort und BÜd ,on der Entwicklung der Straßenbaumaschinen. Die
a .schlfeßende Schau in dl'eiH.allen nd auf drm breIten FreigeIände ist mit der
Füllc. des. auspcstelH,cn Matenals Cln beredter Beweis dafür, daß die deutsche
u aschmcmndustn  nnr solche Anlagen und Geräte herstellt, die jnjeder
HmsICht als SpJt3cnleJstungen al1:ouschen sind. Insbesondere werden VOl'geführt. cbict der Aufbereitungsanlagen,

ttel und einen
. aschlnen des Asphait-, Teerstraßen- und Betonstraßen­

ba e . ElIW Ergänzungfindf't die Masehinensehau durch die Maschinen zur
Relillgung und Unterhaltung der Straßen. Die Lastkraftwagenschau fUhrt die
OBZ 1938 Heft 38, S<2ite VIII 22. September

vielseitige Verwendung des Lastkraftwagens mit und ohne Anhänger sowie der
Schlepper oder ZÜgwn.gen mit Allhänger un Straßf'nball vor Augen.

Dw Durchführung des ReichsHutostraßenbaues mit seinem1!l:a."sen 'crbrauch
an:Material und seinen gewaltigen Matenalanforderungen hat elile weItgehende
Mechanisicrung im deutschen ShaRf'nbau  ur Folge,die sich deutlich indem selt
1933 steigenden. Auftragscingang bei der deutschen StraßeIlbaumaschinen­
Indl,lstne widerspiegelt. Von 1933 bis 1937 ist bei den deutschen Straßenbau­
mascbinl"nfabriken dcr Auftragseingang allein aus dem Inland von .14,4 auf
77,1 Mill. RM.gestiegen. Im ein:oelncn ergab sich bei den Baggern einc Stei­
gerung ,"on 8,6 auf 47 MilL RM" bei den Beton- und MÖJ'telmJ5chem von 1,2
auf 13,2, bei den Straßenfertigern und Verteilern von 0,1 auf 1, bei den Teer­
und Asphaltmaschmen von 1,2 auf 5, bei den Rmnmen von 1,2 auf 3,8 und bel
dcn Straßenwalzen von 2,1 auf 7,1 Mnl. RM.

Wie das Ausland die FOIbwhritte im deutschen Straßenbaumaschinenbau
würdigt und schäht, das ergibt sich aus df'ill Export deuts.chcr StraßE' bau­
maschincJl. Das ..I,usJand ist an deI: Stci,gcrung des Auftr:tgselllgangcs bel d6n
Straßenbanmaö'Ülunenfabriken, der slChinsgesamt in der ZeH von 1933 bi  1937
um das 4%fache erhöht h2.t, wesentlich beteiligt. So liegt bpj den Bcton- und
M6rtelmisf'heln einG Steigerung von fast ]00 v. H. VOr, bei den Teer- und Asphalt
maschinen von etwa 300 v.lI., bei dcn Straßenwalzen von über :mo v.H. Ins­
gesamt läßt sicl1 in de ' genannten Zeit eine Ste1gerung der AusJandsaufträge um
weit über 50 v. H. feststeJIf'n.

Die Keramikmaschincn-AusstelIun!:(", die übrigens bis zum 28, Septpmber
dauel't, g:lbt dem Fachm:mn und dem Laien einen aufschiußre.iehen J!.:in'blick in
den gegenwäl'tJgen Stand dcs Baues keramisehE'r 1'.1aschinell. DIe AbteJlung . "Der
deutsche OfE'nbau" (Oefen fUr die keramische Industrie) gibt einen lückenlosen
Ueberblick über die l\iIaschillen, die man 7.ur Gewinnung, Aufbereitung und Ver­
forlllung der deutsf'hen 1!}rdcIl in der Tonindustrie, Stemzeugindustrie, Stein­
gutindustric, PorzclIanindustrie, in der '.fi;pfel'ei und KuchelhcJ'stellung einsetzt.Ihren stärksten künstlerischen Ausdruck findet die Keramik und damit auch
die Ausstellung in der Schau df'r Purzellan-Induslrie mit Meisterlel«tungen
deutsche}' Manufakturen. Einen besonderen Reiz belder Ausstellungen bildet dCI'
fül;' die Stadt der De11tschen Kunst splbstverständliche künstlerische Aufba.u des
Ganzen und der ein.lelnen Abteilung:en. Die künstlerische Leitung hatte Pro­
fessor Lechncr nme,. dem Erwin Raub und Hans SchmithaJI3 als Mitarbeiter zur
Seite standen. Wie l::H::i den fnlheren Ausstellungen wurde die StraBenbal1­
Ausstellung wlcder in vorbHdlie1JPr Weise von Ingenieur Bruno Grünwald vor­
berejtet.

[!ie Bautätigkeit in Sil hseii im Mllnat 1.llli 1938
(Mitteilung (}f'.5 Sächsischen Statistischen Landesamtes)

In Sachsen wurden im Monat Juli 948 Ba.ngenehmigungcn für Ncubauten mit
Wohnungen erteilt, und zwar in den Regicrungsbe",irken Chf'mnit  109, Drcsdcn­
Bautzen 370, LeipzJg 291 und Zwick!>-u 178. Diese Ncubauten ßollen in:'\gesamt
2532 Wohnungen enthalten. Außerdem wurden 137 Baugenehmigungen fur Um-,
An- und Aufbauten mit msgesamt 201 Wohnungen erteilt.

AusgefÜhrt llDd bimpolizeilich abgenommen wurden 657 Nenbauten mit 1772
Wühuungen. t:nter den Bauten befanden sich 321 mit einem und 250 mit zwei
WohJJgeschossen \lnd unter den WolmuJlg-cn 142 mit f'inem und zwei, 931 mit drei,
415 mit vlcr und 284 mit fünf und mehr Wohnräumen. 655 Neubauten waren
Wohnhäuser, davon 324 Ein- uJld 111 Zweifamilienlliiuser. 313 Nellbauten mit
740 1,Vohnungcn wurdel1 mit Untersthtzung allS bffentlich()n Mitteln errichtet,
d:'lnmter 44 Neubauten mit 11 Wohnungen aus Mitteln der vorstadtischen KIein­
swdlun£;", Weiterhin befanden s.ieh unter den abgenommenen Neubauten 290, die
von gf'meinllülzigen Bauvercinig;un cn ernehtet wor('!en sind, und 4, die außer
dem als geme1nnützige Bauten nezelehnet wunlen. Durch 164 Umbauten wurden
230 Wuhnlmgen gewonnen.

An Gebäudeabgängen wanm im Juli 1i'i Häuser mit 26 Wohnung8n zu ver­
'Ieichnf'n. Die Berichtszeit erbrachte somit insgesamt eilwfi Zuwachs von 1976
Wohnungen (Monat .Tuli 1937; 2105); davon entfielen auf dic Städte ChemnItz 92,
Drf'sden 177, Leipzig 488, Plauen 20 und Zwicl all 57.

Für Bauten ohne Wohnungen bCJr igt dIe Zahl der im Juli [938 gC11eh igten
Ncubautea 296, von denen 285 wirtschaftlichen 7:wecken dienen sollen. Ab­
E;"enOmme!1 wurden 16fi Neubauten, davon 162 zu wlrtschafthchen Zwecken. Um-,
An-, Auf- und Einbauten wurden genehmigt 315 und 282 abgenommen. I.'erner
Wllrden 19 dmch Abbruch, BI'aud usw. C'rfolgte Abgiinge von Gebäuden, sämt­
hchc fur w1rtschaftliche Zwecke, g.,mf'ldet.

In den iVfonaten Januar b1S mit Juli 1 38 slelite sich die Zahl für den Zu­
gang; an Wohnnngen in Neubauten auE 10801. Die Zflhl der erteilte!l Bau­
genehmigungen für Neubauten mft V,rohnungen betrug in fuescr Zeit 6088 und fur
Ncubauten ohne Wohnungf'n 2048.-",­
Wohninl1!1sbiJIIIIJrlll!lfiJImm1g39 für die Proll!n! Sa hsen

Dcr Obcrprti-sident der Provinz Sachsen hat sich entsch]ossen, erstmalig für
das ,Tahr 19: 9 ein Wohnungsbauprogramm für die gesamte Provinz Ie.:otlliulegcll,
an dem die Staats- und ParteidicnststcUell. die Städtc und T-'flndkreise sDwi", die
Träg:er rips gempinnüizigen Wohnungsbaues beteili,gt werden sollen. Die Ent­
scheidung über den endgültJgen GesamtplaJ1 hat swh der Oberpräsident !'!e1bst
YorbrhaltEJn. Diese JlJovinzielle Lenkung des Kleinv,-ohnungsbaues soll auch die
GI undlage bilden, um das crforderlIche BaukaJ)ltal zu beschaffen, die notwendigen
Baustoffe zn siehern lind die Arbeitskräftf' zweckmäßig zu yerteilcn. Die ver­
schiedenen Kreis- l!Dd Be;>irksprogramme werdcn zu cinem einheitIichE'll Provinz­
programm zu arnmengeformt werden. Es sind umfangre1che H1chtlinien erlassen
worden, die ftit, das Baujahr 193  mit sofqrtigcl' Wirkung in Kraft trcten 1Jn(! von
denpn nur mit besonderer Genehmigung des Oberp!'äsidenten abgewichen
wer'den dad,

ReichstilgulIg
der Stukkateure lind Gipser in fraiilkiurt 11I. Maiiil
Im Rahmcn dcr Deutschen Bal1- 1wd Sicdlllngsallsstellung fand am 10. 1JIld

11. September in li'rankfult a. M. die Re1ehst gung des lleichsinnungsverbande.s
des Stukkateur- und Gipserhandwerks statt, dJe VOll sämtlichen Obermeistel'n dE'r
Il1n1mg und Be'lirksmeJstern besucht wurde. Die Reichstagung 1938 wurde durch
eine BciratssHzung eingeleitet, in dee geschäftliche und organisatorische Fragen
behandelt und \'or aliem die aus der Verwendung neuer V.terkstoffe sich er­
gebenden praktischcn Folgerungen erörtert wurde1l. In der eigentlichen Haupt­
a  heitstagung betonte der Gesc!läftsf hrer des Verbandes, Dr. Heukeshoven, daßdle Verbandsaufgabl::n zunächst darm zu sehen seien, die Mitglieder fachlich
nnd wil.tschaftlich zu betreuen und in ihnen den Gedanken der LeistullgJ'!­
steigerung .zu vertiefcn. Das Stukkatem"- und Gipserhandwerk in Deutschland
umfasse ZU1' Zeit 5500 Betriebe, von denen allerdings nur ein geringer Teil sich
lllit. .eigenthchen Stuekarbeiten beschäftige, während der überwiegende Teil der
Betnebe dem RabItzgeweJ'be nachgehe. Seine kulturelIe Aufgabe sehe das Stuk­
katcurgewerbe darin, slch von den überholten sinnlosen Zierarbeiten zu lösen
nnd sich einem den neuen Anforderungen entsprechenden Stil zUz.uwenden.

D1pl.-Ing. Zillhardt vom Reichsstand dc;:; deutschen Handwerks zeigte in einem
Vortrag übc;r "Handwerk und Vierjahresplan" an Hand VQ!l bemerkenswertem
ZahleJlJnaterlal die Bedeutung des HandweJ'ks 1m Rahm('!!. .oes Viet'jahresplanes
auf, die allein Schon daraus hervorgehe, daß vom gesamten IIandWf'l'ksum"atz
durchschnittlich 40 v.H. auf Rohstoffc clltfallen. So betrug z. B. dcr RiJhstoff­
bedarf des Handwerks Im .Jahre 1937 bei einem Gesamtumsatz von rund 22 1I.ird.
Reichsmark 8 bis !) Mt;d, RM. Das Handwerk, verarbeitete monatlich rund
0,12 Mill.'l'onne,n Eisen-Ha!bmaterialieJ! und nochmals 0,11 MiI\.'Tonnen Eisen­
wll;l"e (1\ ägel usw.), so daß sich der Verbrauch des wichtigen Rohstoffs Eisenbeim Handwerk monatlich auf rund eine Viertel Million Tonnen belaufe.

Zum VlerJahresplan liefere aueh das Handwerlt einen wichtigen Beitrag ins­
besondere als We.rbeJ  für die neuen deutschen Werkstoff . Mit der Gesu dung
der d ut chen Wlr seha t sei auch eine Gesundung-. des Handwerks eingch'eten,
was Slcb schon danII  elge, da(  dllrch dJe Einfühl'Ung des großf'U Befähigungs­
nachweises dJC Zahl der Handwerksbetriebe vom 1. Januar' 1936 bis zum 1. Ja­



nuar 1938 von 1,65 auf 1,55 Millionen zurückgegangen :ist, da In den beiden leuten I Die Anordnung eies Präsidenten der Reichsans!aJt bezieht sich Jedoch nur auf die

Ja.hr.en zahlnÜche weniger geeignete IIandwer er si,ch einem Deuen..Bcrur!>. u- Erstattung der Arbeilsbuchanzeigcn. DiE:' Nichtbe,:!cht\Jrjg der LJbrigen Vorschriftcn,
gewandt hätten. Eine GesundulIgill dCl" PrClsfnlgewerde erst dann mogheh die beispielsweise die Nichtvorlage von Arbeitsbuchern, -die ein Arbeitsamt ange.

sein, wenn all<> BetT!8 . be efne. ordentliche KalkUla.tion . s undlage hätte . n, die .durch fordc;rt hat, oder auch die Nichtbeachtung von sonstigen Ersuchen hinsichHich der
äic Buchführungspfhcht gegeben SCI. Neben die BuchfuhrULIgspflicht solle In Zu- ArbeJt5buc:her wird durch besondere Zwang5geldfe5lietzul1gen gerügt werden.kunft. nodl einf' KalkulationspfliLht treten. Es sei beabsichtigt, fur da  Bau­gewerbe einc BaUpn3JSVCJ'ordnung zu crla. scn, die dIeser Forderung bereits Rech­
nung tragen werde und auch fUi aIJde!'c Handwerks':Wf'Jg€' angewandt werden
könne.

Der HiJliildelsuertrl!!il!!r beim Ihmdefi
WJC a1lc Schaffenden, so mÜSsen auch die Handels<.:el-treler ihre Arbeit überaUe Woeh I1tage verteilen. Die l!]inhaltung IhIes Arbeltspl:mes wird Ihnen abel.

sf'lIr erschwert. wenn manche Kunden persönhche AlJgcbotc nut ß.!l einigenStunden in der Woche entgegennehmen. Den Schaden davon hat meht zulet?:t
auch der Kunde der doch gerade: heute im 7..eichen der neu e Tl Wer k s t 0 f f eund der schnellen tech1lisehen .ffortscl1ritte über alle Elnkaufs­
m5g1ichke:iten lückeulos und gewissenhaft unternchtet sein muß.

Die Zeit des Handelsvertreters ist ebcnso kostb{H' wie die jedes anderen Kauf­
manns. l!:s ist deshalb volkswirtschdftlidl nicht Z1J verantworten, wenn er siezu einem erheblichen Teile im u:n.nötJgcn Warten auf den .h:in­
k 1£ u fe r ver-bringt und wenn .er wegcn a:csCE lai1gen Wartf'ns an Stelle von vIel­leicht 10 nur 5 Kunden in eillem beBtlmmten ZeJtraum sem Augebol unter­breiten kann.

Die V€'rhandlungen mit dem Handels,'erb'etar stellen einen wesentlichen Be­
standteil der kaufmännischen Tätlgkert jeder Industric- und HandeJsfirma dar.
Aus jede ' Verhandlung mit deul Handelsvertreter kann tur den Kunden ein
Nutzen herausspnngen. Die Handelsvertreter kommen auch nicht als BittsteJlerZl1m Kufiden, >,ondern als Berater und ehrliche ]Hittler zwischf'n
Hel',stelJel' und Abnehmer, dic beide aus ibter AJ:beit Nutzen. ziehen.
Es ist daheI unklug, sie etwa, wie eo; dß.nn und W-:I.l1IJ geo;ch1pht, durch U TI t e r­geordnete Gefolgschaftsmitglieder .,ubfcrtigen" zu la-sseu.

:B'ür eine bessere Hegdung dt':> Ha.ndt'"lsvt'rrretf'rempfanges, wie ihn dieFachgru-ppc 1iande,lgvcr retel' und Handelsmakler als
ges_totzliehe liel'ufsvertretung. neuprdlIJ_g  in einem Mt'rkbla.tt fordert, sind auell
,;;r,ho11. meh!iach WjrtschaftskamrncJ'n, IndustJ'ie- und :Handelskammern sowie ln­

pen eingelleten. Sämthehe Untelabteilungen df':r '\Virt­
haben 7... B. in einem Rundschreiben an ihre MilgHcds­
racht, daß der IIand€'lsvertretel' als selbständige!' Kauf­. on denl für dOll Einkauf Ver­

antwortlichen enlpfangen zu weidt'll, uud f'mpfohlf'n, hinsichtUch
dEW Festsetzung dcI' BesuchszeIten dnc den Interessen der Handelsvertreter
möghchst entgegenkolllllllmdf' Hegelung zu trt'ffen. Die WirtsehaftSgI'nppe Ma­
schinenbau hat ihre :r.Htglicdfirmen gebeten, a TI sr eie h end e S p J' e c h ­
z e 1 t e lJ fur Handelsvertreter festzusetzen und ferne! dafür Sorge zu tragen,daß von auswärts kommende Handc1svel'tr€ler auch außerhalb
der Spreehzeiten empÜmgPll werden. Vor allem, so bat c;ie dabei er­
klärt, müsse auch ein H!lJgeteB WaJ'tcnlassc:n der B.a:o.delsverh'etel', wenn irgend
vermeidhar, .unterbleiben.. Jede Fh'ma solle in dpr Behandlung fr emd e r
Handelsvertretcl" so vorgclJen, wie sie i b re ei ge .11 e n Handelsvertreter bel
ihrer Kund8chaft behandeJt zu Bellen wiln.seJ1.t.

Wir möchten hoffen, daß den berechtigten WÜI1schen deI' deutschen Handels­
vertreter Rt!chnung getragen wird. Wenn solches Dpnken Gemeing-ut w:J}'d, dannhat dic ganze deutsche Wirtschaft den Vorteil aa\'on. J. H. H., B.

HeereseigQne Sc:hwimman5taIlQR. Die Grundsatze über Sch\' immanstalte  sind
Vom Oberkommdndo des Heeres dahin ge1indert worden, daß fur da5 Schwrmmen
und Baden der TlUppen im Sommer in Jedem 5t,;ndort mit der Belegungsslarke von
mindeslens einem Bataillon heereseigenc Schwimmanstalten bereitgestellt werdcn.
Sie sollen noch M6glid1keit an natürlicflen Gewässern eingerichtet werden, f<;JUsdiese nicht mehr als 2 km von der Unterkunll entfernt 51nd. AnderenfaIIs 5rnd
Schwimman5talten mit künsf!ichen Becken im Anschluß an einen der vorhandenen
oder geplanten heereseigenen Sportplätze anzulegen. Jeder Standort erh lt zu­
nächst nur eine heereseigene Schwimmanstalt. Bi5 zur Schaflung heereseigener
Schwimmansta!len müssen die bisherigen SchwimmgelegenheiIen beibehalten wer­
den. Eine Beteiligung cie5 Heeres an den Koslen IÜr die Errichtung von Schwimm­
anstalten durch Städte, Verbände oder Vereine kommt jedoch nicht mehr fn Betracht.

. 146000 Kfeituiedlcr.Stollen, Wie die durchgefuhrte amtliche Erhebung für das
Rechnungsjahr 1937 (Stichtag 31. März 1938) ergibt, zeigt die Kleinsiedlung. eine rocht
orfreuliche Aufw<irtsentwlcklung. Am Stichtag betrug das Gesamtergebnis der a.mt­
lichen Klein5iedlung rund 134000 Siellen. Diese. Zahl. hat s.i.ch i.nzwi5<:hen . bi5 M!He
August 1938. bereit5 auf rund 146000 erhöht. Relchs .J\leI fur die Welt.erfuhrung o:;ier
Kleinsied[ung slehen in genü ender Höhe berett. Fur das RechnungsJahr 1939 51 dbereits wieder weitere 80 Mrllionen RM. in Aussicht gestellt. Aus die5en 80 MII­
Honen können über 40000 Stellen gefördert werden. Insgesamt sind bisher fu! die
amtliche Kfeinsicdlung 457250000 RM. zur Verfügung Bestellt worden.

DAF.-Hilfe für den Wohnungsbau. Nach der Verkündul19. der DAF.-Hilfe für den
Wohnungsbau im Rahmen des lei5tungskampfes gehen bel dem BcauHragten fur
den leistungs kampf der deutschen Betriebe tiiglich in,. große! Zahl Ar:frag .n und
Anträge ein. Um allen Befrieben genaueste Auskunft ubr:r dre DAF.-f-Illf.e fur ,!en
Wohnungsbau zu geben, hat der Beauftragte IÜr ,den le.'slungska Pf etn,:. klerne
Bro5chure herausgegeben, die alles Wissenswerte uber. dlO DAF.-H!lte enthalt. Die
Broschüre geht allen Im leistungskampf stehenden Betneben kostenios zu. G. naue
Auskunft über die DAF.-Htlte Jür den Wohnungsbau erl,eiI! .dle Zentral5!el!e fUF die
Finanzwirt5chaft der DAF., GrUppe Wohnungsbau. Borlm-Wlhnersdorf, Hohenzollern.
damm 174/177, an die auch alle Anlliige zu richlen sind.

Sc:hafU bodenständige Bauernhäuser. Der Fach,aus5chuß für. da5 Deu 5che Bau.ern­
hauswerk in der Deutschen Ge5eIJ5chaft fur Bauwesen arb ltct an einer Ges<!mt­
über5icht uber die Typen des deulschen Bauernhauses. B!5her wurden rund 20Q(J
Zeichnungen herge5tellt und 4000 photographische Au.fr1ahmen . v.,?n den BaUe!fI.häu5ern in den verschiedenen landschaflen gemacht; eme Kartei uber das Schnft­
tum im Bauernhau5we:sen z hIt bereih 1700 Nummern. Diese DUrchdringung des Be.
5tandes an Bauernhauslypen hat einen bedrohlichen Sc.hwund ec ter. böuerlicher
Bauten gezeigt. Die Gesellsc.haft für da5 Bauwesen fordert darum die Ruckkehr zum
bodenstandigen Bauen im deutschen Dorf.

Neue Ausw-ei5e für Gartenausführende. Der Reichsnährstand macht darauf auf.
merksam, c'aß bei der Vergebung gar!nerischer Arbeiten durch,.Dienst5tellen äflent­
lich rechtlicher Körpencha/!en In Zukunft nur 501ch€ Gartenausfuhende (lan:hch !ts­
gartner) 2U berücksichtigen sind, die i.rn Be5It.  des B rufsauswcises des Relchs ahr.
standes tür Gartenausführende und Frn:".dhofgar.tner. sm'!. Durch Her<Jusgabe.dles s
reichseinheitlichen grauen Beruhau5WelSes. (mrt Llc.htbll? des !nhabe.rs) sind die
hüherell Beruf5au5weisc ungültig gewo.rden. Der I!elchsnahrstand empfiehlt ?e5halb
dringend bei der Vergebung giHtnenscher Arbeilen der genannten Art sich von
den Bewerbern den graue.n Berufsausweis vorlegen zu fa_ssen.

Zwangsgeld füi säumige Unternebmer bei Nichterst tlll n n Yd s AZ  _ft     n e :
haben die Aemter ,vor allem
chtige Personen eine völlrg
ent der Rdch5ansta1l für Ar.
im Einver5tändnis mit dem

Reichsarbeilsmmister aus diesem Grunde verfugt, daß in Zuk nft gcge  aUe 51iurrii.
gen Unternehmer ein Zwangsge!d.testge5etzt werden soll. Die Arbelb mt H hab.en,
lalls ein Unternehmer auch bei Wiederholten Straffcstse!zungen noch s um!g blel,?l,
das Recht; ein höheres ZWangsgeld testzusetzen,.  er Unternehmer wlfd davon Im
vora'us benachrichiigt. Das Zwangsgeld wird bel Jeder erneuten An.drohung ver.
qoppel! werden und kann bh zum Höchstbetrage von 150 RM. gesteIgert. werden.
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Ausstellungswesen
D .ulsche Bau. und Siodlung5-AussleUung Friilnkfurt B. M. Dar Besuch der Bau.

nd Sledlung5-Ausstellung in Frankfurt a. M., dfe bekann!!lch bis 9. Oktober geoltnet
!st. war auch in der zweiten  oche wieder recht gut Bi  Sonntag abend wurden
Insgesdmt 96000 Besucher gezahit. Während den Wochentage sfelHen erneut die
Fachleute des Bau- und Siedlungs esens aus dem ganzen R.eichdle Hauptzahl der
Besucher r so daß auch das geschaltliche ErgEJbnis fur die AusstGf1er recht bG/de.
digend ISt Das Hauptinteresse der, Besucher galt neben der großen Schau von
Baustoffen, .Zubehb leile!1 und In5.tallation-sgeraten vor allem der Mustersiedlungs.
st.raße mit Ihren emgcllchtelen Sledlu.ng5häusern. Dje Führung durch die Hi:iuser,
die VOI) Beauflragtan des _GauheimstaHenamte5 und Mitgliedern des- Studenten.
bundes ausge bl ;.ovlrd. erlaut.ert a.llenBesuc:hern die Einzelhelten des Siedlungs­
wesens und gIbt Ihnen zugfelch mteressante AuhchlQ;sc über die finanzierung
dreses Elgenheim aues u.nd die geschmackvolle Einrichtung der Wohr:.ung. Der
KdF..Wagel), der Ln dcr Sled[un.gsstraße aUf gesteHt ist wird s!andig von Besuchern
belagerl und bestaunt Die Reichsinnungsverbände de. Klempner- und Installateur.
andwerk5 sowie  es Tapfer- und Ofeme;zerhandwerks hielten ihre Reichstagungen
m Frankfurl ab. Die große Schau des ReIchsstandes des Deutschen Handwerks m!t
Spitzcnlels1ungen handwerklichen Schaffens fand das besondare Interesse der Milc
glieder dieser R.elchsinnung:Sllerbande In den nächste<! Tagen beginnt in Frankfurt
auch die dre!tagige ArbeitsliJgung der Werbeleiter der Arbe-!1sgemeim:chaft für
Elekt!owirtschatl. Von qonnerslag. dem 22. Sept,,:mber, bis Sonnabend, dem 24. Sep.
tember, veranstaltet die Deutsche AkiJdemle fur Baulor5chung unter der Schirm­
herrschaft des Refch5arbe-iJsmlnisters Sl'!idte die 16 Tagung für wirtschaftliches
Bi:Juen.

InDuDgs . Verballds  und Vereinsange1eJ.!:enheiten
Gloßdeut5che. Baugewerbotag Wien 1938. Der tur die Zelt vom 12. bis 15. Okto.

ber d J. vorge5ehene ,,1. Großdeutsche Baugewerbe!ag Vlien 1938" ist aut Anord.
nung des RelchsinnungsmeistNs, Baumei5ter Ehlers, Bremen, in Anbe:racht der
Durchführung dQS Sofortproglamms und aller damit verbundenen Maßnahmen auf
unbeslimmte Zeit verschoben worden.

Verband Berliner .und sc:hle5lscher Wohnung5unlelllebmett. In Hi rschberg findet
vom 30. September bis 2. Oktober der 41. Verbandstag des Verbandes Berff;>er und
schlesischer Wohnung5unternehmen (Baugenos5C1l-schaften und Baugoscl !schaften)
stalt. I?ie Ver ms!a]jungsfolge fur di se Tagung sieht. eine ArbeHstagung, eineordentliche M!tgllederversammlung, em kamcradschartIlehes ße!sammenSC!ln und
Besprechungen der leiter 5äm!lich.er Arbeitsgemeinschaflen des Vorbandes Vor.
Führungen In Hirschberg und Ausf!uge ins Hochgebirge werder. sich. anschließon.

Ver5c:hiel?ung der Gcneralrnilgliedolversammlul1g der WirtsCbi!:!t5gruppe Bau­
industrie. Die Wirt-:;chaltsgruppe Bauindustrie wei:sl da,auf hin. daß wegen der be­
sonderen An5pannung aller Kr<ifte der Bauwirls.chafl die ursprQngI1ch fur den
:?3. September in Aussicht genommene Generalmitgliederversammlung in Fran<furt
a. M. auf unbestimmte Zeit verschoben i5t. Nicht zu vE'rwech5ein hiermit i5t die
Tagung fur wirt5challliches BauGn der Deutschen Ak demi€ fur Baulorschul1.g, die in
der Zeit vom 22. bi5 26. Seplember In dem  ngeküf1d[gten !1.ahmen stattfmden wird.

Sc:hwingungstagung 1938 des VcrciR5 Deutsc:ne. Ingenieure im NSBDT. DEr V,:reinDeuIscher Ingenieure im NSBDr. velansfaltet vom 6. bis 8. Oktober 1938 in Gattin.
g(!n und Ka5sel 5eine diesJ hrige Schwingur.gst<!gung. Die am 6. 10. 1938 1n Göl­
fingen beginncndo Vortrag5fo!ge umfaßt außer einem großen Experimentaivortrag
einen Hauptbericht über Forhchrilte in der E.-forschung der Bodemc:hwingungen
und drE!! Vortriige Ober Kreiselfragon, Weilerhin bringt si€' Seilrage :zur Theorie der
Schwillgung5messer und behandelt Schwingung5aufgaben aus dcr Praxis. Die Vor­
tragsfolge in Ka5se[ ist schwingungstechnischen Sonderfr<3gen deI Verkehrs technik
gewidmet. Fur die Tagungsteilnehmer isl die Besichtigung mehrerer wisscnsc:hafi­
licher Instilute der Universitat Göltingen und df)f Henschel & Sohn. G. m_ b. H., in
Kassel vorgesehen. Die Tei!nahme an d?r Schwingungstugung Ist !costenlos. Mel­
dungen 5ind unter dem Kennworl' "Schwmgungstagung 1938" an die Geschaf!sstelle
des Vereins Deulscher Ingenieure im NSBDT., Borlin NW 7, Hermilnn.G-öring-Straße 27,
zu richlen.

Zimmerer-Innung B.esfau mr die Kreise Breslau, Neumark!, Wohlau, GuhraJ.!. Die
nächste Innungsversammfung fmdct 11m Mittwoch. dem 28. September 1938. 16 Uhr,
Im Saale der Innungsschänke, Breslau, Sandstrd13e 10, sli:Jtt. ragesord  ng: Verlesendes [elzlen Versammlunqsbeflchtes. Stellung der Vertrauensfrage fur den Ober­
meister. Genehmigung der Jahresrechnung 1937/38. Fest tellung des l-!aushalt5planes
1938{39. Bericht uber den Reichsverbandstag 1938 in DOrlmund. lehrl tngsangeleg9n­
heilen, ZwischenpriHungcn. Ver$chiedenes. Anschließend: KameradschaHsabend.

Jubiläen
SiuUgart. Die Vereinigten Baubeschlag.Fabriken Grei ch & Co..

StuHgart-Feuerbach, können auf ein 75 jähriges Be tehen Iurlickb!lcken
G_ m. b. H..

J\leisierprüfnngen
Bre5lau. Die Baumeisterprufung haben vor dem zustandigen Prufungsausschuß

der Handwerkskammer Breslau beslandcn: Zimmermeisler fritz Heinzo. Bernstadt.
Kr, Oels; Hochbautechniker ludwlg Kern, Streh.len; Alch[tekt OHo Wich t, Schweidnltz.

Pers{io1iches
Frankfurt a. Od. Kreis.Wie5enbaumeistcr Hartmann. Seelc\V, ist vom Präsidenten

dC5 Deubchen Gemeind"'lages zum Obmann der neu.gebildete'! Arbeitsgemeinschaftder Krei5baumeister tür Landoskultur bei der Provin::la[.Diensis,eile Kurmark bes.tellt
worden.

Stollberg Er.zgeb. Dlpl..lng Erich Hammer, bi5r,er im Stdatf. Briwdver5icherung5­
amt lobau Sa" i5t am 1, August 1933 zum Stadtl5chen Baura; von Stollberg Erzgeb.
berufen worden.

TarifangeJegenlteJten
Lohnregelung an Regon_ und Fro5ltagen im Winter 19U1I'i9_ Zur Beseitigung von

Harten die stch aU5 dem Arbeitsausfall durch schlechte Witterung im Winter 1938{39
für die bei den Bauten der öffeni!1chen Hand beschäftigten Albeiter ergeben, ist
vom ReichsarbeH5minister der mit der Wahrnehmung der Ge5chäne des Reichsticu,
hander5 der Arbeit für das WIrtschaftsgebiet Hessen beauilrag1e Oberregierungsra!
Dr. Schmelter zum Sonderlrouhänder der Arbeil bestem worden. Er soll eine
Regelu g im Wege einer Reichstarifordnung .vornehmen.

T.nifordnl.lng für Lehrlinge> in LeiuwerksHlIien de5 Reic.hsinnul')gs e!bendes des
Bauge\Verke5. Gemäß   3.2 Ab.s. 2 de5 Gesetzes zur OrdnuJ1g der nationalen Arbeit v.
20.1.1934 hat der Reichstreuhai1der der A!beiI für da5 Wlrtschaftsgebiel Bri:lndenburg
nach Beratung im SachVerstdndlgenalls chuß folgende Tarilordnung erlassen: S 1. 6el­
lungsbere1ch. Raumlicher. Das Wirlsc!laftsgebiet  randenbu!g (Provinz Brandenburg,
Sladtgemoinde Berlin, Kwi5 I-Ioyerswerda, Provll1.): Grenzmark Posen Westpreußen
ohne Krei5 Fraustadt). Fachlicher: Die dem Reichsir:mungsverband des- Baugewerk.es
angeschlo5$enen Betriebe de5 Baugewerbes. Persbnlicher: DIe gewerblichen lehr­
linge, soweit und 50lan.gesie die vom Reichsinnur:gsverba d des B l.\g werk,,:;; e.ln"gerichteten lehrwerk5tlllten besuchen.,   2. Lehrlmgsvergu!mg. Fur die Zell ass
Besuches der im   1 bezeichneten l hLwerkstätien erhalten die Lehr!inge vü:n der
nach   10 -Zi1fer :5 der Taritordnung fur das Baugewer e im Deutschen Reich l,n d<?f
Fas5ung vom 5. M.<irz 1933 2;U zahlenden Lohrlingsvergutung 25 v. H., !Soweit sie cmOrt der lehrwerkstaU unentgeltlich untergebracht und verpfle£! , 80 v.H.,soweit sie laglkh heimkehren. Der ,Rest rdnung fl!.rda5 Baugewerbe im Deulschen Reich z st als B,CI­
ih  r  ts  giJ   Tw is nl;i      tür   .  i cr
Werk5tätte als Bau5telle im Sinne der gen des 136 I der T1Jm­
ordnung für das Baugewerbe im Deutsc as.u. g "om? Mar;;:1938
und des S 3 der Tariforanung fur das Baugewe,be I  Treuhander <;Hlrk .Br<lftden­
burg in der Fa5sung vom 15, Oklober 1937. SoweIt dLl  l.ehrwerbtatte mit Berufs­
schulunterricht verbunden ist, 15t dagege   egegeld l1.I:h<: zu  ahlen; zu bNahlen
sind in.. diesem Fall nur notwendige, taisachl!ch entsteh nde Fi.lhrtko,,;!en. S 4.. Die
Tarifordnung tritt mit der Veröffentlichung im Reich5arbe,tsblaU in K' all.



Neue hrilcrdiU.mgen. Im Reic:hsarbeitsblatt Nummer 2b vom 15. :Oieptember 1958
werdel1 iolgende Tari/ordnungen veröffenllicht. die dadurch Rechtskraft erlangt
ha.ber.: T .Reg. Nr. 147/10: Aenderung der Tanfordl1ungfür di  Ziegc.lindustrl  im
W!rtschafisgebiet Sachsen. - T.-Reg. Nr 1480}8: Tarilordnung tur lehrlmge in lehr­
werkstä1ten des Reichsinnungsverbandes des Baugewerkes. - T.-Reg. Nr. 2051/2:
Aenderung der Tarifordl1ung fur die Industrie feuerfester E_rzeugnisse im Wlrtschaf1s­
gebiet Sachsen. _ T.-Reg. Nr. 211413: Aenderung der Tarrfordnung fur dTe Gewin.
nung von Sand, Kies und Maltel im Wirlschaf1sgebfel Sdchsen. - T..Reg. Nr. 2492/1;
Tar:fordnung fur das Bauvorhaben der Niedcrfausitzcr Kohlenwerke In Deuizen bei
Boma, _ T -Reg. Nr. 2491,,11: Tari/ordnung für das Bauvorhaben der AkliengeselI­
schaft Sächsische Werke in Hirschfelde. - T.-Reg Nr. 250311: Tarifordnung für das
Bauvorhaben der Reichspos.ldirek!ion Dresden. Teii Vi< des Hcfl 26 des Reichsarbeits­blattes mit dem volistandlgen Wort!aut der Verordnungen kann zum  reisc von
1.20 RM. einschließlich Versandkos!en von der Geschiiftsstelle des ReichsarbeitS'
blattes, Berlln SW 11, S ar]andstraße 92/1112, belOgen worden.

Zeitscbriftenschau
Internationalc RlJndscnau für HolnerwertlJng. Herausgegeben vom Internationalen

Comite, BrP.sseL rue Neuvo 50 Hof! 1, Brüssel im Augusl 193B. Preis: 2 s.
Inhaltsverzcichnis: Is1 eine Förd Iung für Holz'Ierwortung nicht mehr nötig? Modeme
Holrforschung:. Untcrsuchu'lgcn uber die mechiJnischen und baulichen Eigenschaften
des Holzes, Holztrocknung uod Fouchllgkeilskon1rolle, Methoden des Holzschutzes
und der Holzbehandlung, Holzerkrankungen - Holz. der moderne Baustoff für Aus­
stellungsbiJuie.n und Hallen. - Ein neues M ttel zur Verlangelung der Gebrauchs"dauer von holrernen Eisenbahnschwellen, Einsparung von Nutzholz durch holz.
sp",rende Bauweisef1. - Oie neue Holzbrücke uber dIe ZuJg bei Slofflsburg. Schweiz.
- Kalendarium
Der Sti!hlbau. VeTlag von Wilhelm Ernsl & Sohn. Berlin W 9, Kolhener Slraße 38.

11. Jahrgang, Hefi 17 vom 16. September 1938.
Inha!! der lieferuna 19. Modellversuche mit lastverteilenden Querverbanden. Von
F. Kaufmann, S1uHg"ill!. _ Stahlbdulen für den Omnibusho! ZehTendorf de  Berliner
Verkehrsbetnebe (Nachirag). Von G. Oller!. Berlln, -- Eine neue Schweißung fu!
Stahlschornsteine
Wir!sc:haHtiche Kurzbric!c Ubcr Steuer.Verkehrswesen, Wirtschafts!:unde. Rudolf

Lorenz-Verlag. Charloltenburg. Berliner Straße 41/43 19. Jahrgang. Bezugspreis
vlerteljiihriich 7.95 RM.

Inhalt der Lieierung 37 VOl1 13. Septe.mbor 1938, Neues zur Umsatnteuer Von Dr.
Johnc, Berlln. _. Die Lockerung deo Mi.elcfschutzes, Von Rechtsanwalt Rinke, 6erlin.
_ Zur Preisüberwachung bel Grundsluckspreisen, Hypothekenzinsen und MIets­
zInsen Von Dr. Rudolt Mundhcnkc, Beriin - U,kundensteuer (Schluß) - Kurzbrief­
Woche Nr 37.

Januar 1938 - 136,0
April 1938 - 136,1

Juli 1938 - 135,8

B<11IlI.!Ii de;;(
1913 = 100

februar 1938 - 136,0
Mai 1938 - 136,]

März 1938 - 136,0
Juni 1938 - 135.8

B<11Il1.!sQ@fM de;;(
1913 = 100

Au?{ust 1938 I10. 17. 24. 3L
120,0 120,1 120,5 120,6

September 19387" 14,
120,6 120,7

lltH 1938 I6. 13. 20. 27. 3.
120,3 120,0

Polhcistrcifcn für die PrcisüberwechLmg. Der Durchfuhrung elnf1r sta.ndigen und
gewissenhallen Ueberwachung der Prclsbildunq haben die Polizeibehorden ndch
wie vor ihr b,?sondcres Augenmerk zu.zuwenden" Der Reichsfuhrer SS. und Chef. d rDeulschen PollH:d mach! soeben In einem besonderen Runderlaß es den Poll"lel­
behörde.11 z r  .flic.ht, deI Preisuberwachung Ihre erhöhte Autmerksamkeit zu schen.ken Fur d10 ortllChe Ueberwachul1g sind PolTzelVolizugsbeamte in ausreichender
Zahl, unler Befreiung von ihren sonstigen DienstobHegenheiten mil der Preis über.
wachul1g zu bsaultrage.n, und ZWdI auch in don Landkreisen. Zu einer schnellen
und wirksamen Durchtuhrung der Preis kontrollen wird die Einrichtung besonders
geschul1er, moglichst motorisierter SpcziaTlrupps angeodnet. Diese Spozialstreitcn,
zu denen auch die KräHe der motorisierlen Gend<:irmcriebereilschaften mit heran­
gezogen werden, üben ohne Rikkslcht auf or1liche Grenzen ihre Tätigkeit aus

Neuer Deutscher Eisenb<lhn-Gütellarif. Die W!f!schaflsgruppe Steine und Erden
weis1 darauf hin, daß mi1 Gülligkeil vom t 10 1938 oin neuer Deutscher Eisenbahn­
Güler!arif Tell I Abt A in Kraft tri\! Die Ab1ellung A enthoill die neue Eisenbahn­
Vcrkchrsordnul1g nebst Ausführungsbestimmungen. Auch der Deulsche Eisenbahn,
Güleriarif Teil 1 Ab\. B wird gleichzeitig neu heraUsgegeDc;'I1, der u. a. eIne vdllige
Neugestaltung der außeren Form der Gütereinieilung bringt. Besondere "EinliJh­
rungsbemerkungen" geben einen auslullr1ichen UeberbTick Die beiden neuen Aus.
gaben kommen demnac:hsl zum Versand und kennen kauflich bezogen werden:
1 unmil1elbl!r von der Reich bahn.Auskunflei fUr Guferverkehr. BerlTn W 9, Pots­
damer S1raße 37 und Wien !, GaUermanl1gasse 2, 2. durch Vermittlung der Guter.
abfertigungel1 und der Reichsbahn.Auskunftss!ollcn. Verkaufspreis eier Abi A: 1 RM.;der AbI. B' 2.50 RM. .

Eisen
Weitere Vereinfachung in dei Eisenbewlrtschaflung, Die in den letzlen Anord.

nungen der Ueberwachungsstelle zum Ausdruck gekommene Bemühung, eine mag.
lichste Vereinfachung der Eisenbewlrlschaf!ung zu erreichen. haben in der Anwen­
dung des Kontrallnummerverfahrens bei dem sehr ausgedehnten MG.-Konfmgent
(Bedarf für Zwecke des Vierjahresplanes) einen weiteren For\schrilJ aufzuweisen.
Während bisher die mit MG ,-Kontroll nummern erteillen Auflrage zunächsl an den
Bauherrn und dann an die Reichsslelle fur Wirtschallsaufbau zwecks Prüfung und
Abslempelung eingesandt werden mußlen, hili man nunmehr auf diese. rech! um.
ständliche und ze'traubende Vorschrift verzichte!. Auf\rage mft derarllgen Kenn­
ziHern können also in Zukunf.t ohne Ab iempelung und sonstige Formal.ilä!en unter.
gebracht werden, wobcl nalurllch die uberaus slarke Besetzung der Hutten-, Stahl.
und Walzwerke berucksichlig! werden muß.

Ausbau allen entbehrlichen Eisens. Die Aktion zur Schrottgewinnung aus ent.
behrlichem Eisen wird auf Wunsch des  .eauflragten für den Vierjahresplan Jolzt
durch einen Erlaß des Generalinspektors lur das deutsche StraBenwesen fortgesetzl.
Darin wird der Ausbau allen Eisens angeordnet. das im Bereich des StraBenwesens
durch andere Werkstoffe, in der Regel Holz oder Stein, ersetzt werden kann. Es
handelt sich vornehmlich um eiserne Seitengeländer, Masten und Pfoslen hir Schil.
der und Verkehrszeichen usw. Wcnn der AusDau größerer Bruckengeländer erwogen
wird oder der Ausbau  omtiger Anlagen aus Eison, die ein Bauwerk oder die Um­
gebung desselben architektonisch wesenl!lc:h beeinflussen, so ist zuvor zu berich.
ten. 1m ubrigen sind die ausgebauten Eisenteile resIlos an den Sc.hroUhandel <'Ur
nachweislichen WiederverweItung zuzuleiton. Im Wege der Fachaufsrcht ordnet der

e   a ifdte  osr aau ' :ea  L  d lr:i  II.ngun n71 eO Jnu g n: r  n   e Rt:;  st
wendet wird.

der E  h\  I nngd d      s   t  enG.S .h     r \  J   Oeßsl  t 7 übl r ddi    V ii uk
der hochweriigen Stäh_l.e für den Großstahlbau veröffentlich\' Dar Weg der Ent"
wicklung von Stahlen fUf den Großstahlbau ist danach gekennzeichnet dUrch sietig
I   rl n:n6 rr hl  s h n n d  e h  1,   t?;  n B ues\a f 5 änhdede ibe C  r ;e p;  =
tischen  Erprobung aufgetretenen Probleme rm lot"l(en Jahrzehn! slellt im Rahmen
dieser Entwicklung eine besondere Leistung des deutschen Eisenhüllenwesens dar
die nur durch planm,ißige Forschung Im Laboratorium IJnd Betrieb erreicht werden
konnte. An dieser schnellen Entwid:lurlg hochwertiger Stahle, die bisher den An­
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forderungen der deutschel1 SrUcken.. und Hochbaukonstrukteure weitgehend gerecht
werden konnten. hat gleichzeitig die eisenverbrauchende Industrie, insbesondere
die Reichsbahn. hervorragenden Anteil genommen. Ein Vergleich mit der Entwick­
lung hochwcrliger Baustähle in den wichtigsten Industriestaaten des Auslandes
zeigl daruber hinaus, daß die deutsche IndustrIe auf dem Gebiet der niedrig
legierten hochwertigen BaustähJe fu. den Großstah\bau führend ist und die längere
Erfahrung besitzt. Die weitere Entwicklung der hochwertigen Bausta le dri5ngtzu
einer weitgehenden Vereinheitlichung bzw. Normung der legieru(lgsmaßigen Zusam­
mensetzung der in der Gruppe St 52 zusammcngefaßten BaIJStähle, bei der dem
Stahl der Vorzug zu geben Ist, der auf Grund der bisherigen Erfahrungen und
weiterer Forschung die an einen hoch_werligen Baustahl zu stel!enden Anforderun­
gen in vollkommenster Weise be.i großter Wirtschaftlichkeit erfullt. Bei der Fest­
legung einer Einheitslegierung {ur den Baustahl St.. 52 ist unter Beruc;ksichtigung
der deutschen RohstoHlage insbesondere dem Gesichtspunkt Rechnung zu.tragen,
daß der hochwertige Baustahl St. 52 in den meisten Anwendungsgebieten für Bau­
werke bestimmt ist dio eine Lebensdauer von vjele  Jahrzehnten haben müssen.
Bei allem Streben  ach Einsparung devisenverbrauchonder legierungselemenle darf
dabei nicht außeracht gelassen werden. auch auf SpItzenerzeugnisse hinzuarbeiten,
wie sie in den hochwertigen Bausfählcn bei niedrigsten Legierungsgehalten bereits
vorliegen, da sonst der deutsche Vorsprung gogenüber dem schaden auslandischen
Wettbewerb mit Sicherheit zuruckgehen wird.

ßolz
Steigerung der Hol:I:ausfuhr Polens. DIe Holzau.luhr Polens betrug in den ersten

sieben Monalen 1\<38 933846 Tonnen im Werte von 1ü6,4 Millionen Zloty gegen
913102 Tonnen (98,75 Millionen Zlo1y) in der gleichen Vorjahrswit. Die Ausfuhr­
sieigerung eist reckt sich hauptsächlich auf Papierhofz und Grubenholz.

Hol:z.l{on ingenhrelharldlungen mi1 Litauen. Eine deutsche Kommission führt mit
den zuständigen Hlauischen Stellen in Kowno Verhandlungen uber die Realisierung
der im deuisch.litauischen Warenabkommen vorgesehenen Holzkontingente im Be­
lrage von 5 Millionen Lit IUr das Vertragsjahr 1938}39. Di'e Verhand!ungen stehen
vor dem Abschluß.

Linoleum
Senkung der linoleumpreise. Auf Anordnung des Reichskommissars (ur die Preis.

bildung werden bei der Firma Deutsche Lfnoleumwerke AG. ßieUgheim, die Preise
für linoleume'zeugnTsse ab 1. 10. 1938 um 5 v. H. gesenki. Einschließlich der von
Industrie und Handel freiwillig durchgefuhrien Senkung sind die linoleumpreise
damiI seit dem 1. Januar 1936 um insgesamt 12.5 v. H. gesenkt worden.

Zement
Stilli(!gende Zementwerke wieder in Betrieb genommen. Die im Gange befind.

lichen großen 6fientlichen Bauvorhaben haben auch an die Zemen1industrie große
Anforderungen gostelll. Die I.eistungst.ahigkeit  er Betrlebo war noch nicht voll
ausgenutzt, so daß die erhöhlen Anspruche zun<Jchst aus. Leistungsreserven befrie.
digt werden können. D rüber hinaus sind nun in diesen Wochen. wie die "Schles.
Tages-Ztg." berichtGt, drei kleinere Werke, die bisher stllJagen, mit Genehmigung
des ReichswirlschiJflsministers wieder in Betrieb genommen worden. Es handelt
sich erstens um das Werk Neudorf der "Schlesische Portland-Zementindustr1e AG."
in Oppeln. Von diesem Konzern Hegt nunmehr nur noch das Werk Giesel stilL
Ebenfalls wieder in Belrieb genommen wurde das Werk der AG. Portla.nd-Zement.
werke Berka In Berka Thür. Es hatte seit Jahren stillgelegen Das driHe in Be­
trieb ge _om.mene Werk. die Porlland.Zementfabrik Roihenfelde bei Osnabrück, hainur verhaltl1lsmaßig kurze Zeit stillgelegen. Es !ili im vorigen Jahre a.!l MaierIal­
und S.trommangel Die I.oistungsfähigkelt dieser drei Werke ist nicht alizu groß.
Sie durfte Insgesamt auf 50000 bis  O 000 Tonnen jahrllch zu sch1Hzen sein. Im Alt.
reich wurden im vorigen Jahre 12.1. Millionen Tonnen Zement herge.tellt. AnTaßlich
der im Jahre 1936 angestellien Untersuchung über die Leistungsf<ihigkeil der Ze­
menllndus1rie war durch den Reichswirlschaftsmlnister feslgestellt worden, daß
Werke, die technisch unbedingt leislungsfähig und zweifellos wirtschajillch arbei.
ien. fur 13 Millionen Tonnen rahrlich vorhanden sind Darüber hinaus wurden noch
fur 1.4 Millionen Tonnen technisch ebenfalls unbedingt leistungsfähige Werke fesi­
ge siel 11, die Wirtschall!ichkeit dieser Werke schien jedoch zweifelhaft. Für weitere1,5 Millionen Tonnen wurde sowohl die iechnische wie auch die wirtschaftliche
leistungslahigkeit nur bedingt bejah I Da der Zemen!absa!z im ersten Halbjahr
etwa 5 v H. (lber dem des Vorjahres gelogen haben dürfte, 50 wird dTe leistungs­
fahlgkeit der ersten Gruppe der Werke zur Zeit ziemlich voll ausgeschöpft sein.
Die drei JetZ! in Betrieb genommenen Werke dürfjen deshalb zu der Gruppe der
technisch unbedingt lo:ois.tUngsfähigen rechnen. deren Wirtschaftlichkeit aber erst
noch fcslzustellen sein wird. Das Berkaer und das Oppelner Werk gehören dem
Norddeutschen Zement verband, das Rothenfelder dom Westdeutschen Zemenlver­
band an.

FR m lif] .H  Ii$a;i
Neueintragltn en

B 0 u t h e nOS. )ohann ?chigulski, Dampf ziegelei, Beuthen 05., Poststraße 7.
Innaber Kaufmann Johann SchlgUlski, Beuthen OS.

C h e m n I t z. Sandstrahl.Ge's. m b. H., Poslstraße 53. Uniernehmen: Behandlung
von Bauwerken aller Art, insbesondere HiJusfassaden, mittels Sandstrdhlgebläse
oder sonstigen mechanischen oder chemischen Mitteln wm Zwecke der Reinigung
und Erneuerung. sowie Aufrauhen von Pflaster. Asphalt und Treppen. Kapital
3D 000 RM. Geschäfts!.: Kaufmann M. H. Escher und Prokurist Dr. Herb. Edm. Grafe.

Eröfinete Konkurse
B u n xl a u. Bruno Wiedermann Inhaber einer Zementwarenfabrik in Kitl1itz.

freben. Kr. Bunzlau. Anmeldefrist: 12. Oktober 1938. Konkursverwalter Bücherrevisor
Bruno Tauche, Bunzlau, Hiilerstraße 16.

s!ra :  1s dAen 'el:eaf iV:ta:r  g6k     I h/ K  r ur   i  ner;DrK  ie an  11fro a  I  :
IOr, Dresden A 1, Pirnaische Straße 33,

San ger hau sen. Kurt, Baumeister, Baugoschäil und Sägewerk Holdonstedt.
Anmelde(rlst: 12. Oktober 1938. Konkursverwalter Kaufmann Eduard Leißner, Sanger.
hausen.

See s t a d t R 0 s t 0 c k. BauunternehmQr Hermann Jenzen Seestdd! Rostock,
Dethardingstraße 44 Anmeldetrist: 12. Okfober 1938. KonkursVerwalter; Rechlsan.
wali Dr. Ballerstaedl, Rostock.

Aufgehobene Konkurse
B I a n k e n bur 9 Harz. Bauunternehmer Rudolf Schadei, Blankenburg Harz.
Dip pol dis wal d e. Baugeschäftsfnhaber Emil Adam, Kreischa.
Fra n k e n s t ein Schles. Gemeinnütziger Bauverein e. G. m. b. H. Franken.stein Schles., in LTquidation. '

EingestelHes Konkursverfahren

kür n ;gU  4  eh w e i g. BauunternehmQr Karl WGhlbier, Braunschwcig, Wal­

BelIagenbinwcis
Beilagenhinweis. Der heutigen Auflage liegt ein Werbeschreiben des Herrn

Fr i tz Pr ü f e r, Bog s c h ü t z bei Oels Schfes., bei auf das wir unsere Leseraufmerksam machen. '

Wjer Vl3rRIDW
, ,,,,,,-""'-,--;,j > ,,,,,,,-,,,,,-,,,,
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@\j !'i DiJ   !iI!,j@ .
DIe Sif'"dlungsgeselIschaft Mitteldeutschland, Gesellschaft mit heschräl!1.--ter

Haftung, in Ralle (Saale) hielt V,ll' kurzem im große!!. Sit:l.ungssaal der Relchs­
bahndirektion Osten in J! rankfurt (Oder) ihre 15. Gesellschafterversammlung ab.
Die Siedlungsgesellschaft Mitteldeutsehland ist daß DachorganisaÜon über diein den Reichsba1mdirekÜonen Osten. Halle (Saale), Hannover, Erfurt und
NUrnberg bestehenden Reich bahn-Baugenossenscha!ten. Ihre Hauptaufgabe er­
blickt sie in der Betreuung der Genossenschaften. Nur an Orten, an denen keme
Reichsbahn-BaugenOSSf>llSchaft besteht, erricht{!t sie Wohn.UIlg-en für eigene
ReclmuDg. Nach dem vorhegenden Geschäftsbericht hat die SIedlungsgesellschaft
bis]lf'r für ihre Gesellschaft 2142 und [ÜI' eigene Rechnung 1511 Wohnungen er­
stellt. Zur Zeit smd 980 Wohnungen hn Bau, und zwar von Firchau und Ems­
warden a.
kreis. Ist J

Df':Lmtenba-u'1parl!:lsse GmbH. Das Bt'amtenheimstdttenwcl'k des Reichsbundes
der Deutschen Beamten, das Organ zur Durchführung des :E?eamte!1hejm tättE'n­
gesetzf'--S. die Beamtenbaus:parka.<;se GmbH., legt den Ge$chaft:;;bencl1t fur 19-37
vor. Danach haUe dieses ScJbsthilfei:nstit.ut der Beamtenschaft Im Be1ichtsjahr
eine!l. weite 'en Aufstieg zu verzeichnen. Die Gesamtzuteilu::lgsswnme betrng 2,71
NilL Reichsmark, an Bauspardarlehf'Il wurden 2,34 Mill. Reichsmark neu aus­
gezahlt.. Insgesamt wurden seit Eestehen des Beamtenheimsüittcnwcrks 23,11 MUt
RE'lchsmarl, zugeteilt 1.md 19.27 Mii!. Reichsmark ausgezahlt; die Zahl der .seit­
dem bearbeiteten Verträge beläuft sich auf 8502 über eine Gesamtsumme von
48,38 MUt Reichsmark. In den letzten Jahren war ein jährlicher Zugang vOn
dm'chsehnittlich 1000 Verträgen zu verLeicl.lllen; gegenüber 1936 !lat der Zugang
an nenen Verträgen um 12,3 v. H. :ougenommE'n; die durch.schnlttliche Vertrags.
sumtne o.,teHt sich auf 5038 RM. (1936 = 4933 RM.). Von besonderer Bedeutung
ist die mtf Grund df\S Abtretungsverfahrens des Beamtenheimstättengesetzes für
die Mitglieder bestehende j),IögJichkeit der Aufnahme vorzeitig-cr DarJehen. die
bel Vertragsabschluß sofortigen Baubeginn gestatten und bei Zuteilung des Spar­
darlehens abgelöst werden. Im Berichtsjahr haben 70 v. H. der neu hinzu­
gekomnJEmen Sparer ein Sofortdarlehen crhalte:n: der Gesamtbetrag der 1937
ausgezahlten vorzeitlgen Darlehen beträgt 4,16 MHl. RM. Seit Bestehen des
BeamtCJiheimsllittcnwel'ki.J betrü.gt die Gesamtleistung an ,orzeitigen Darlehen
19,52 :;vrm. fuil[. Bilanz lmd Ges(',häftsbericht de.'! Unternehme:ns wurden in der
am 13. Juni UlJter Vorsitz des Reichsbeamtenführers Hermann Neef, der an der
Spitze des Aufsichtsrats steht, abgt'haltenen HauptvE'rsammlung genE'hmigt.

"Ostprenßenban", O tpr. H:tndwerkerbau enossensehaft c. G.m.ll. H., Köni:J'ts­
berg Pr. Die Hauptvcrsammlung fand vor kurzem statt. Die Genossenschaft hat
ihre Emriehtungen lfJ35 III Betrieb gf'nommen. BetdIigt sind hIeran neben
weiteren flihre:nden, Kreisen des ostprcußi.'!clJell Bauhandwerks auch die gewerb­
Hchen (Sclm1ze-Delitzsch) Genossenschaften Ostpreußens. Nach dem Stande vom31. 12. 1937 zählen zur Genossenschaft 1634 M .
schlift.'Janteilen beteiligt sind. Das eigene
serwmMick.steJlung) wird mit rund 550000 R
guthaben geJangte aus dem Ucberschuß 1937
zur Ausschüth1llg neben einer angemessenen Zuweisung an die Reserven. In den
vergangcnen drei GeschäftsjahreIl sind 264 Wohngebäude, enthaltend 1136 Woh­
nunge ,__ersteut. Die Genossenschaft arbeitet mit einem Betriebskapital von nmd
12,7 Mllhonen RM.. das sich auf der Aktivseite in erster Linie aus dem Bestand
an WOhngebäudell und auf der PaSBivseite )leben dem eIgenen Vermögen aus den

HypothE'kenschulden 7.tlsaramensetzt. Es ist mit der .,Ostpreußcnbau" ein Werk I

ins Leben gerufen worden, da..; dem ostprf'llßisehen Bauhandwerk nutzbringenden

1!::rwerh . gest'l1affen und zu seinem Teil zur Steuel'ullg der Wohnungsknappheit inOstpreußen peigdragen hat. Die. der Genossenschaft )loch bevor tehenden Auf­
gaben stChern iht' eine Betätigung- auf noch wesentlich erweiterter Grundlage.

_ Au!trag!istelle der Handwerkskammer Ostpreußen, Handwerker-Lieferungs.
Genossenschaft e. G. m. b. 11., KönIgsberg Pr.' In der Hauptversammlung erstattet
das geschäftsfUhrende Vorstandsmitglied, Abteilung.sleiter Haese, den Gesch1ifts­
bericht. Aus Ihm war zu entnehmen, daß auch im abg('claufcncn GeschäftsjalIr
1937 für mehrere hunderttausend RM. Lieferungen ausge ührt werden konnten,an deuen
lichen Be
gemeinnüt
gerIngtü .
deckt und
zugeführt wird. an die Handwerksbeb'iebe weitörzugebeJ1. Durch diese wirtschaft­
liehe Einrichtung auf genossenschaftlicher Grundlage, dIe nllnmelJI' im fÜnft"n
Geschäftsjahr besteht sind dem ostpreußischen Handwerk erllebliche Behörden­
aufträge - um solche handelt es sIch vor7.ugsweise - erhalten geblieben, die
sOnst mit größter Wahrscheinlichkeit als Großauftritge ins Reich gegangen waren.
DeI' ReIngewinn von 3095 RM. ist ausschließlich dfm Rpservefondszugeführt WOr­
den, die nunmehr mit den Geschäftsguthaben zusammen etwa 45 v.R. des gesam­
ten Betriebskapitals ausma('.hen. Das Betrieb:>kapital beträgt in AIlbetracht der
sich vcrhiiltnism1tß[g sehneH abwickelnden Aufträge nur rund 150000 RM. Die
Genossenschaft hat auch das laufende Geschäftsjahr 1938 mit einem erheblichen
Auftragsbestand begonnen, der den beten gten Handwerkszweigen. ihren Einrich.
tungen und Gefolgschaften zusätzlich Lohn und B 'ot sichert.

Das Ve.rmügen dt,)J;' Gemeinnützigen Heimstätten AktiengeselLschaft Obcr­
sehlcsi_en, Gleiwitz, ist unter Ausschluß der Liquidation auf die "Ga.gfah", Gc­
meinniituge AG. für AIlgesteIlten-Heimstätten III Weimar, ubertragen worden.

Die KaU,. und nlörtelwerke AG., Königsbe I{, legt ihren Gesehäft.":b cllt
{ilr das Kalenderjahr 1937 vor. Die Umsätze haben nicht ganz die Höhe des
Vorjahres eITeicht, da die Uebernahroe von Aufträgen vielfach zu gedrücktem
Preise nur möglich war oder die Ausführung_ nicht übernommen wurde. FÜr
die Gefolgschaft wurden die im Rahmen de-.rBetriebswirtschaft möglichen so­
zialen VerbesserungeIl weiter durchgeführt. Die Finan7.lage bleibt gespannt.
))ie HV. genehmigte den Geschäftsbericht nebst Gewinn- und Vcrlustrecbnung.
Auf Ausschuttung einer Dividende wurde verzichtet. Der Vorstand rechnet,
wenn auch nieht für. den Königsberger Bezirk, so doeh ,für die auswärtigen
'Baustellen, mit atlsreichender Beschäftigung 'im laufenden Geschäftsjahr.

Deutsche Roh.rleitungsban-AH. Bitterfeld. Durch Hauptversammlungsbeschluß
1st die Abt. Eisenbau Schiege, Leipzig, der Mannesmann-Stahlblechbau AktieJl­
geseUsehaft rückwirkend ab 1. April 1938 mit dcr Deutschen Rohrleitungsbau-AG.
Bitterfeld vereiniJ?;t worden. Die Mitarbeiter der alten Firma werden übernom­
men. Direktor Arno Zimmermann wurde in den Vorstand der Rohrleitungsbau­
AG. berufen. Den Vorstand der GeselJschaft bUden nunm<>hr: Lorenz Eich,
Friedrfch Kre.fft, Arno Zimmermann. GleiCh'<leitig gibt die AG. bekannt, daß be­
schlossen worden jst, den Sitz der Geseilschaft von Bitterfeld naeh I..eipzfg zu
verlegen.

ViUcl'oy & Boeh, Bl'cslau.Deutsch Lissa. Im .rahre 1937 warclI dic Anlagen
des der Villero;y & Boch, Keramische Werke AG., gehörenden "\Verkes Breslau­
Deutsch Lis.o;a weiterhin an die Fil'Jlla Villcroy & Bach, Mettlach, verpachtet.
Die finanzielle Lage des Unternehmens ist unverändert fest. Der Hauptversamm.. Mill. RM. Pachteinnahllien und 0,54

schreibungen verbleibenden Gewinn
0097) RM. Vortrag zu!' Verzinsung
s mit wieder 4 v. H. zu verwenden.
e Vorräte durch Veräußerung von
e von über 1 MiH. RM. an die Kon­

(4,87) ],1111. RM. erfahren haben,
keiten auf 0,29 (1,40) Mill. RM.

I f.\»!!'iivalhs SauscliilUDGI DetM@fd6' clISCIIUle  ur Vurbere!tl1ng von U:l.Urer.,

I Znnmer-und St.ra.ßenb uermeistern (Hocb- u,

Tiefbau) - Gri1ndliclJe VOrbereitung auf die

1 " el .' ferprU ." D " je 2 SemM',," >ufG""d d"U   tu !I fiCUCI[ PrufungbOrdnungcn.
Direktor W. BAm..IGAI-: TEN

"-Ilskunft und Lehrplan frCl! 1
Wrntersemcster 1937-38   300 Studierende

ijoiljrdJU!  rar lInu/nun !1J lnlfir
!)i  E)(f}ult3e-Uaumbutg

$\ußbflb. b. i)  ..£. !Abtelb. 3um  ipL- rd,.

IBtbn. Untenicbt \ DUn . 1 ' l n rUln "' n ""Vorbereitung zor f lil      I lJy
erteilt Baumeister A. HOFFfdANN
Breslau I, Dfener Str.I7, Tel. 56766

für Entwurf, Berechnung und Bauausführung, in selbständige
Stellung gesucht.
Angebote mit Zcugnfsavschriften, Lebenslauf, GehaltsansprÜchen
und Angabe des frÜhesten Eintrittstermines an

Gleitbau Klotz & Co., Eisenbetonbau, Hoch.. und Tiefbau,
Frankfurt am M.ain, Griineburgweg 98.

Sladtbaulnspektor
ab sofort für Baupolizeiamt gesucht.
Bewerber mÜsscn Bauj;(cwerkschulbildung mit Abschlußzeugnjs für Hoch.
bautechniker, gute Kenntnisse in Statik, Erfahrungen tn Baul1oIizeian­
geIegenhelten und den damft verbundenen Verwaltungs arbeIten besitzen.
Anstellung als Beamter in R.-Bes .Or, A 4c 2.
Bewerbunj:!;cn mit Lebenslauf, Zeu:;:uisabschriften, Ariernachweis und
Lichtbild sind umgehend einzusenden.

Der Oberbürgermeister der Sladl Ralibor OS.

Bewerbung mit Antrittsangabe an:

Ar\!ulJ' !@EßIJ'. 1 l!i!!IlJD. Ulml!i Els lmbel!oJmb1!1!\!!I

BUSbJU U. AmH1tus!!1!1!sl!!i'alll'i! 153/1iS5

m a mss       eeee erne eem m & m esema    m m w

;1!!!w!!!rbl!l! ell
liiein!!! Ori mllall:ie\m'III le be .I'III!
ooe   eee 9m ooeme m a  eeee g mme Bm e e e9GB

Für dio SchrJitloiliung ver;:mtwortlieh: Pm!! Neumann. areslau.
Für don AflzelgonteJl u. Gascl1aiilicho MlUoilungen vf>raniworillch; Walter Strat!::, Br6slau, D. A. 2. Vj. a8, (Ostdeutsche Bau.ZeItung und M!tt6!deut eha Bau-Zeitung) 1;1]/1", S939

Anzeigenpreise: 1/ 1 lf" 1/3 '/  [/5 116 1/  1/jO '/ 1 2 1116 "20 'f3IJ 1140 11m Seite Nachlässe und VGrzugspläb:o nach Tar![.
180, 90, 611,- 45, 36,_ 30,- 22,50 18,- 15,_ 11,25 9,- 6,- 4,50 3,- RM. UiUtlg !ßI; t. Zt. PreIsliste NI'. 6 vom 1.1.38.

Postauillefcrung;  1ittwocl1. - Anzelgeßschlul;!: m ru<tag 11 Vh!". - Ers:cheinungsiag: Donnerstag. _ lBe:;zugsprols: Monat!. 1,30 KM., YJcrte!j. 3,90 RM.; bel Postbezug ellllJohl.
ti,08 Rpf. ZeltungsgebUbr zuzUgJ. 6 Rp1. Bes ellgold. _ Elnzell:Ielt IJ 41J RM.
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Wipl.-In.d für Eisenbetonbrücken usw.mit Bauerfahrung gesucht.
Gen. selbstgeschriebene Angebote mit GehaltsansprÜchen, Lichtbild.
Lebens]auf und Zeugnisabschrfften erbittet

Bauunlernehmung llipl.-Ing, «amillo von likom. Hreslan 1. Dblauule! 3j,

2M wermBeie!l1..
Ausffihrung von Rammarbeiten,
auch mit tIolz1ieferung.

Otto Götze, Maurcr- tl.Zimmermeister.
Beyersdori N/M. Telefon Nr.25.

Ein fahrbarer

Turmdrehkran
mÖglichst Fabrikat .,WoH",
RoIienhöhe 26-30 m, Ausladu:1g
15-20 m, zuG" MieRe nach
Wehmar.

Angebote unler R 115 an d>e I "' I '" ""   ' j dI.. ." """ "' :lGeschaftsstelle dieser Zeitung JI'I. ,em"eli'!..e, uI'Igs- 1J!lIb! "er.li'le,",SI ec"te

f li'JJ lI   !:1iJ h!i1\1lI.l I !J>ji'i  bewähli' ei"i Veli@hreli'i::1\ günstig %111 1J'erkauferJjHitJUiie, l!tm5   EI.  ffir dIe Provmz Schleslcu. Auch noch freI fur emige AllsL Staa.tcn. Betnfl+emf. u bill Iierstellung von hochgIanz-p()lI rten Wandplatten, auch m
mit Weichen,  :; 1"      . 11 Kippwagen r:roßen l ormaten, v. Fassadenplatten, PußbodenJ:lattcn, Treppenstuien,
UeJ::'bertlliedeJ, BresJan21, Stormst\"aße9. l-'"ensterbfu1ken. \Nandbrunncn, reliefierten Platten usw. Qualität kann an

vielen ausgeführten Arbeiten gezeigt wcrdeIt. Ernsth. Se!bstfnL "yollen
gr. Muster-Ausstellung baldigst besichtigen bei

Dil'  ß.eenen,  'I1ord...lHloieI1 iElres1au!i (10.13, 15.18 Uhr, auch Sonntag).

,J"ogev I 1Bautecbnlker J
soiort oder später gesucht In
Dauerste1lung.
Wahnung und Verpflegung im
.Hause.
Lebe lauf. Lichtbild und Zellg­
nfsse an Pirma

1<arl Sommerieldt, Baog!!slhäft mit Sägewerk,
:Schwachcuwalde, Kreis Arnswalde.

nD{h aDieg[Ißfi rer
auf 2-3 Monate.
Offerten erbittet

Ricbard Kutzner, Baugeschäit.
Ludwigsdorf im Eulengebirge.

Tiithti2er

HO[    [ nner
sofort, spätestens 15. Oktober.
esucht. Bci Bewährung ist
spÜtere pachtweise Übernahme
des Geschäftes möglich.

Baumeister Oskar Thiersch.
Neumarkt in Schlesien.

für Büro und BausteIle von
sofort oder später g c s u c h t .

Baugeschäit Pau( Dombrowski.
i11arlenburg, Westpr.

tenotnj tin
perfekt in Stenographie
und Schreibmaschjne, mit
guter kaufmännischer AIl­
gemefnbildung, zum bal­
<ligen Antritt für Fabrik­
bÜro in Bunzlau gesucht.

Angebote mit Zeugnisab­
.schriften und Gehaltsan­
sprüchen erbeten -unter
R lU an 'die Geschäfts­

steHe dieser Zeitung.

von bedeuiemder fliesenfirma
für Abrechnungsarbeiten gesucllt.
Angebote mit Zeugnisabschriften,
Gehaltsforderung unter R 114
3. d. Geschäftsstelle dieser ZeUg.

Verschiedenes

in guter Lag;e, "ocrate- und Rüst.
zeug ausreichend vorhanden.
guter Umsat7. und Auftrags.
bes tand, todeshalber zu ver.
kaufen .oder zn verpachten.
Angebote mit Angabe von Re.
ferenzen gcgehenenfalls KapItal.
unier R. tI3 an die Geschäfts­
stelle dieser Zeitung.fj) ""I I

oilUgerüle   rkaU!en: i
lIandkabelwinde,MörteI-u.Beton­
mischer, Ziegel- u. .M.örtelauiziige.
Bauöfen. Oeriisthalter. 1 Amboß.
kl. Nivellierinstrument mit Latte.
Stativ. ßcuzin.Bau!ampen u. v. a.
ABfragen erb. an P. BSa.u,
Baumeister. LGwihm., KreisGlatz.

' l i Bei:cmeisenbie!1lelr,
Betoneisemcheren,
SChiU.lfelli'l,
!{rel!.l M(kel'l,
Bal!.lschra!.!li:!Iei'll !.ISW.

liefern. glößtenteils ab Lager:
C  F. IHI  La.nge &. CO.

Erzougniss(: der Stahl u.Elsell
verarbeitenden Industri£!. :i;;:y",
ObeD"marsbarg.

mms  m   e  m mooern emme
!iabe größ. Posten feuerhemmende

Bou:h:ulJ­
Ulmd! Kenh: i!' ijre!rn

tia Juujff£ifiWb.7  .AU{7 ­<r
und nöchsteWoche soll er fertig sein! Dabei sind die
Stat1k  und Massenberechnungen besonders um­
fangreich. Nur eine zuverlässige Rcchenmaschine
kann das fehlerfrei und soschne!!schoffen - der

MERCEDES EUKlI D- RECHENAUTOMAT

Diese vielseitige, sehr schneHe Rechenmaschine
erlaubt gleichzeitiges Einstellen zweier Faktoren.
Sie multipliziert und dividiert selbsttätig.

Verlangen Sie bitte Prospekt sowie kDstenlose
Vorführung u. Beratunguon unSf?reß Spezialisten.

Nel 1111
BOR 0 M ASe HIN E N . VI E R K E A. G.
ZELlA-MEHLIS IN THORINGEN

12/5138

aller ArJ:,
fal'ilrli:!>are i(@lYi re$5@G'I!UiJ. IjjJl'e;;s'iill,  i!I)räte
Verkauf. Vermietung, Vermietung mit Vorkaufsi'echt Fern.sprecher
i"I,"i"!!I" EEi!Hr.;;OO, tei!'zil! @5. 1,"""I."lIe \@89'!!

ca. 20 X 23 m groß. gesucht. Angebote, möglichst mit Zeich­
nung. erbitten

l\!i i1! fIö i I!' i". W!< i1! K 1:, iI.ii  i"el1i!l:!ei' /  h ,e"o

Die CEBEX.ErzeugnIsse sInd völlig unverseifbar und daher der
gegebene Schutzanstrich f. Asbest-Zement (Leichtbauplatten)

C1!!emis((;t;(!;;  a!.!s @f e 6.m.b.H.
IHI UIDI  lr  :J)gI



FahrgleisschwelJen
20000 Stuc.k J,2O m lang.
6000 Stuc.k l,GO m lang.
8000 Slliek 180 mlang.Norrnalbahnschwellen
1000 SitJek II. Klasse,
1000 Stuck ITI.Kla se,

FabrbohlenschweHen
;:;       }       ht
liefert prompt

Walter Weinhold
Fe!d- und Eisenbahnbedarf,

Berlin-Charlattenburg 5, Tel.: 320472
Te!egr..Adr.: Oberbauwcinhold

Gi[Qiswel'k Neuland
G. m. b. H.

Neuland, ub, Löwenberg I. Schles.

: ! 'o;..  ;;.:"Plätl;;;;" ? 11 ': ! 'o genau, % kg ab J 06 TIM fertigt
Gustav David, Re.i:chenbaeh-Eulengeb.

. ,

....------........-..--.--....-.--....---.--....-...

I  m)linW uri!!JtiU!l!l!!l! I
Vermietung von Dampframmen

übernehme AusfUhrung von
RammarbeIten Jeder Art.

I   auch mit tlolzlieferung1;, T Bi !iUH'
Maurer. und Zimmermeistertt Guben

B@!@l!.!Isieli'i, Ji1[@li.ii«ilei"d, KIÖlppii;i<le!'i1, Ma ­
!dsei'i, Verl:!il!.!l!'i1keh.mgi!!lfi, Schieb<sgme

<J   h   icbenbhu  ner Str.66, Tel.2911O Biii"GsDau $"'"'''-''''"''''="''''""''''''

Eil

@!I

2 St ck genietete Träg6r  570 mIT! hoch, ä 9,80 m lang,3 Stuck dto  550 mm hoch ft 1390 !TI ]aner
1 Stück Dsi'ferdiillger p 700 rum hoch, a ]2,.50 m 'lang, .-",
j OCr-e.i'eelpumpe, JOOcbm sHindl., mit Drehstrom-Motor 380 V.,
20 diverse Hob::bearibeihl!ngso..Maschinen,
25 Vei'SChledene elekirische Motoren,
NilJt:!!:eise!11l aller Art.
LaKcrbcsuch erbeten.

Schlesischer Scbrollbilooel, Piecbü 11 ßrondl
Breslau J. DIener Slraße 57. Telefon 54609.

..:!;e: bane 11'''. Wa1!chke$semöfeli'il
TransportabJe MRssi:röfcn, 3teilig. I.- un.d A.-Pate'!-tc, bewährte
AusfUhrung, mit gJ'oßter BrennstoffcJ'sparnis. germgem R<tum­
bedarf, leichu'r BedjlO'nun  und Reinigung. formschönclll Aus­
sehen. Mit Bordkesseln oder Aufsatzkesselu aus Kupfer. verz.
Stahlblech und emai1L Gußeisen tn Großen von 70- 120 Ltr.
Inhalt.. .B\il' viele Zwecke besonders empfehlenswert Kessel­
öfen mit Vorwärmer und Wäschesprudler.

E.  (!b UUU. l!I!ei€:h\'!li'iIbal':h !EU!!!!_

.. LI P!UlIil.. Moc.11!!  M 305.
Universal.RechcJUnascJJine :mitRückübertragung fürmehr.
fa(:he Multiplikation, ZehnerÜbertrag-I1\Jg" und Einstell­
kontrolle. Spezial-ModeJI, unentbehrlich :W:,' jed. Techniker.

L 9 PS B A m .e;o :a fula&cgi  I e ;. bbi . I.

R@fti!"dä.che/F I ' L.g""cce!fll'!le""-;- I

rmprägnlert, mit Lieferung samIlichen .... ,

Matertals in allen vorkommenden Dach- I flu$ ;tgcS Holz, ?as  ervorralSende

konstruktionen, sowie Al1sbesserung:,lTIlttel fur schadhaftes
Isolierung von Ziegeldächern liolz, fest haitend, hart, elastisch.
:   i:: :  i.":tlrt hf_u  tds on r a:   C. Heyderhoff, Lackfabrik, BerJin SO 16 I
deckarcl, Döbbrick 20 (Ober Cottbus)

feuerungs- und  mornsleinban
Technische Beratung

Alle vorkommend. Rep1U'aturarbeltcn
GoRResbeD"g-Waldenbul"g

Ruf 150

Ihre Berufsgenossenschaft schreibt vor:
Wir liefern

Preisliste a.Wunsch fUr Sie uDverbindL!
Versandbaus 8AHltAS, Csf]hus, DresdenerSfraße 2

iFell'!lsterftaden
Dl11l1'!1enöflfner

FII'Hz KijlmeiR :   'e  eg 25e
BDlt 25.1..hran ""eltausendfacb bewährt, billlß
auch bei besmränkteß Baumitteln aßwendt!l:Ir

werden hergestellt von Br<el'im<er .s. fliliiil!!th, I!:IrM k<er<eö
iiveslsu 2  TaUe!!/\1l1zB'EnsiraBe 29, Sa..Nr. 58844 .. Gegv.. 1699­
"""  >''''''''"''' = ='''_=  2::.=t<  = =   . .'
l2r 'UJe  tN ellg; zl'ilJ1mm lßr8l.Dfl e iliihrt.
'UJeNIIß. m;m(i!Jtm iJil'ilJ1r dal'ilJ1ermu!fl iißlfieriierlt '!!
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In der vorletzten Nummer haben wir unsere
Leser, welche unsere fachzeitung durch Post­
überweisung (nicht Postbestel/er) beziehen, um

für die Monate Okt., Nov. u. Dez',36 gebeten.
Dankenswerter Weise ist eine große Zahl unserer
Bezieher unserer Bitte nachgekommen. Diejenigen,
die es bis jetzt versäumt haben, uns den Betrag von
RM. 3.90 einzusenden, bitten wir höflich, dies bis
30. Sept. 38 nachzuholen. Nach diesem Tage hoffen
wir die Leser damit einverstanden, daß wir den Be
trag zuzüglich Postspesen durch. Nachnahme erheben.
In diesem Falle bitten wir um gefällige Einlösung.

Der Verlag
'.....h'"""" < ""', ' '''"''''' =>...".""'"' _ __ ""   """
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22. 9. WaIdenburg/Schl. Wohnungs- u. Iieim- Erd-.Maurer-,Zimmer-usw.Arb.
baud.Schles.tlandwerks
Landesstraßenbauamt Erdarbeiten
StMt. Bauverwaltung Schulbänke

Straß.- u,\Va'Sserbauamt KJeinpfIastersteine
Tiefbauverwaltung Straßcnvlamun
Stadtamt für Tiefbau Straßen-Verbreiterung
Staatshochbauamt 3 Maurer-, Zimmerarbejten und

MaterialIieferung
27. 9. BresJau Städt. Tiefbauamt 1 Straßenbefesti&ung u. Einteerung
27. 9. Piauen/VogtI. Stadtbauamt Klempl1erarbeiten
27. 9. Scbwarzenbcrg Straß.-ll.Wasserbauamt StraBenhriicken-Neubau
28. 9. Gleiwitz Städt. Tiefbauamt Chausseemaßw:er Ausbau
:?8. 9. Sc!meidcmüh! Stadtbauamt Straßenarbeften und LIeferungen
29. 9. Königsberg!Pr. Staatshochbauamt 2 Erd-, Maurer- usw. Arbeiten
30. 9. Breslau Rekhsautobahl1en Sehlußvermessung
30. 9'. Lejpzig OberbÜrgermeister Gebiiudeabbrüc!Je
.30. 9_ Magdeburg- Hochbauamt Erd-. Maurer-, EisenhetoIl usw. Arbeit.
5. I(L Oppeln Landesstraßenbauamt StralJen-Neuhau

W. JO. Eisleben Landesbauamt Herstellung Teertränkdecke

23. 9. Gör Jitz
24. 9. lialle/Saale
26. 9. Bautzen
26. 9. Danzlg
26. 9. Dresden
26. 9. Königsberg

Waldenburg. 22. September 1938, N. 16 Uhr. \\fl o hnul1gs- und Iieimball
des Schlesi.schen Uand,,,crks, \J./aldenburg, ua..<;thaus zu den dreI
,Rosen. Erd-, j\1aurer , Zimmer-, Dachdecker-. Klempner., Tischler-,
filaser.; J\la]er-, Elektro-, He- und Entwässerungs-, Ofenarbeiten, so­
wie Einfrieduugsarbeiten und Nebenanlagen fÜr den Bau von 48 Volks­
WObnUT]gen in Polsnitz. Kr. Waldenburg'" an der BHicherstraBe. Bed.
1,-- 1 M_ fÜr Erd-. Maurer-, Zfmmerarbeiten, 0,50 RM. fÜr die 1ibrjgen
Arbeiten bei der Geschäftsstelle des Schlesischen lfandwerks.

Görlitz. 23. September 1938. Landesstraßenbauamt Görlitz. Erdarbeitcn
fÜr den Bau der UJ1lg-chungsstraBe bei Jioyerswerda in 2 Losen.
a) Los 1 rd. 40000 cbm Crdbewegung, b) Los 2 rd. 170000 cbm Erd­
bel.vegung-. .Red. 2, -" RM.

Halle (Saale). 24 September 1938, V. 10 Uhr. Stüdt. ßauverwaItung.
Balle (Saale), Leipzi cr Straße 1, ZImmer 316. Lieferung von zwei.
sitzigen Schulbänken fÜr den Erweiterungsban der Dtesterwegschu]e.
Beet aus].

Hautzen. 2'6. September 19.38. V. 11 Uhr. Straßen- uJld \Vasscrbauamt,
Ortenburg. Anliefcrung VOll 14600 Qm Kleinpflastersteinen L Sorte
fÜr den ßauabschnltt f der Um e1JUngsstraße KÖl1igsbrÜck-Schmor­
kali., Bed. i.lllsL

Danzi,:::. 26. September 1938, M. 12 Uhr. Tiefbauverwaltuug der Freien
Stadt Danzig, Hohe Seigen 37, Zimmer 221. StraßenpJanuln für eine
Umgehungsstraße bei Tiegenhof. Bed. 4,- G., Zimmer 225.

Dresden. 26. September 1938, V. 10 Uhr. Stadtamt für Tiefbau und Be­
triebe. Dresden, Rathaus, Ringstraße 19. Zimmer 369. Teilweise Ver­
breitenmg der Bodenba.cher Straße. ßed. aus!.

l<önigsberg Pr. 26. September 1938, V. 10 Uhr, Staatshochbauamt nr,
il(611igsberg Pr., Iidndelstraßc 3. Maurer- und Zimmerarbeiten einsehl.
Materiallieierun,g für den 'Erweiteru1Jgsbau und Aufstockung des
staatsdgenen Gebäudes Tra'g.}1eiimer Pul\'erstr 'ße 5. Beu. 2,50 RM.

Breslau, 27. September 1938, V. 9 Uhr. Siadt. Tfefbauamt 1, Breslau,
'Blücherplatz 16, Zimmer 360. Befestigung und Einteerung der Böcklin­
straße t'Wischcn Preßburger und Griinwaldstraße und der Rethel­
straße einseht ,Bord- und Rinnsteinarbeiten. Bed. 1,- RM., Zi. 351.

Plauen (VoztJ.). 27. September 1938, V. 9 Uhr. Stadtbauamt, Plallen,
Rathaus, Zimmer 241. Innere Klempnerarbeiten fiir den Umbau der
ehern. rIöh. Iialldelsschule. ,sed. ausl.
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SChwarzenberg. 27. September 1938, V. 10 Uhr. StraBen- und \Yasser­
bauamt, Schwarzenberg, Rathaus. Neubau einef' Straßenbrücke über
die Würscbnitz hei km 1,105 der Landstraße 1. Ordnung Nr. 251
Nitderdori-Lichtenstein bei Niedenvurschnit7.. Abbruch alter \Yölh­
brÜcke aus Mauerwerk, Lange 7 m, Breite 5,2 m. Herstelhmg erner
neuen .EisenbetonplaHenbrficke, Linge 7,2 m, Breite 9,4 m. 'Regelung
des Würschnitzbaches auf 60 m Liinge. Bed. aus!.

Gleiwitz. 28. September 1938, V. 9 Uhr. Städt. TiefbauaIllt, Ulei\vitL.
Obef\vallstraße 9, Zimmer 47. Cbausscemäßiger Ausbau der SchUh
Blücher-, Arndt. und 'I1Jeodor-Körner-Straße. Bed. 1.- RM., Zi. 43.

Scbneidemübl. 28. September 1938, V. 11 Uhr. Stadtbauarnt, Schneide­
mühl, Marktplatz 20. Arbeiten und Teillieferungcn eines Teiles der
Wirsitzer Straße von rd. 100 m Länge. .Bed. 2, - RM.. Zimmer 3fL

I(önigsberg Pr. 29. September 1938, V. 11 Uhr. Staatshochbauamt 11.
Königsberg Pr., Jiändelstraße 3. Erd-, MallTer., Isolierungs_, Beton-,
Eisenbeton- und Zimmerarbeiten zum Neubau eines BehördenhausesIn f'ischhausen. Bed. .3,- RM.

Breslau. 30. Septcmber 1938. Oberste Bauleitung der Reichsautobahnen.
BresJau, t:lferplatz 20c. SCh]ußvermessung der Reichsantobahnen
Breslau-Bertin von Ba11kilornecer 69,2 bis 1118,2 in ,,'wei Losen. La:, 1
StrcckenteU VOl] .ßaukiJomcter 69,2 bis 90,6 (l\egierung<;bezirk Lieg­
nitz), Los 2 von 'Baukiiometer 90,6 bis 108,2 (Regierung-sbczirk 'Frank­
furt a. d. Oder). Red. 5,- RM. je Los. Untcrlag-en außerdem Im
Vermessungsamt der Reiehsautobahnen ßreslau, NikolaistadtRra ben 23ausliegend.

FENESTRA G.m.b.R
lEli!loo :;I!f'IfR!! Ifiii.r n rm..",!iJ;;I1€fi1J1dll1!!i1ii
(zugelassen unter Kenn-Nr. RL.3 - 38/50 und 38/51)

1liJ!1fh.fi1 ih'<2W I!III. ..iilJIJr&!!
auch stah!sparend I

fi'1F1f11IlIJiF!n@f1€BfJ' MGcncrulvcrtre-tnng; FriedJ:ich Pe {"hel ij
'Vonu.. St. JUasJankowsld &; Co.. Breslan 2, LohestrECc 21 _ Rnf 32830

Leipzig. 30. September 1938, Y. 10 Uhr.
Rathaus, Zimmer 418. Gebäudeahbriichc

MaJ{dcburg. 3rt September 1938" V. 9 Uhr und \'. 9,30 Uhr. YercmlK e
Bauverwaltungen, tlochbauamt, Mag:deburg, S1Ji ge!briicke 1/2, Ziln­
mer 40. a) Erd-, lViaurerR und Eiscnbelonarbeiten, b) Zimmerarbeltcn
für den Bau eines tlJ.-fIeimes m .\lagdeburg--SiidosL Bed. 1,90 RM.
und 1,20 R.M., Stephansbnicke 39, ,zimmcr 17.

üppeln. S. Oktober 1938, V. 10 Ul1r. LaIldcs:.straßel1bana:nt Oppelll.
BIiicherstraHc 6. StraBeoßeubau im Kreise Rosenberg; os. ca. 3600 nI
BodelJbewegung, 83 O[m Jl!  Böschungen. 280 !fd. In Betonrohrkantile.
7000 m 2 Fahrbalmdecke ans Oranif- und FeldstempackJage. Bed.2. RM.

Eisleben. lü. Oktober 1938. M. ] 2 Uhr. LandesbauatmElsleben. lier­
stellung einer Teertränkdecke in 6 m Breite mit beiderseitiger Yer­
breitcrung um 0.50111 auf zum Teil neuer, ztm] TeH vorhandener .stem­
so]llagba i hn auf der Landstraße 1. On]nun.<; Artern-M_ersebur..;. H\I1
km 6,800 bis 10,050. _ 11 400 Qm alte Steil1schlagbalm aufzmeißei'.
2360 cbm Bodenmassen auszuheben und 7.U Wrdern, 24.30 cbru Kies
als FIlter und Sauberkeitsschicht einzubauen, 15630 qm P<'!cklage
schicht herzustellen, 23730 Qm Schotter decke herznsre!teil. l3730 qm
TeertrÜ'!lkdecke l1erstelkn. :Bed. aus!.

D!'<iMik:(!)Jlfljf@F 1}.!@iMiJZ  {<llfIjiß$ K. G"
Leipzig C 1 9 Goethesbillje2 fi Femft.!'! Nl!iM? ea" 14019
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Eugen John inh; Willia.m Stein

fSlresSau 26, Meineckestr. 44. Ruf S.-Nr. 44 ]41 PaU' ea fatj HI' k Fii.IUia.!la GBei'WW'ii-fi::g OS"v Wilbeltgstr. 49Eigenes Ansc-hlußglel  Ruf 43 92
- ÜJ'0 Ne u,g- c s t,aI] tun .; B res.] alLS. A,u.f d,er Ba.u- wad: Sied,j,ungs,,:,

ErdarbeitPll X  ,  s    L       p  :J. aD  ' ' ;n;    'e  ?uu t  t Hd :u s:te\  I ' '
,gfb ;: k t    ' ,eri1 ' Td'1 n=     ; li :;'e:: ;Oe  X  t  k   x.V (
e:iinc dcr vordrim:..diClh'Stcn AIibt -Henr jst, ,besei1iigt werden. 'D.ie JBe
,bau11JJg \'-011 Mi2.f'na:--lIöfc'hren ist'allJ Hand \"'Olll lI\1oldelLen.mdt:',der :Er'"

:;  j  i: f) r  '        I  eld c;    , ü f  '   'Ci H 'lä    s   I'I
striealÜalg,e.n "llnd Etholun,gsfl'äd10J1 vor.,Cin Vonlelhmen, im  r;röBere.n
Stil ist ac.r P1a'n e:i,uer ,R1Ür\lsili:gc.I1en 'Ersühließu,nrg" der Si!e:dlllJ1 E;U fm
SÜdI\vesben dcr Sw,d.L 5me ganze Re:ihe vrenbesserte.r und verk'Cllrls­
-vcCibtl1is.c:b ,g:ühs'Nlg-erer St:raßenl;Ü!ge. solien vom Südoste.n na'C-h d,cm
NOJ1doste.n wn1di v.um BerJri,ner Pliatz -naoh ,d'c.m s,i1d\'!' sHf;c'hen SjBcllu;I1Lg; ___
,gelände ,ges'Cch:alftc.n wcrdcn. V.olisdlllä:g1e der Stad\Iv,crwailtu:ng zu eifJJe.r­
Umge.staltu11L!?; der tßresLaouc,r :C:hseu,ba,hn-Anlal.>;crJ., vor ,allen Djnge.l1 de:.
fr:eiibu,pg!C'r Ha:11TJ!ho.k'S -und GüterbahJ11hof,es W'est, wer.de.'I1 gewil.:;b, d!ie
eine Arheit >des St3Jdtb;aurats iDr. TH1I1'er Id,ws-tellern.

-.  11    C 0  u ;n : l1 !ur  ;nOib:e  :'r   'ej iIV   r  :u:  i;; f . V:i.'
tere Ne.uibautcll zu: treffen. D}e :Err:iÖhtung C/i,n,es neu,cn r,epräs,entaU,ye.n
t:Il1.g;a,nR ' e.s, iC'1ne .groß angelegte lLd'Ststätbe und KOl1iZcrt arte,JJ SOWQ'e
,der !Baw e!m:es Be.aniteIIIha'üslf'Js rund' 11cÜ,etT.i,er:h ,us'Dr ist '!revlarrt. Ein
']'anwgestredkter ßau .in der Nähe des f;i,ngan,ges .e:rsteht Ib:er:eit.-;, drer
Wolhtnu'I1 i gen f.ür iRew:nte und Wärter erJ].th1a ten soll nnd dessen öst­
Uohe's rr::nde ,ah, AHilg.atorenmaus vor,ges'eh'Cill 11St. Dj;c Hod,elIat1bclj- en
für ,Binen LWieÜBIJ Neubwu, das Na.-ohrttj'e:r l,aus,soHenr diemnächsf 'i!l An­
gri:ff genolITlme)l! \Verdien. Femer S'ind jlln F,rühjiad1r weciter'e fr,eiaTr!a; et1,
e.ifu:J. 4 m breiter Wasser,g;ralben SO'Wife'rdiie .ÄJu;fsteUuu!!:: e:lne-r T!ter;plastik
19;epliaJllt. Die ft1eiwer<drelnlden auten lBa'ut,en s'OHen rdarm sofort ahg,c­
nilssffil we.rden, WIi,e auch die 'Ba.c;,ksteMtmattier des Zoo von der Paß­
bn.klke lalllJs ,abgebroc.hen. wind und l eine Veribreitcrung der -fiorst-W'es­
sel-,Straße JJe-alb,s-ichNigt ,ist. Ent'w,urf und Bau!. Ar.ehiickt Erwin Gran,
Brosla,u-lB'Isc:ho swa']n'Ü, Er k6n:ilg-wCL!Z.

Brieg. Z,wm Erwenb VOll Gr:1.Ilidst1.icker" und Bau.ge]ände aus d'Ür Iireil­
und PHegeanstalt ilst 1'n 1Cier 1. NaC'htr'a. shaus:.J1altss,ltzuu.g des ll!1ßer
o.rd-cnttTclh'en fIWllrSJ'lia.!lts 1938 ein Betf'  von 11'2,737 RM. eir!l es,etzt.
Der Theai"emmibau wird '1n sei'uem 2. iBall'aibschnitt 5m ' ommendren
J,ahrIC mit eimrem Kostrenaufwande von 110000 Ru"L d:urchgdii,hrt. __
,fÜr den Aushau 'd.es alten '!3r,ie,ger tfcr7.0-.gss-chlosses ,gIbt ,der Sta,at
hir dfCfS6S und das nachste Jaßu je 40000RM. Di.e l elg'ierlln  gc­
w,ährt ,ej'n,en lßeitr.wg von 3D 000 R.i'l1.

BUllzlau. IDa's Richtfest für dem Neubau des Arbeitsamtes w.urde hier
beg,an en.

Bürgsdorf. Neubau des Schul- und Lehrerwohnhauses. Ausführung Bau­
meister :Erich Sch]esinger, Komtadt.

EckeTsdorf. Kr. Neurüde. Das zwe\Q,esofLossi,g:c Schulhaus erhält m rd.en
tI'erhsHc'rrt011 dm> .zeJltmthe:i'7,ull'.!(S n'llarg-'e', zu der die Vorarheiten be­
peil<; in den SÜ'mITlierf.er:k::tl aus.. 'efÜhrt wU'l1d'eo. Der Ba,ll der dr,j,ngcnd
ll'otwend!ig:e'Il KloseHanla;glen kmlll erst ,im kommendcn J,ahre zur
:Durcrhrf>Whn.lIl[ kmrrmen.

Faulioppe, Kr. LÜbren. Fiir dde lmer im Besitz dlCr Deutschen AllSie,d'ul1l?;<;­
eseLlschaft ,befjnd khe ehern. GutsbI'c:nuew1 mit 94000 Liter Brenn­
rC'C'ht ,i:,st gI'oBziigi,g ,r Um- ;l_1!Hd  li'sbau ,auf geno.ssensÖha,ft] cher
Cim!1icL1a !.;:'e 'Auige .gefaBt. Am: dem hi.s'he.r!fI.g;en Gutshof steht der
UelITlleinrdc Gebäude zur ErricMuIIlg e-inres f' rauensehafts,'hcfms,
ein,es Gelnos el1schaftsbiiros ll'lld von BürO'S Wr ParteidienststcUetl zur
V'erfÜguug.

frankenstein. Beim :Bau
dcle!' ,fddma'nk ,j'st
D e gCSJamtc ,Am'!<tJg,e
trieb ,genommen.

-- In de,r -Ollbersdlorile'r Straße st irzte die M.a.nln,s-baclt.br'ücke kl!oJ,,:;e
Unterspü:lung ein.

Glatz. IDie iiU'sg,esch.ac:htete.n S'GhwÜnmbecke.n für das netlto
.bad sind dmch fioöhwa'sser wieder m sic:Jt
das ß d ,d,eul1ocl1 im' kO'mmcndcLn J,a*lfc seiner
zu Ikön!1iE'.lfii, werden d'le Ar,be:itlcill lnit aUe11
wieder awftgenommen.

-- Ja'smun-, Sc1me;elbaUweg. Wohruhäuser. !ßai!lhen Schlres;sche Iie-im­
stätte. Ansf. nicht bekannt.   Am Wehrberg. Neubau Turnhalle.
Bauh. Stadtverwaltung. Ausf. nicht bekannt.

Glogau. An der Potsdlalmrer Straße' cmtstehc11 zur ZeH d1'c ersten Ban­
hch]0eiten f.ür .eIie große Nordsc:h]lesi-scJle Ku1tur- uI1Id' Wi'ftsc'h'aftsschau.
Die liane so'!! 80 m lau,!.', und 20 111 breit werden, .aTI die nooh. Anhauten
vOf@esehe.ns,ind. Eine w.eitere ,twoit,e 80 Im lange und 25 m bre-ite
Wi'rtschaftshal]e ist be:a,bsicht,i(gt

- <Köflnerstraße.' Neu!baJU \Vohvrhaus. Baurhcr,rill 'f:f<3H Klara R.li.c'hter.
AusL Arch. ''0/. Girkc, Jalmbskirch, Kr. Glogau.

Stettiu. S. September 1938. Oberbi1rgcrmeister. Ausführung von
, fÜr den Schulsportplatz an PMcwaJker Challssee.

:      ,e]t  i1 te   I::::::::::  i   F  I     r Y:  : t .QHo Schlmdt. Podejnch .' .. 83255,- 01.1.0 Elfe, Stettm .....

.95880,­
. ....97385,­

.......156142,­
.....<..165840.­

Oppeln. 9. Septembei' 1938. OberblirgcrmClsteJ:. 1!En'ste{lung de:r ßetonfahrbalmin der Weirhsel-, Saak- und Ems-Straße.

26047'- 1 Dl'.-lIig. Gotth. MüHf'Y, Breslau 28 907,.­.:::     g :=  :      ina   eg p i,;':::::::  Ö   :=
Gleiwtt:r.. 10. September 1938. Sladtballamt Glei:-vitz, Kreidc1stra e 1.. Rrd-,

1\-1aurer-, Bcf.on- und Zimmera.dJeiten I>um Erwe.tel'ung;;bau der Schwemchalle
im Städtischcll Schlachthof.

Waltf'r Wagner
E'runz Wallaschek .
C. A. Schmidt ........
Hugo Zimmprm:mn .Erwin Hennek ...........
Hans Schwer ...,......

.....13952,­

...__ 14246,46

.....11764,20
___.. 14 962,98
..... 15200,82
.. . 16007,01....' 10 944'30 / AugUSt Nawrath .........

:::::  g :85   tO:I\S¥.:r  f;r.::::::::::
.....12994,- Draub & JUl'szyk .......
..:::    :g:69  fc t;d'ic b XI"::::':""

S:!.l1Itlich ip. Glpiwlb:.
'Valdenburg Sehles. 10. Septcmbe'j" 1938. Obprblirgelmelstel:- Ausführung der

ßefesti,ltIlllg (Vergußpflastpl') der Richa,d-Wagner-, Sebashan-Bach- UJld eInes
Teiles der Beethoven-Straße.

Hermann KIuIIür. Welßstein .. 17934'- 1 Albert Barmwitz, WaldenlJurg . 22440.- ,

Wilh€'lm Ba1.lm W:ddenburg .. 17986.- TI!ann & S epban, Salldberg '" 23029,­
Albert Hoff. Waldenburg . . . 21730.  Richard Forster, Waldenburg . 24606,­
.81'l>sl11.U. 19. Septembel 1raB. Städtisches Ti.ofb!luamt  , BI €.Slau. Bluc-!1er­

pla.tz 16. 'l'eergcbundene NeuHhiittunl( df's t<Jxcß\\cgC!i, BOrd- und Rl1ln­
steinlJ lastCI'ung.

k  ;:" . ....h.:.::  12J:igl {gj J]  fe';  (Ch':" .----:.:::    :ig

"
Fugenkitt, Material und Ausführung, sowie Maschinen
und Handwerkszeuge liefert

IJh,U Ji!!Jubl, UlpzUi \V U
Zschochersche StraBe 49 Ruf 40489

Ba!\IJl n lIa  wtei ß
@$ai!i!i! fJ!I m !!!\€I1

Schlesien

auf d,ljr Za­
zu 'betoruer'eri.

erstma./ii;g in' J3e­

GB5,, lIe" 11. Enlwisserungsanlllen
9 - Fernruf
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Go dbcrg. Derim,Münat Juni
;Ballllhofs-EmpfmlgSglc;bäu(] s
'Arheiten werden noch. lanrg,e
iSdhma.J!öl', h'i;er. .

Gorkau. Neubau MchrfamiIieIrwohnhaus. Bmih. A. MÜller. Ausf.
JGottc..s-be.rg. :Binen Um- und Ausbau des H'auD1.eing-ang-es zu

zCii,tt((lell PaSSalgB etiäihrt z. Zt. dm Qcsohä:ft l rwiJ.dstüc-k
manns ,p,j,etr:z,a1k, Ihier_

GutscJJdorf._Kr. Schv..'eidniiz. Bau Zweifamilienhaus. Beg. Bauh. Maurer
A rthur GreuJich. Ausf. Bauunternehmer Max Jlermann, Gutschdorf.fIabeIschwerdt. Wie des
NS.-Flki!.'ci'korps
freien 'Gelände
Pi] aml,Ügen der
.kommt nac.h den
in :fnuge.

Iiaynau. 1:inü lKall'Z we5'ent1 dle Erwreitemn  und Verbesserul12." wird
,der ß1iihnenbau ,des "GloT,ia-P:alast " er,fa:hrcn. Mit .den Umbauar
he.iten, ,die 1,n 5 ivVochen drurc::hgt'rÜhi"t . e:itl' 'illÜ'sISt n. wird -so'1-ort be­
gOIlnen, AnschHeße.nd aB dlksen Umhau: Wind auoh' eine Ver,gröfk-mng
des Zusc.haUlerr'a'ume.s um mBhr a1.s WO PläbZlB vor  enomnnell.

JIerbersdorf. JJ(>r. Schweidtlrit,z. NeUlttau Sc::heune lIHdStall. OepL Ba11h.
BWUler W,aic::he, fferbersdorf. <Ausf. 1lOdl nicht vetJ.-;,ebel1.

Juliushurg. Kr. Cosd. Sta'lIung: .des tläusbers NowaJk vol1ständig niedcr­,gc;brannt. ­
Kainzcn. Kr. Guhl'au. U3a:u von EinramiIie.ruhäuser,u 'b-cgonncn. FerN'g

stellLmg 11,och vor Betgilnn des ,,y,i:r1ters.
KaltcnbrmHl, Kr. nie Straße:t1Ibrüo1{(  ZWilscihcn hicl'

101'08 \Vkmu EinstUt:r;zigefahr Wr je.den Vlcrkehr
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Klein-Warten, Kr. Ne.ustadt OS.
dlura ,durch feuer vnnrchtet.

KOTIstadt. Ausbau VOll R.äumen für die Stadthauptkasse im Rathaus­
ge1hättdL'. AUSiba'11 von. iBüroräl1men fiir Partei und 01,icdenmg-en in
der chemalig-cn Brauerei. - Aushau von Luftschutzkellern in der
Konsti-idter Preßhefefabrik. Sämtliche AusfÜhrung Baumeister Erich
Schlesinger, Konstadt.

Krauscllwitz OL. Stallungen und Scheune der Christiall Kreiselsehen
J.crben durch feuer zerstÖrt.

Kroisch",-itz b. Schwetct,n.jtz. 'ErrichttI'l1li{ von 22 ncucn Kl,einsi'edl'erskHcn
auf J"em OeJ.änd'e ih'inter der Roit:i1nerschen .y",br,ik. Wird tbald hc­
IgonntlP'. Bauh. GemE:i ndc bzw. Sohleshche 'Heimstätte, Dr J cslau, lian&a­

straße 34. Aast IBau,g;eschäft \V. Pullt Sclhwerlnitz. I

Kuttlau. Kr. GIOJg,au. SCilJeune ,d:es L'allJd\'l irts- 1-\]01s Schön a'og'ebrau'lIt. M 't k 1f e eh n. B ü r t!!) ILandeshut. Neubau des StadtslJarkasseng'cbäudes. Bau!. Architekt oauert" ax n ncSchweidnitz. Neonleuchtröhren-Anlage durch Th. Yaulhaber, Laden- '"- Zen t ro I h e i z u n gen I

bau, Dreslau, Klosters/raHe 18. L' , Cl!B - feh St ß 8 H d:td ck h' j

Lesten, hüher Tschirnau, Kr. Guhrruu:. Die Sia'dtverwaltun  plant Hir ,die elpzlg, oyr! e ra e   TU -Ro rledungen

llädlst . e Zeit einen modernen Sportplatz und Schießstand hinter der F ern f p r e ehe r: 30325 Warmwaffer _ Verforgung
g1 . rjHer-ScIru!e. Auch 'der Bwnchl,er KanalisaNunsau1a.ze 1st be 'b- Ö 36 jäh r i 9 e F Cl ehe 1'" f Q h run gen Iu Re fe ren :z; e- nLomnitz, Kr. IHirschbe1'z. Gemeinderatssitzung. Geber deli Bau des Vlic- j ,
h .   sS '   t; bel1r t   '  g :I   ,gSeOr;;;  i'S  ;\; ,lbnn   a e   JI.ClJJ     .I ra:   ch. Nieucr\'\.-allstraee 36. Die Bausch6ne s'1nd 'bereits ertciLt
es \v:iedoer BauzmohÜsse iiür Imta'lldsetzuili.Z VOll WOhm!l1gicIl ,glbf. Hauske h. Shiie,gau.

Münsterberg. Der Hau des neU'Cil Svar,k!assen;!"e:bälJdes maoht \veifer Igärtncrei 'ha;oen eHe
,gute F'OID,;ühni.ttle. Das K'c.l!er,geschoß ist brereits .fertigg-estcllt. - Die Andrers ihren AlLfa-n  getIOmmen.
[)ien  trä,umc,cLes Arbe:its,allnts soHen .in dcm G u.nd'stück ßr-aucYCJ- Reußendod. Kr.
straBe 5 a untcr.gebra-cht weTden. Dl,e nÜhvendlgcll Ul1J!bauarbe.Ücn Nf. 106 'Ulu8t-;:: wc;g'enihahen ihren tAl1fwng 1ge11OJ11I11el1.,. ",Der Besitzer :jiat dicht

Namslau. Umbau des Ladens. Bauh. O. DublClczyk. MaurerarheIten AIgriff genommen.
Baugeschäft O. Kruber, Namslau Schles. Schaurenster- und W,crbe  R.othwasser OL Erweiternll_g der .fabrik. Ger!' ,Hauh. Dachziegel werke
anlagen durch Th. Faulhaber, Ladcnbau, Brestau, Klosterstraße 18. A.-Q. Freiwafdau  . W:ohnhäuser ])1211Cll Helmut Besser unll Pan]Neisse. Dj,e Stadt Neisse ,hat durch ,d:i'e Beschä;d.i:gl.H l";' der Ufen:lä;:tU11e, \V'iinsche.
Doidre unu städtischen Briick'en eine1l NIeThlst von 90000tl. RM. er- SclJIeiie. Kr. Ruthenbltrt; 01. SchelHle des Lauuwlrts ,Richter ahgebra1JTJ.t,JÜten, Dazu kommen die 5chitd,en am EIf'lktriz,iHitswer:k n it SO 000 held 1! Oe?­lRM., des Gaswerkes mi.t 140 000 1\M., ,des Wo.'sserwclrkes nnt 120000
R.i\L, des K121llkenhausc$ -- ,dcss,cn \vert'volle Ajmaratu1'en im r:fid:g'e­
schoß st.anden - mit 80000 -RM.. ,dies Stadttlheaters, ,des5:en aus.ge­
:zciühnctc IBc.LeuchtllI1<gSa11lage und Die]l1m: zerstÖrt wUJ'dc, mit 50000
JI M. lDie Besl.:hädJ.glll11gen an Schulen ,11mt Turnhallen 'belau.fen Stich
auf 240000 R.M., -an ;der KHil'aIlIage ll1ld Kanalisation auf 200000 R<J_\1.,
all .den städtischen Wohng:.ebäuden aui 650000 RM, Noch ge\valti1gier
I-st d!ie Last, die ,die Kahast'fup:he ,der BÜ!1 er.schaft aufgela.den hat. In
20.0 Iiäusent \\Illrdeu ,die J(letJerwe;fufJ11mge  zerstört. 7000 ffaushaHun­
,g,en: JJaben ,elihebldehe KeHerse,häd'en, 140 crdgcschoßwohu11'lI%,en \V1lr­
d,en ,bc-schäd';ig't. - IDie. weiteren Sicherun.l':sarbeitell all Ider -durch
Riisse in einem Pfcilrer 'g1c tä'hrrdctelI Jako'buskirche wer,den 'in ,d'cn kom­
mem:ten Wochen erfoJ,gen. Näheres Professor tIeinel, Techn. tloch­
schuJe. £r,es]au.

Neuhammer. Wohnhäuser plaHen zu bauen Ida Besser u. Aug. Schubert.
!des 3tadtgutes saH nooh iu Üi:csem JaJ-Jr \-y'i'eder aUD.>.:ehaut \yel'd,en.
Mit den Ar,oeiten ist aereits hegünrren.

Neuhof;b. Lie'g tdtz. iD e a'bg,e,bra1mte Maisdrus'chanhige auf ,dem Gelände
Neumarkt. Umbau ues Erdgeschosses. Bauh. Ernst Oierke. .l\1aurer­

arbeiten Baumeister Ludewig, Nel1Jt1arkt Sehles. Schaufel1stcr­
kunstrnktionen, Schallkfisten und \Verbeanlagen durch Th. 'fau]haber,
Ladenbau, Breslau, K]osterstraße 18.

:Keusalz. \V'Ghnh&U:s. .oep]. tßiallh. F. ISilTIet, Ac.ki;rstJaßc. -. Scharllthorsl­
straße, Gern. Siedlungs- lInd Banges. mbB. plant den Bau yml
28 \Vohnungen.   Luisenstraße. \Vohuhaus. Gepl. Bauh. A. Garitz,
Orusch\vjtzstraße 25.

Niesky OL. Damaschkestraße. \Vohnhalls, Bauh. Qel'hard Schulz. Al1sf,
Baugeschüft A. Silbe, hier. - IEmmau straße. Wohnhaus.: Bauh.
Herm. Jl.Inge. Ausf. A. Silbe, hier.   06rlitzer 'StraBe. "Wohnhau,s
Bauh. Otta Deichsel. Ausf. Baugesch. Schulze. - Oartenstr,a13e.
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I ParkettfuSb d." ,
I In j,d" A'sfOh,",g H,,," ood ""'gI . ... . .. .. . .
I !Fl?uih[I::.POhl. Sorauer Parke!!kontor, S@li"aufon 2115 . .'.TeIefon 2115

Wohnhaus. Bauh Waltel Tlcde AusT ,ßaugesch Schutze _
,a J  } a.ße. Wohnhaus. Bauh. Gotlh. Pursche. Aast Baugeschalt

Oels.. l\in{o48. Umhau des erdgeschosses. Bau!. Architekt Schel1dcr
Jem,Brc tau,  ot1JriD!;er Straße 19. Gcsamtal.lsf. dcr:Schaufens'ter­
i  g 'l   JOnen 111 der Passage durch Th. f'.aulhaber, Breslau, Kloster­

Oppeln. NCilbau Sechs:ia.milicflwohnJaus beim
iund ißa:tl. R'eiahsbahubetriebsamt Oppeln
RolJ'bauar.be-iterr ausgcsehrie'ben.

z.

atibor OS. tlind.errbut1gstraße. Neubau ])l'ciiamiEen\,-ohI111aus. Bault
Faul Na'le-pa. SalzstraHe 7. - \rabrihtraBe, Tor 3. Neti:b-auPiörflle-_
haus. iIhuJ1. Sie'mc-l1s-PI3:1l6a-Werke A.-,ü. für KÜIIlenfabrikate. Nic
dCf\'!aJlstraße 36. Neubau Gar<, "'.-, und P.förtma';häLlschen. ,Baub. 1\1a ­



;)a  i"afi!l'Jelii!, 1 @lili!w' fiJ'le!iiieli\1
5cIH!I :i:aI1H1\I id\1e> j!1!@lew ß\r
L  n"",! D",h .!> .n. ".F.I.b."p. !>...f.b..nermai'IJi'IJ r""""ID, ID." ß I.,,, £, 6." fiSlrd
Ba'urinma C1hick & Schu]z. Sch\v,' pd,njtz, und !Clrw. Betwtli.nna ArturJohr,IBl'csl'au, beteiligt. .. '.

Wohfau Neubau 'e.1n'Cs tfÜruffamilienwohnhla'uses. ißauh, Bau- }mdrmafllZ­
iA.-O:, Rres]'a'll. Ausf. Kurt Lü'lJer. Batl 'eSJohäit, W?-hl l1'._r .iKlei sicd­
IUn\2; \\'OJ113'11. 12 KJeinsiedlersteHcll. BWllJJ. Geme nutz e BaugeseIl­
schaft Wohlan mbff. II-\usf. Kurt Lober, Baug,csohaft, \-Voh!:au.

Wüstc<riersdorI, Kr. ,W.a1deQl,bur'.'S. Zwecks. 'ßesclJ.-affUl1!.({ von Räu I.nen für
dlie '"'Kindierfürsonge, f,ür Sie,ehe und Mr TSOIHerrftume sind;: ler V r­
handl'ung-en durch d'tn Bürgermeister z.um Erv!Crb düs Juhus-Kauff­
mat1'Jl-']i(Jnses m Galuze,

Brandenburg
Bcmcnchcli, Kr. Landsberg' W,arthe. Ausbau ,der Kirche. Bei , Bau,herr

Bjel :;  J  dei. 2i 1 n I   rt , 11 a"    1 Nemibau des SChUMlIBUSCIS wird h er
bald. begon 1en. ,BaU'h. Gcmeinde. Aus!. nkht bekannt.

Cottbus. Forster Straße. Wohnhaus. Gcp!. Bauh. 'Zitnmermann Alb. Mrose,
Kathlow. -- forster Straße. Wjrtschafts ebäude und Gar gen. B uh.
Gerh. Poella, BäckeJ'ei und Konditorei. Ausf. Baugesch. LIebo'\y, hl .r.
Hiifncrstraße. 6 Mehrfamilienhäuser. Hauh. Gem. Bauv reJll.. (ur,
Heimstütten, BauL Areh. \Veißenborn, hier, Ausf. J-3augesc aft Wur zu. R.<lttke. hier. - Wallstraße. Lagergebäude. Bauh. A'1elser, Flel­
schcrcibedarfsmaschinen. Hau!. Arch. Maehlitt, hier. Ausf. Bauunter­
nehmer Kettlitz, Dissenehen, Kr. Cottbus, - PetzoIdsfraße 5. Wohn­
haus. Bauh. Gerhard Samelka, Ketschendorf a. d. Spree. Ausf. . au­
unternehmer Zesch, hier. - Zimmerstraße 17/18. Umbau La er eba.ude,l3au von Garagen. Bauh. Niederlage Engelhardtbrauercl Schmtter
&. Co. Vleißwasser. Ausf. Baugesch. Suh], hier. - Sandower Iiaupt­
straHc' 21. Ausbau Ladcn. Bauh. rlcischcrmcister Gerber. Ausf.
Baumeister Starosta, hier. - J\i\.erzdorfer Weg. Bilfogebitude. :Bauh.
fÜma Barth Eisengießerei und Kesselfabrik. Ausf. Baugesch. Pabe]
&: Co., hier:  Drcsdener !:ckeHermann-Lbns.Straß.e-. Bau von zwei
.\VohnhausbIocks. Gerichtet. Bauh. Wohnbau Ber1m-<DahIem. _ BauL
Arch. StIeiler u. Konnecke, hier. Äusf. Baugeschäfte Pabel &. Co. und
Ball- und Industrie-Oc!:>., hier. - Leipziger Ecke Senftenherger Straße.
W'o1mhansb!ock. Im Rob.bau. Bauh. Wohnbau BerIin-DahJem. <ßa 1.
Arch. Stiefler u. Könneckc, hier. OesamtausfiJhrung Bau eschäft ßf.1.J­
ger u. Bothe, hier.   Finsterwalder Ecke Senftenberger Straße. Wo n
hausb10cL Mauerwerk im Erdgeschoß. ßauh. W .hllbau BCEhn­
Dahlem. Bau!. Arch. Stiefler u. Könnecke. Ü'esamtaus uhrung :Bruger

B'a       r aH fl       , l  [iich-e- B    : l ;l   h. ' k t t:: eh  i dlu  1:
Baugeschüft Apelt, ,Glassen. - . lRäschener Straße 25a-27. Bau von
27 Wohnun.l{cIl. Mauerwerk im Kellergesch. Bauh. \Vohnungsbau­
verein. hier. Ausf. Baumeister Liebenow, hier. - Bau eines massiven
Iso1ierhauses am Städtischen Krankcnhaus. Bau!. Stadtbauamt. Ausf.
Baugeschäft Pabcl &. Co., hier. - Linnestraße. Wohnungsb]ock. Beg.
Baub, Wobnbauges. "Gewoba". Ausf. Bauunternehmer Pilan, hier.
- Neu,bau Woh1J'lIau.s. ProL !Ba,tiJr. 'Falll P.eS'chke, Kahrenentr. 22.
Ausf. noch uic.ht ycrgebe l. _ Nrelibaru' Wohnhaus. Proj. !Bauh. EmU
Apitz, Senftel!berJ,:cr Str. 63. Ausf. JJoch .niollt vergeben. - Neubau
350 /TI 1ang.e Straße, Proj. :ßa'uh. Sta,dt. tAusf. Steinsetzmerister
Ri-chard u\i\.'an-ni,ge1.

DoJzig, Kr. Saran NL. Nc,uban
Peter. A.11S1. noch nicht

Drewltz. Neubau NSV.-lia-u:s. Baruh. Gemei.rudle. AusHihr. nichtlb:e,ka'rlTIt. . .
Finsterwalde , . 'Am WCt/.c !l3Joh OninllaUis. Neubau Wohl1haus. Pro.!.

:Ba.urh. K. Sch'ie::Il1<3.M;.k, tbecikelstr.aß-e 18. Aust nocli Jld'Cht verge,bien.
- ,,:An der Pec.hhfitte l '. Newbau vVon-nhaus. Proj. Ba.U'h. E. SIn:ert,
,Mliihlenstraße 10. AusL noch wcht vergeb n. - Forslsbmße 4{). Neu­
bau \VohnihalUs. Proj. ßal\.1Jh. G. Kr,iTI,zcr, UtZlmallllstr.aße> 6. Ausf.
nodh nkht vcrg<chcn.   .l1,einrj'ohsruhier WCI5!. Net1ibau Wühlmaus.
:Beg. :BaulI. Id'a: Z,a,!in, Fr-iede'llstJia-ße 58. A;usfiÜhr. nicht boe:kanJ1o . ­

k  te ;p' r I\Wi : I1Srr:  a 6_W A:i.    h?b 'k    fh s'Ne b   J?;
Ihd.us. Pro,i. Bau/h. K. Stad,ll3.'dh, Cal.auClr Straße 22. - ,Aa.st .n c : '.mc,bt
VCI1gCJben. - Neubau Wohnhaus. ,proj, Ba'l1Ji. W. :;\I.adeborn, Grod, ,zc.r
We'l. 28. Ausf. noch njoht vergeben. - Neu:hau WÜ'hnlJa1-1s. I.w].
IBauh. Wlitwe Ernma Bornmwnll, fßusterwaLd1e,.Süd. Aust nooh llLCJ:it
ve-rgebe:n. -- fntz., eu'ter-Straße 14. W,ollmlEaus. Bauh. tBefUl fss- hul­direktor Johannes Häusler. Ausf. !BaUllleister Perschel. - ,fIemnchs­
ruhe!' Straße. Wohnhaus, Bauh. Georg 'Schmidt, Grabcnstraß'e, 26.
Ausf. Rieh, Walter, Ponsdorf.

üallitlchen, Kr. Cottbus. Wohnhaus. Bauh. Maschinenmeister OUo
Miethe. Ausf. BaugeschaIt Wiebusch, Klinge bei Cottbus.

frankfurt O<lIer. K;ana'lisatiorn ,der Köh1mannstraße. Prod. .Ballil1. Stadt.
Ausf. f.jrma O. Lemm, Goepclstrfa'ße 24. , '.

Fürstenwalde Spre'e. U£ens.1c:herullig' fÜr den. ,oder:-,Spf1ee...:£<.anil. Pro).
Ba1!ih. Pf'euß. \¥'asser,ba-uamt. Aust. nicht 'be nnt.. , ..

Golzow, iKr. Am;enuünd1e. Anwc5'en ,des Landw d-s OHo, Sohrod'er ,durch
:reuer st-ark besobäd gt.

Groß-Särche  Kr, Sorau. Der :Bau ,eines .b tr;iebs- j'ge el1 feicr:ab nd­
hauses wird h<i.er VOll "der Karton- l1D1d,Pa,pl'Crfwbnken A.-G.1Jeab5'1'  ,-,
t_hrt. 'Au'ßer. ,feiera,bends,aal, IS'ÜUen LeSleZlJmmer, [ßiHardrzwlif1"Jielf, K! gBl­bahnen . Klleinkalibers-c!-u eßs1iände ;!-I"SW. ig:esoha11e'11 werden.

Guben. B deroser Straße. Wohnhaus. Bauh.!R.. ,Blümel, Triftstraß'e ,86.
Ausf. ßaugeschäft Karge, Oermersdorf - Guben. ---,. Pohlower Weg.
Wohnhaus. Baun. A. Jurk, Bösitzer Straße 45. Ausf. Bauunternehmer
Fischer, Kaltenborncr Straße. ...... Karrgasse. Wohnhaus; Bauh, P.
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Proi. Bau,h. Land'wilfi Joh.

TiIIack, Moltkestraße 38. Ausf. Arch, oDrose, SprukerStraße. _ Seit­
wanner Straße. Wohnhaus. Bauh. RiKanig, K1.Eicholzstraße 6. Ausf.
Bauunternehmer Neumann, !Pinno\v. - Alte Postsiraße. Neubau

;   r tw c  .  : t gSZ  : l.l SPf't";  :;s    '. TW h b   : .  :gf:
Bauh. Kaufmailll Nathke,'Zindc]pl. 12. Entw. Arch. Zeschkc, hier. ­
Iiundsgasse. Wohnhaus. Bauh. Kar! Donath, IiU11dsgasse 7. Aus£.
Unternehmer K Lindncr, ZiegcJweg. _ :Escheuweg, Preuß. Staat plan t
den Bau eines Behördcithauses. Baul. Staatshochbauamt Guben.  .
Kupferhammerstraße 40. Wohnhaus. Bauh. O:eorg Schultke, dasclbst.
Ausf. Bauunternehmer fIartiu.l!:, 'ür. .Brcesen bei Guhen.

- NeuJbau WoJhnlmlll,s. Pl'ojiClrt. Bau:Jt. IJier,bcrt Ciies,c,};, Germersdorfer
S-tvaße 44. Ali's . .woh 11lidIt v,crge'bcn.

flerzersbof. Kr. iLebuS'. Ausbau dcr iCi!em(Oindlew,e e. Proi. ßau'JJ. Ge­
mc'inde. Ausf. 'uidht ,hek'an[] t.

Ketschendorf, Kr;J Be!e.s.kow {iStor!kow). Bwbr$lrneubau. 'ElidlarbciteJ1!.
Bawh. Dwka...Pneil'/l1atik G!l bitl., Toahterwer;k Üer 'deutsc.hen Kalbe]­
werke. Ausf. llIi'oht IbelkanJlt.

Kirchmöser {tbveI). Ge:mreindeverwaltuDl's plant ,we.n Bau ednes tU.­Ue.imes. I '
Kumlosen, Kr. WestprUlg,uitz. V'erlätl1;?:erunK der Straße KU'i111oLScn-1\1o­

trich Ibis nadh Banbwd_ch. PrO'je.kt. Ba;ruh. Kreisstr,aJJcnhauv,erwaltung
Pedeherg. Ausf. noch tdoht v.e-rge'ben.

Letschin (Od:er1b-ru,ch). Die Z1idkctf.abrik VOßbCN  ibea'bsiGMigt, c-fnbe­
tr,j 1 eh.sßD.'?Jclles P,eiembendhlau£ zu er,bau:cn. [).as ,fI:acus soll '.l;"eriUltli-gen
f"e.tera'bendsa-al, Lese-. BiII'alrld zimmer, Ke.gJelrb.a,hlllen. IÜehI1ka i'hcrscl1ieß­
stamtd usw. entbalten.

Loppow. Kr. Lands'bcflg' Warthe. Netbbau Wohnbaus. Proj. Bdll,h. Paul
(Dicrsc-h. A;us.f. ;fIoc.h .nicht vel1gebcn.

Madlow. Kr. Cottbus. Wohnh us. OepL Bauh. V/eber \Vilh. Lehmalln.
Prenzlau. De.r sog;enarmte "BHndowe.r See" Ibei PI"ell:1Jau, ei.1I Sump-fge­

'biet von 800 Morgen Größe, soll in \VieS'en tnn,d \11/ eid-eland verwan­
d,e1t werden. J)u,rch di'c Am,]CigUng von Ibupt- und Stiühgr-Juen und
Idem lBinJJau ej,nes Pumpw.er.kres läßt sioh das Sumpf,geMet lau el1d
entwässern. \Veiter :ist der Bau VOll W,e e!l, J3.fliicken und UnterfÜh­
rungen erforderlich. In Versammlung'cH .des ,Rei'l:hSJ11ährstandcs gahel!
,di'e an1h jgelJ!de-n tBau.eJ1ll und ,Landwirte ihr Einv,erständnis zu dem
großZlüg,irg,en Proj,ekt ab. Wiie verlal1-tet, saHen die Mdiorationsa.r­
:beiten im rBl<indower See bald in Angnirf,f ge110mnl:C'll werDen.

Radensdorf üb. Lühbe.n. \Volh.rihaus (les Larndwirts Gustav Zahl durch
r euer zerstört.

Saehscndorf y Kr. Cottbus. Wohnhaus. Gepl. iBauh.  rau Käthc Noack,
Hebammenschwester, hier.

Sandow. Kr. Weststernberg. Schll'lhaus-Er\\ ejterungsbau. Rohbauarhei­
ten. ißall-1h. o.emeindcvcJrv,. aI-twn\g. Au:;.f. n10ht bekall,nt.

SchmelIwitz. Kr. Cottbus. Neurbau Wo:hnhaus. Praj. Ba,ulh. Obcrsteu>er­
sClkretär David IBader. A lIsf. !lOUl moht vcrg;ehcll.

- WOlhln:bJaus.. Gev]ant. iBaulherr !l'I1Ia'UJ1er E'rllst Pe.sdlel. Dobbf'ick,Kr. Cottbus.
SchmölIn. Kr. Pr.cnz]au. Ncuba l Zweifamnirell..!Al'beiterIRehöft. Qepl,ant.

IBauh. DomänrB Sc.himö1!n>, Kr. Prenz],a.v. Bau!. Pr. Staats:hochbauamt,
Prcnzlau. Ausf. JlOvh nioht verlge!be.n. 'Erd'-, Mallrer-, AwhaH-, Zim­
mer-, Sta.ku-, Da'Chdeük'cr-, Schm ,e,d,c'" und. Eisenar:h6iten aus­
'g-esC'hrieben.

SedUtz. .Kr. CaJau. Neubau J.wgend,heim. Gen. BaU'h. Ü1c!Jl1re,inlCk Ausf.
Ba,ufirma OUo  hulze.

Sorau. An der Sandrniihle. Wohnhaus. Dauh. Rieh. Letzner, Goldbach.
Ausf. R.. und A. Siegert, Schönwa]de. - Pförtnerstraße. Wohnhaus.
Bauh. A. von Reden. Ausf. Baugesehäft Pfeiffer, Gassen.   Dewin­
straße. Wohnhaus. Bauh. P. GricRer, Schönwalde. Ausf. Rund A.
Siegert, Schönwalde.   Vorwerksweg 22. W ohnhalls. Bauh. f.
Schlachta. Ausf. C. A. .Friedrich, Baugesch1ift, Soran.

SvreewJtz b. Sprembel1${ NL. SC'hel\lllle ,der Pfan.,gemeilllde ,ahzebrannt.
Templin. Newbau IiJ.-Iieim. Er;d.a'rbeit n. Ballh. St'adtvcrwaltull:!{ Temp­

hn, Aust. nicht 'beilmnnt.
Vietz Ostbahn. Pflasterun,g .der Straße vom Botel lfaßforth .bis z.um Ba'hn­

hof. ProL Bauh. Re.iuhsha:h,nverwlaltulllg. Attsj. noch nioht veD.g:eben.
Werbjg. !Kr. Lebus. Die GemeÜ1Jde heabskJhtilgt dien Bau e,itlcs tU.-ffei­

meso Der BWli'platz ,ist .bereii-s vorharlden.
Zie[enzig. Üiie Stadtverwla1tung 'beafbs;jcrhtigt dre:n Hau eiIJies :AltersneJ<!lw,s.

iDi'c Miittel <I'alfür saHen a'lIS eine-r iEf'bschl3fi. di'e dlie Sta,dtin Jiähe
von 90000 RM. ,erhielt, bestrHtell werden.

ZiilIicuau. Das itlalllJs fr'iedri.cJI-Ludw1g:"hhll-Stra-ß,c 3, weJches- ,die Sta,dt
von dem fpÜlherc'll Binwohmer fi,artü  iKe'enbt hat, bea,bsicMks-t sie Hir
M'Useumszwecke auszubauen.

Bauvorhaben im Kreise Königsberg Nm.
Bad Schöniließ Nm. Am 5teinlgralben. Neub.am 'Lösch\\'assGrcntn,ahme

steHen. Proi. ßauih. Sta,dt. Aus.£. noch nkht ver,>,:ebc;ll. _ Ausbau
der SaugesclJ:ächi'e. Pro). Baurh. Stadt. A.ust 1l'i,c'ht' ble,koannt. _ Neu­
'bau Getrcjdelagyriha.us. Pooj. Rauh. Üreife-ttha,gener Ge'nos.sensc.haft.
Ausf. Maurermeli:ster AI:brech't.

ßärwalde Nm. iBeUiner Weg. iNeIUibau 4 Elnz-elsie,dlulll 'en und 3 Do,p])cJ­
SJedlurrg;shäuser. ProjlCikt. Ißauh. Oemei;nnütziJ. e Kr,i,e;ger,s;i,e'dlulJ..g: 'doDr
NSKOV. !Ä.lllsL noch :nicht vergeben. - Be]J.iner Weg.. Ncwbau 2 Br,un­
nen. PrCli. iBall1h. Stadt. ,Awsf. noch n:kht.verlg;eben. ,- Neubau he­
sonderer W'f)g zu den 6-i'edIu:h.&1cn. Proj. -Bau'h. Stadt. AlUsf. noch
nicht ve-r,geben.

f(erstenbrügge. . Neuhau f1euerwehl'l!wräte>hau.s. Proj. .BauJ"J. Oemcinde,
IAusf.noch . l1:Jcht vente.ben.

f(üstrin-I(ietz, Neubau NSiV....Jia.UiS. Beg. IBa.uh. Stadt. Ausführ. niCht1J.e.kafltnt.. .
. Kutzdori. Neubau Schulhaus. IProj, :Ba,wh. GermBind,e. Ausf. noch nieht

'Wr  h teSta)Ii1'.tii, Scheu.ne Ul1l'C1! M3I$ChinenscI1l1PPcu des' Bäckermeisters

Za  ush' : bC  h b t-     :st. UI d staJi des Siedlers Otto Schmelzer
abwebrClinnt.



Grenzmark IDeutsch-I(fOne. Vom stMt. Tid.haua'mt sLnd :Er,d:", M'aurer , Pflast,er­

jl    i h   ;C ,;J  a     r: ; f  a    3 ;i 1e:n. Straße vom Tannenber '
Schneidemühl.lNe.uDau 'WohnhaU'S. 'Proj.' Bal1h. O. Kawalke. Goroh­

Fo-c.k-Straße2. ,Ausf. noch uioht vell,[ebe:n.
Stieglitz Netzekreis. AlUsba,u uI1Id Insta'nJd,se1:zum: ,der :K!irche. Protekt.

Bauh. BvgI. KirchlJ:ngteme-inde. AU!sf. noch ,nicht verze.ben.

freie Stadt Danzjg
Dallzig. Ul11ba,ll ,des Kühlhauses im S"U dt. Sch]aüht- und Vic-hhof. ßau!.

Städt. J:Iochbauamt Da'llz:1!';, Ratha.us, .:Einga:n.t; JJ:.]Jsabeth.kirc.heng,asse.
Ausf. .nicht 'be:kJannt. Ma<Uf1er- und .zjn:me-rar.beiten aU$'gesc.hdehen. ­
Neubau Paul-:Be-neikie-Ju:gelldihrerJJerge auf dem Rischofs'berg-. Bauh.
und' Baul. JugeJ1ldherberge.n-V'Crha1Jld .dcnFreiea Stadt Da'IlLj,g. ZiTIl
mer,wr:beiten aUSi&"csdri-t:bC'n. Nälheres lI3aubiiro, Sail1!dJgmbe 47.

Tiegenhöf. ,A,uf. de.m Gelände an der Klemaahn .soll demnädhst von <den
Danzj:ger Städt. Werken 'ein Rroßes SchaltWierh. erbaut wler.dcn.

Ostpreu8eJJ
AIJenstein. Neu:ha,u W,ohnhaus. Pmj. IBaJUlh. R'ei,chsbahnrmc;pe:ktor Wa]ter

Schupp. AUiSf. 'l10 h nio'ht v'erge!JeTI. - Neuhau Wohlthaus. Projekt.
Ba'ulh. Lehr,er  l1ibYIJ.IISt Romahn. ,Ausf. noch 'flicht ve1'igeben.

Altmühle, früher Lerug,kel1lj.l1g,ken, Kr. Tilis!t-Ra.g;ni't. WohJl I aus ,des IBauerli
GÖl1kc a,hgcbmnnt.

Böttchersdorf. Kr. tBartenslctn. WÜtsehaftsgebäu.de des Lalfldwirts KiUmg,
lI3öttchers-dotf, dUrC'h 1'Iwer besdhädilgt.

Braunsber!:. Neubau ¥la&Serwer;ks.a:ng-esteUte. Proiekt.
iBau11. Sta.dt. Aus£. v,er'Ke!ben.

Christbur . !Im Jt1aus-haltphull Ider !Stad,t ist :nach in '<liesem j,ahr dier
großzügige. AUSlbau der iEbdeanstal]t vOri!.'ltsehen. Verbes-serun:gen des
Was.seT,7.11- und -.abflusses sowie ,ak ißetonknliJ:l,g des Baissins .saHen
vorgenOJ1nnen wenLen.

Deutsch Evlau. Dj.e ,Mo1kerei.JGenosscnsC-iI,a!ft Deu tsoh EYla'u -Whrt zur
Zeit e,io'en .g;röße-roo iMoJ;1([er;eium'ban dmc.h. Vorsitz-e.r1der des Vor­
staIl'des, Güt r,uJir'ektor flerbrechten. - Spei'dl1'erg,ebälDlle der' WaI'eJl­
Genosse'l1süha:ft ,Raiffeisen -am K e!i:l1en Üeserichs:ee eingestürzt :Bc­
sHzer des Sp,eichers ist Kinob-esitzcr Hasse, THsit: Pächter -die vVarcn­
Oeli'os enschaft RaHIcisen. .
Nenlbau W'Üh£l1ihJans. !Pr,oiektiert. [ß'ali,[lc.rr WlaronauiSie'her i R.
J. -Berg. LÄ..11'. f. noch 11Üciht v1erg:e'be.n.

EIbing. NÜ1rbau 5ta,at1. J3e11örde:n:h<aus. fieg. rBaJui. Staatshoohbauamt El­
])lng, AdoH-Hi'tJ.cr-:Straße 35. iBeton- und ßisenbetonarbeite11 ausgJe­schrieben. i i I !

frcudel1tbai. Kr. R.osenlher,  (OstpT.). liter wird ehl' Maidcnla,ger Icrrichtet.
freystadt (05tpr.). nCUC1l sfä.dt. Wassc,rturmes fand

-statt. -. NCI1"\],au Pr-oi. [3a,u'h. Stadt. ,A:U'5f. nioht
'bekannt.

ueorgenthal, Kr. ,j\1JQihrun-g'e 1. nier wnnde Wohnhaus>, Stall und Scheune
,des  }huer1l .A. Schwill dmoh J euer zerstört.

Gr. Baum, Kr. La,hi,au. SiaH.!Whäur.Le des Bal1:ern Ukat durch P.eller
vle-rnichtet.

Gr. Ottl'au, Kr. :Miar.ieJ1rweuier 'Npr. SchwJ-a11lbau. 1 Klasse mit Zubehör
Ul1d L'ehrk,üohe. Ißauil. PJenlL Sta,auSihaohbauamt '_Ma.rie-nwcrder. Ausf.
:I3.a'11lg 1 e5Cihäft Max, ürenz, 11111. I:mst G:remr" u4.rchitekt 'lInd Maurer­
meister. uv1ariellwer1der.

Grünwiese, Kr. Pr. rEyllfuu. Ne1!Jball Gen.d1arill'erne&'ebäude. Gepl. Baul.
Staatsho.r.;:hbauamt H1, :Könli: berg, Iiärrde!stmße 3. Aus.t nooh nicht
vcngcbcn. Ero-. Ma;ur,er-, iZjnnmer- und iDachdeokerar,bei'toen ausge­
schrIeben.

Insterburg. Nietl'ba,u der \Vilhc1m-Joroon-Sc'hll]e beWl1nCl1. Auf ,der An­
gerap'p soll der Bau: 'wer ZOklassiKe-11 Schul'e mit d'Cirr model1lllsten nill­
'[",ic;htull'g,eU versdIen, erridhtet 'werden. lEine Sch'UJlküche u.n,d Servicr­
r2U:!11 sowie V\/'crk-. Wasoh- und Dusohrä,umc und eine fumhaUe dLe
",um fests.a,ai wl1g,ewandeJt we,r1deu INa'l1!l1  sind ,!!,eplant. - Zum iBau
einer ßenIfssohule, f.ür das Kön-i;g;seck, Idtie \Verkräume. 1Frisi,ersalons
us\V. autn0hmell' soll, liegen j1et7.t erst dje P.I'äne v.or. Oleichfal1s isi:
,doJ't -der Hau eines  s;;roß0n TUfllli!erhoteJs 1iÜT später gtevlaJl!.

Klein-Kronau, Kr. AHenste.in. Kä1lber- und Pf>en:iiestall '.des Gutes lOein­
KronmL d,nfoltre fleuer z'erstört.

J{önigsber  Pr. iKal1z1erstraße 13a. 'Einf.ami1<1enwoihnhaus. Bauh. B]fu.,k'en':'
steh!. Baul Ostp.r. ffe.i:mstätte GmbH., Beme.ke:rstraße 9. - Bra-ll
deIl'bu1\ger Straße,  cke Karschauer Straße. neubau eines LidM,spiel­
theaters, 18 m 'breit, 45 m la;ng. 'Fassun:g'sraum fiir 500 Bersonen.
Bauh. ZeisiJgsc;he :Erhen, Bmnde.n.burger Straß.e 36. 'Bau1. Architekt
Blcdat1, Könilgstra'ße 47. - Cr.a l l17Jer Allee 68. lIVtehrfam;.henwo:1mhaulS.
ißauh. Ra'dtke, IRöße1. Bau!. IicßikiC, Ct,au2ier AJre,e 14.   'tIe<ils-bel1ger
Straße 12il'Z,a. Neuhau dues massiven LalJ.;ergebäuodcs mit Büro. &l1h.
und iHwul.' lB-awges,cllscha:ft .Ma'lchow GmbH., Kfr1s-erstraße 32. Baulei't.
AI:/oZleH. - KoWhofstraß-e 1<050. Neubau von s.eclrs Vierf-afnil-ioeu\volln­
häusern. Bau.h. und BauL \Vohnstättengese-U.schait. Arndt.straße 5-7.
- Ku.hJ.hofstraße 1061. Ne.uba.ll VOII 6 'EiD'f-amiHenwohnhäusern. tBalfh.
und ßh:uJ. vv'ohnstät1Jeng'esellsohiaft. - SjedJlln.!{ Laws1ren. Zwe.itami,..
Henwohnhau's, .'Ba1i'h;Böhm;'.. .:J3allT. Noetzet..,S edlun.g- L wsken..Straße
1059. - S ed!nil',g- LawS1k<en, Straße ...1057. ,zwetfami-Hm1Jwo:J-cnhau-s.
Bfwl1. Schiel,k-e. J3a!ul. .sc'hlicnt, "'j,ktO'I,iastraße 8.   EythstN'Be.
E-l'gen:heim. . iBaluh. Krack :Baul. Nau:jcllmt. - B.artensteiner Straße 14.
Zweiifamilienwühnhaus. :Bauih. SteHen, B:artenstcliner Straße 4. ,Bau!.
Sc:Jlädler, :I(örteaUee 29. - Die IArbe.' h ,n am Bau-{lle-r TICUlenLa<gerhaHe
am Haf-e't1tbeokJen 11I'.sind so :gut vorwärts ,-.p.sc'hritten'. da'ß' ;deJ11JJ chst
,d:as J\icht e-.st statWrrden kla lIL Noch vor iBelginn d.es WiIlters sol]
d.i,c IiaUe unter Da-ch sein.

LaskowHz, Kr. 'Roseriher>g Ostpr. IHer soll -der .Ban oiues massiven M'ai­
dc'n1.aZers aufig-.diihrt Lwer,d;cn.

Lötzeu. Neu!ba,ü Wohrt alutS. . Proi. BaJ11h. ilmd A ust MIJ.'u ern'-loeister A.
;ffornboge'TI, Wlassoerturmstr:aß-e...
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Ma    u  n  ;    d  !cl1  e fti r  r'  ; r.,,   n A.    [: terh e i;
zjcrcng ihat ,die ZubkJel'Jabr, k 'übernommen.

Marienwerder WPT. Ka.ufha;us tlHle- &. 'Co., Markt. G]llv und Neü.batl d s

C:t k n  U   ic    t    :  .au  ur11 r  fo 'f: }7:::sEigff:; ' k :, t
Hd'l1ge--schäft Max IC!pcnz. Iuh. frnst OJ1e.n.z, ,Maurermeister. MaI'ien­
wenier. - Dia:koniss.en-Kramkenhaus. Ncrubau eines Küchengebäudes
geplant. Ausschreibung Architelkt :fisc;ite.r:. iBlcbing. Arbeiten ncch.
nieJ1t ver1greben. - Aushau von 'J6 Üiebchtu,ben in den Volks\\-'o 'nun­
,.Ren in der Ji,ppe!'straße und Scltmentaue.r We.'f.. Bauh. ßütgermeisterv
Ba.u1. Sta.cttbauzmt. ,Ausi. ßa,u,geschäft I\rh'x Grenz, 10ft. Ernst Orenz.
MarjemveI,äer. - Neub-au ,einer ITioder.nen 'Molkerei. vVohnhaus l1!!G
iBetDic:bsg;-ebäude. Ba:uh. .Mblkereig:ellossens-chait Maric.nwerdel E. G.
m. '11. fI. Bau!. Arch. fischer, Elhin:;!:.

letJitejhcn b. Köni sbeng-. Neubau Wohnhaus. Proj. B.auft. Fratl Er ka.
WeIJ-er. Arusf. .noch llloht ,,-ergeben. - Neubau \Voh'flhans. Projekt.
BfuUh, Proh1Urist lErnst Spdh:d. :Ausf. !Joch nicht vergeben.

i\1obruug:en. Im nächsten Jahr sol'] .dje Daup{,duro!JgaTh.f("$str:tß.e
'S{",dt :a1l'sJ;e-baut wlcr.den. Die VOllDeDC-ÜlIngen dazu werden
getroffen. Mit der Z-uleg,utR..z 'de.s MüJÜcnfl.ieHes ist man
J!ich Iheschäftigt. Die Brücke an der Pr,-Holländer-Straße
,faIIs v,ersobwmden und der gewonnene F'la!z- zu eine:::n
umgewat1dcIL

lo:Ildtkecn. Kr. :.AJ'1etrst-e-i'n, Zwei Wtrtschafts,gebällde lind e;nc Iio!z­
.scheune des iBal.ler,n Micl1ael Ku/J durdi' Fe.uer veruic.b tet.

Osterode. Der Kr.eis.kommUlralverh H1d Os-terode 'bea.bsichNgt zwischen
Thi'C-l1bcrg rund, ILubaincn; eitre ,Ge:rrre,jnsc.hMtssiedJ.un:;:- z-u err'ichten, die
,in Vcrhindun..-:: mit :dcn Gemeinden Lubair.en und ThicrbCTg c'in UroR­
.d(}nf mLt 1600 iEinwohnern hHden soll. Die Bauplätze für die r-:igea­
Iheirne und KJeinsiedlu.ngcn soind scholl g%ichert, der BauPlan aus::.(e­
arbeitei urud dij'e erforderiiohc.n MIttel he.reitgestelh.

R.achelshol, Kr. M-.a'rf'B1tWcl'der \V-pr. Schul:neubau einer z\vciklassI.O:':en
Lan.dsohuI-e. iLiehJTEOrwcrhn1haus und \\ i'rtscha1tsg.cbä.ede. ßau11err Ue­
1J11'C"i1l.de ,Ra-che:lsrlwf. iBa'U]. iPreu,ß. Sta.atshüchbauamt iVlarienwerd r.
Ausf. Ba,ulges häit Max Gre'Hz, hlft. Ernst Grenz, Auch'itekt und l\l:::.u­
TemJ -S'ter. Marienwerderv

R.audnitz. Kr. 'Rosenhcr,g Ostpr. 'Bier Wifid eLn Ma dcnlag:er
Rie5cI1Durg. iDi.e Stadtverw.aHung erri'bhtet ,a'll

':VOhUUl1/.2:eTI. Auf ,dBID Baugelände Einsing
siedllillgen m A_ngriff genommen werden.

RosenbCrg Ostpr. Irr d:j'es:em. ifIerbst werdell JIoc.11 11 neue
und Bad'ea1l-stalten im KreiSte crJ;jc!rtet we.rdb!l, und
dad, WirrkcIsdorf, Se-haIkendorf, L8Skow,Üz, Sdrönberg,
'walde, GuIbietl. StracLe.rn, Ne1tTIori und Ba'benz.

- lßaIWlI'OIs'traße. Neuba.11 iEeamten.w,ohnhJa'118. Proj. BRUJt. Staut. Ami.
'I1ichi: hekall'l1t.

RosittelJ, Kr. Pr. "l:ylau. Neubllill
St::vat$'hochbauamt ,111, KOl1[g'sber,.\!:'
nicht ,,-eng-e'lJ.elr. Er;d-, 'Mauref-. Zinm1er v
:gesohr,iebe.n.

Rudwai1f{cn !bei S-e:nsbur.g. Sch:eurm_ des Orts:bauern:HHucrs Mischc1
a1bgebro,nnt.

Samrodt, .Kr. Mohrung.el!. Zwe:ikIassip .er Schuhrcuba,jt mIt LehrkÜche und
Werkrau!IT1 s.owie eiruem TIenze,[t!ichen iBa-dera1um 'begonnen.

TiUwalde, Kr. Rose-nb1erg Ostpr.. Bin Ntaide-nIag,er Ist tder nach
Ügung von behördlicher Stellte d'IT Angriff gC'1lOHlmell. Noch in
J'a.hr soU .ua!s Lä,gerbczu:zsfertilg s0ill.

TroDlitten  Kr. Kön,j.,(;shct1g'. SchulgebäLlde durch fBller fast 'ganzHch
zerstört.

WeeperS' b. S-llialMd. Neubau Brüoke nacUl ,der In eJ BtlCkowitz-\Ven.ier.
ProJ, £a,uh. G0m i'nd-e. A!\1L.Sf. nooi! nicht ver-gebe'I1.

Weblau. Tür den 'Ba,u Von 20 Volkswo1uaUI,g:en sind in dem I-Iaus!:tlÜ,S­
p111lu Ider Stadt I\Neh au für 1938 5400'0 RM. ,berei:'0:estetlt \\-{)rden_

WilUmis, Kr. Rössel. SC]leune uI1ld Stall des Bauern Bernhard l odd
daseIbst wbgebrainnt.

Pommern
Alfd3mDt.NellDaU 'G trcidesrilo. Hauh. Ta. lians Kdk ;;:r, \VaIEr;. AmI.

ni.cht ,bekaTInt.
Anklam. Die Sftad:t beallJsicht'gt demnächst ,dein Batl 'einer

&i, e.n Y,olkS'Schu],e, d:ie 16 Klassen und 'aHe der Neuzeit
Nebenräumc'enthalt,en solle ,Auf e<i.nDm Ptatzzwis',:Jrtc::
Landstr,aße und' ,der fiorst-W set....LAne:e soll der Neü'bml
werden. Die- Y'inanzie-1llIBg des Planes ist bcr'c;its gesic:iJert.
Bur'g1enmeister 'Bauer.

BartlJ, Bartfue traBe 63. ,Aousba:! {le,r Gebättde ZIl. \\'ohmltllg-.e-n lt.nd
'gerk:ontor. . ProL 1ß '1IL . ll3au:stoffJ1'3.nd]'Il'Ug Sti,demnun. ,'AU.SI.
micH V1eorgehe-n.- Ka1ltaS'phalhtccke- IiirdCJl \Ve.rdenwez. Pro].
Stadt. AusIT. 110-ch ni'c:ht ver;geben,

Da .= :te  ld i  [  :  r '1 6h 1h     :l r ::nu 1;   1i. 1 6t 1 1. b k  : t ng_s
itEJ.-liedilJ.' Gepl.BaHh,.stadtv r:wa1tU1r..o:;. Aus£. llicl>t bekm;nt. ­
In AusfiihruTI  des K]ejnwohllUngsba Lpro e::rammcs der Pwvin-z POÜ11
mepns::i:ndHir1939 !in Damgarten '16 vorstädtische K1e.illsh: dtuug,'ell

.lli1d sechs E geusd.e.d.1u 1lgen vorg'esehen.



tiHi'sl}:/Iar2 $  ädeliil   i'geIi'9 VeD"hesi USII€H ZSDi,
:5ebsfllft" $9 e 5) !!8 MI d f.!2  tro€!:kene W@hMlUSIIgf.!2M1

R. Th<i!J.l!'IifjltJ"Ii'jj  Bli"esD<i!J.'1J! 16
!W!fe/i'zeiD@ 36, 1Ff.!2&'i'ßsl}:/lli"e!1:lI1er filSi'. 4@323

ßauoh. iStaldtverw.alnlltJ.,Q,. Au-sf. !],i-cht bdwl1nt.
Zachow, Kr. RegelLwa]de. \VohnJ,aus und Sra'U des Sie'lHers Otto Schule]­Zier ,a'bg'chrannt. ­

!JIiIB S\1)) . iJlJi!!id 1Ij'j@ ddW!i\ma liiftgj]fii!&II

AJtenburg: Thiir. hn fiaLlshdltpJ,an -des Kre>isratc<; wurden 2D 000 I<. t für
dien ff1cims,tdHenbau der -tU, zur Ver-f,ij,g<ll'lllg- zesfeJlt. I-'"ür de.ll Um­
und Ausbau der KrBisstraßen s'ind 274 QUO RM. vorieseheu.

ß3d Blänkenburg. rhür. Wald. \\1,o t'!1hal!s. Gepl. Bau!!. Püstscbafiner
Rud. ßähnin&. Ausf. niollt ,bckannt.

Bad Klo-sterlausnitz. StadtverwaltulIg plant SJe.d]lJIU:; für tlolzarbeiter
am IIolz1bornweg.

ßad I(ösen, Kr. XJ:mmbu.pg, Sie.d1unKshautC'll. Proj. Bauh. Stadtverwal­
tung. Ausf. nlicht .be.]{,annt.

Bad SaIzungcn, Kr. MeÜÜnge'11. In
!J.vtarscihle'r fand das J(,j'Chtfest für

Chemnitz. Schu1stJ1alje. Dopp-elhau.';.
,A-usi. Jingo ißekr, AdelS'bew;.

Dessau Anlh:alt. \Vohnhaus. GeoL Bi:tuh. W. 5ch:a.a:fben :, Johannisstn_dk
!Äusf. nicht .bekauTIt.   \i\!ohntmls. Gepl. 113;1,ul1. R. Ul1rich. 13r ite
Straße 38. Ausf. nicl1t hekannt.

m EJsterwerda. Kr. iLi'e.he,n, eJida. Woh:lh'a:us. GUlDJ. Bauh. Zahnarzt Dr. tL
fferi'ng. Äli'sf. l1io1Jt 'bek>a,unt.

:Eriurt. WOdJrnal2iUS.. Gevklillt. Bauherr Kaufmann tlmtrnann, PredrJger­
straße 16. Ausf. niciht 'be.kannt.

GosIar liarz. D:j.e St, dh'erw.a1tun6 'plant Vc!gröHeru!iI.!:; dei> Vct1e1jnskran­
'Klenhauses durch einen Anbau. Nach der rErweitertllllg, die etwa
450000 R,f.,t kosten wir,d, st'C"hen 180 Betten zur V"crfÜgung.

Halle Saalc. Siebe:J. Wohnhäuser. Gepl. Bauh, Klcinwohnull,g;s'ball flal1e
A.-O. Ausf. nicht be,kari,nt.

L,ul1;ensalza. StJa1dt'VeI waftuIJI.::; p1;aint
t,'haer  '.tra'ße l1Cohts der r'lahrba']lII
sü];] der 'llntcJ'c Schiitz'e'!1platz >inwcpdcn. .

:"Jaumbur1?: S,a'ale. Viehverste,ig,ewn:gshalle. iProj. lßa'UJh. l 'ir;dvieh-ZlIoht­
ver,band, Sia.d15'en-Anhmlt. rAusf. nkht ,bekannt.

Pirna 5a. Neubau des Stä,u'tisbhe11 J3retPie.bs:amt,es. PIO, Sau!h, Sta,dt­
ve.nv,a'ltIl'H.I1:. Alusf. Stadt'baui:tmt.

Planitz 5a. tAusbau der SÖhmierdegaSlse. .oen. Bauh. Stadtverwaltung.
iBa.u1. Scz.lu-bbauamt.

Reichenb.acb V{)gtl. Im Zuge des AHsbaue,s ,dICS Städtischen Sohl lcht­
}1.of.es w;jrd auch tltn Gcfrilerhavs .cn'h3hteL Der Ba:u jst so welt ge­
dteJien, d'a:ß e'Ülc Ri'chtfeier sta.tHit;u'w konnte.

SCestadt Rostock Mecklbg. StJa'lltverWlalltll'I1(  läßt ,beim Wcißl)ll Kl'e t7.
ei'ne neue OroßtwruksteHe ernioht-elL

Teterow M1eckllbg. Der VerkÜltf d,e\' durclh die Schüler der Vol,ksschltle
Iges<lmmeltcn Kornähm;1 e hr a'c]lt.cejijlcn Erlös VOn 228,10 RrM. J)i,ese

Werdau  Ia. Bauhofstraßc. \VcrkstattgcJJäudc. Gen. Bauh. fÜma V\r,alter
x'aso],d. Ausf. '1lioht hekannt.

Zeitz Thür. ,rorsÜ1Jmt Zeit.7;; plant 'im N!kkelsu.ürfer Forst :ErrichtuJ1i.ir einer
Siedlung- f.ur forstarbeiter

Zwickau Sa. ßar,barol<;sa- ;und Si.egfriedw,eog". J\1:e'hrere WOlhIlrhäuser. Gen.
Ba'uh. .Oagfa'h, .oesch ftsste1'Je Zwicl....au -S:a. tAusf. rnicht ,bekannt.

Mi:nisterprasidcuteu
Kur.l1a'uses statt.
Hei:e.r. kde]sb-er.g.
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